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Debatte
Neuwahlen erſt im Gpätheröſt? Das Zentrum will feinen re

„Ohne Reichsſchulgeſetz keine Reichstagsauflöſueng“
Der Zank innerhalb der Regierungsfkoalition ging

zuerſt nur zwiſchen der Deutſchen Volkspartei und den
Deutſchnationalen. Er knüpfte an an Außerungen, die
der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann über die
Zweckmäßigkeit eines frühzeitigen Wahltermins getan
haben ſollte, und die den Deutſchnationalen Veran-
laſſung gaben, gegen den verantwortlichen Staatsmann
den ſchweren Vorwurf zu erheben, daß er durch das
Beſtreben, mit der deutſchen Wahl Rückſicht auf
Wünſche ſeines franzöſiſchen Kollegen Briand zu
nehmen, die deutſche Würde verletzt habe. Durch die
„Tägliche Rundſchau“ iſt inzwiſchen aufgeklärt worden,
daß der Außenminiſter im Auswärtigen Ausſchuß des
Reichstages die Bedeutung eines frühen Wahltermins
für die außenpolitiſche Aktionsfähigkeit der Reichs
regierung hervorgehoben hat, daß aber, ſelbſtverſtänd-
lich, von irgendwelchen bindenden Beſprechungen mit
Briand keine Rede ſein kann. Was Dr. Streſemann
meinte, iſt durchaus verſtändlich es iſt die Erkenntnis,
daß Deutſchland eine vorteilhafte Poſition hätte, wenn
bei den Neuwahlen und der Regierungsneubildung in
Frankreich bei uns die Verhältniſſe bereits geklärt und
die vorausſichtlich umzubildende Regierung bereits ge
feſtigt und handlüngsfähig wäre. Daß das den Deutſch
nationalen nicht eingehen ſollte, darf man bezweifeln,
und ihre Erregung r ſich im Grunde ja auch viel
mſeniger gegen ſolche Überlegungen als gegen den ſie
ufs tiefſte erſchreckenden Gedanken, möglicherweiſe
ſchön einige Wochen oder Monate früher die Zügel
aus der Hand legen zu müſſen. Daher die Schärfe
ihres Vorſtoßes gegen ihren Koalitionsgenoſſen Streſe
mann

Freilich läßt dann auch die Antwort der „Täglichen
Rundſchau“ an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
In einem gegen die dentſchnationale Kreuzzeitung
gerichteten Artikel heißt es

Wäre die „Kreuggeilſtg“ beſſer unterrichtet, ſo
würde ſie wiſſen, daß es ſich hier gar nicht um irgend
ein ängſtlich gehütekes Geheimnis handelt, ſondern
daß der Außenminiſter in deinjenigen Gremium des
Reichskages, das hierfür beſtimmt iſt, nämlich im
Auswärtigen Ausſchüß, über die Bedeutung des
Termins der Reichskagswahlen ſich offen aus

geſprochen hat. Dabei iſt niemals davon die Rede
geweſen, daß die deutſchen Wahlen vor den fran
zöſiſchen Wahlen liegen ſollten, wohl aber davon

daß es wünſchenswert ſei, zur Regelung mancher
außen politiſchen Angelegenheiten nicht im ent
ſcheidenden Moment noch vor den Neuwahlen zu

ſtehen, wodurch die Aktionsfähigkeit einer Regierung
naturgemäß international behindert wird.

Selbſtverſtändlich hat die Frage des Wahltermins
auch innerpolitiſch eine große Bedeutung. Auch hier
kann man aber ſehr verſchiedener Meinung darüber
ſein, ob man die Wahlen erſt Ende 1928 vornehmen
oder früher veranſtalten ſoll. Die ſachliche Arbeit des

Reichstages betrifft hauptſächlich die Fertigſtellung
des Etats. Wäs das Strafgeſetzbuch anbelangt, ſo
läßt m durch ein Überleitungsgeſetz verhindern, daß
die bisher geleiſtete Arbeit unter den Tiſch fällt. Jm
übrigen dürfte es eine in allen Staaten gleichmäßig
ouftretende Erſcheinung ſein, daß von einem Parla
ment, das vor der Auflöſung ſteht, ſachliche Arbeit
nur ſchwer geleiſtet werden kann, daß dagegen die
Demagogie, die Wahlen eigentümlich iſt, ihre
Schatten länge vorauswirft. Ob die Oppoſition im
Frühſommer oder im Herbſt mehr Ausſicht auf Er
folg hat, iſt eine rein theoretiſche Frage, in der

niemand richtig zu prophezeien vermag, im all
gemeinen wird ſich aber auch hier ſagen laſſen, daß
die Oppoſition aus der Länge ihrer Oppoſitions-
ſtellung gewöhnlich den größeren Vorteil zieht.“

Inzwiſchen hat nun auch das Zentrum in dieſen
häuslichen Streit eingegriffen und keineswegs zu ſeiner
Beſänftigung beigetragen. Jn einem Leitartikel, der
bezeichnenderweiſe die UÜberſchrift „Ruhig Blut“ krägt,
befaßt ſich die „Germania“ mit dem Wahltermin. Das
Zentrum, ſo wird in dem Arlikel ausgeführt, verlange,
daß nicht nür der Reichsekat unter allen Umſtänden
verabſchiedet werden, ſondern guch das Liquidations-
ſchädengeſetz und vor allem der Reichsſchulgeſetzenkwurf.
Es wäre, ſo ſagt die „Germania“, eine falſche An
nehme, zu glauben, daß das Zentrum eſwa bereit ſein
könnte, ſeine Zuſtimmung zu einer Auflöſung des
Reichstages zu geben, ohne daß der Reichsſchulgeſetz
entwurf erledigt iſt, und wenn der Fraktionsführer der
Deutſchen Voltspartei, Dr. Scholz, in den Berliner
Stimmen zum neuen Jahre der Meinung Ausdruck
gibt, daß wir mit Neuwahlen möglichſt lange verſchont
bleiben mögen, ſo nehmen wir dieſe Außerung, vor
allen Dingen auch im Hinblick auf die Erledigung des
Reichsſchulgeſetzes, gerne zur Kennknis.

Die „Germania“ tritt mithin mit bemerkenswerter
Entſchiedenheit für den Fortbeſtand der Koalition ein
und macht ſich offenbar Hoffnungen, in der Frage des
Reichsſchulgeſetzes doch noch zu einem Kompromiß mit
der Volkspartei zu gelangen. Dieſer Optimismus iſt
einigermaßen überraſchend, nachdem ſich gerade in den
letzten Ausſchußſitzungen gezeigt hat, welch ſcharfe
Gegenſätze in der Kernfrage, der Schulaufſicht, zwiſchen
den Auffaſſungen im Zentrum und in der Volkspartei
beſtehen. Es iſt bemerkenswert daß das Zentrum ſich
aus rein parteipolitiſchen Intereſſen über die von
Dr. Streſemann betonten ſtaatspolitiſchen Notwendig
keiten eines frühen Wahltermins glatt hinwegzuſetzen
verſucht.

Faßt man dieſe Ausführungen maßgebender Organe
der Regierungsparteien zuſammen, ſo ergibt ſich die
eigenarlige Situation, daßz die Deutſchnationglen und
das Zentrum geſchloſſen für möglichſt lange Hinaus-

ſchiebung des Neuwahltermins einkreten, wärend ſich
innerhalb der dritten Se gierungspartei, der Deutſchen
Volkspartei, ein Zwieſpalt der Meinungen immer mehr
auszubreiten ſcheint. Der rechte Flügel, geführt von
dem Fraktionsführer der Deutſchen Volkspartei, Dr.
Scholz, ſchließt ſich der Auffaſſung der Deutſch
nationalen an, während der offizielle Führer der
Partei, Dr. Streſemann, aus außenpolitiſchen Gründen
für einen früheren Wahltermin, etwa im Frühſommer
des Jahres 1928, einzütreten ſcheint. Natürlich wird
die Deutſche Volkspartei, wenn es zur Abſtimmung
über die vorzeitige Auflöſung des Reichstages kommen
ſollte, nur ſchwer ſich von den anderen Regierungs
parteien trennen können, und deshalb iſt anzunehmen,
daß, wenn nicht beſondere Zwiſchenfälle einkreten, der
Neuwahltermin doch erſt für den Herbſt anberaumt
wird.

Jm übrigen wird bei den Berakungen der Reichs
regierung mit den Vertretern der Länderregierungen
am 16. und 17. Januar inoffiziell auch die Frage er
örtert werden, wann die Wahlen zum Reichstag ſtatt
finden und ob die Reichstagswahlen mit den Wahlen
zum Landtag in Preußen, Bayern und Württemberg
verbunden werden ſollen.

Her Reichshaushaltsplan 1928
Die Vorlage dem Reichstage

zugegangen.
Dem Reichstage iſt am Donnerstag der Entwurf

des Haushaltsplänes für 928 zugegangen. Es
werden zunächſt die Beſchlüſſe des Reichsrates mit
geteilt, die an Mehraufwendungen gegenüher dem
Voranſchlag der Reichsregierung 31200 000 M.
bringen. Davon entfellen 29 Millionen auf eine
einmalige Beihilfe für die wir ſchaftlich und kultnrell
beſonders bedrängten Grenzgebiete im ſten und
Südoſten, weitere 6 Millionen für die bedrängten
weſtlichen Grenzgebiete, 1 Millton für kulturelle Für
ſorgen im beſetzten Gebiet, 800 000 M. zur Förderung
von Wirtſchaft und Arbeit im beſehten Gebiete,
2 Millionen zur

Förderung des Exportes durch Meſſen
von veichswichtiger Bedeutung, 1 Million für Wohl
fahrtspflege und 100000 M. zur Bekämpfung des
Alkoholismmus. Dieſe Mehrkoſten ſollen aufgebracht
werden durch Abſtriche am Wehretat, vor allem durch
Zurückſtellung des Baues des Panzerſchiffes A (98
Millionen) und durch Verzicht auf eine Reihe von
Neuübauten für Finanzämter.

Der Reichsfinanzminiſter bemerkt dazu: Die Be
gründung des Reichsrates zu den von ihm be
ſchloſſenen Anderungen ſowie die Stellungnahme der
Reichsregierung hierzu wird für jeden der in Be
tracht kommenden Haushalte nachgereicht werden Es
iſt bereits angekündigt worden, daß die Reichsregie-
rung an dem Bau des Panzerſchiffes feſthalten wolle
Die Entſcheidung liegt dann beim Reichstage, deſſen
Beſchlüſſe in den Etatsfragen endgültig ſind, es ſei
denn, daß der Reichsrat den ganzen Etat ablehnte,
was natürlich nicht zu erwarten iſt.

Dieſer Einleitung folgt der Entwurf eines Ge
ſetzes über die Feſtſetzung des Reichshaushalts-
planes für das Rechnungsjahr 1928 der auf
36 Seiten eine Uberſicht gibt. Die Abſchlußziffern
(in Berückſichtigung der Reichsratsbeſchlüſſe) ſind
folgende:

Der ordentliche Haushalt
balanciert mit 9356471 700 M. Von den Ausgäben
ſind 135 758 700 M. einmalig. Von den dauernden
Ausgaben entfallen auf Steuerüherweiſungen an
Länder und Gemeinden 3217817660 M., äußere
Kriegslaften (Reparationszahlungen) 1227500000 M.

Der außerordentliche Haushalt
gleicht ſich mit 146 295 410 M. aus. Die 20 Anlagen
bringen die Einzelhaushalte. Von beſonderen Jnter-
eſſe iſt der Etat des Auswärtigen Amtes, deſſen Aus
gaben von 62 auf 64 Millionen geſtiegen ſind.
Eine beträchtliche Erhöhung iſt bei den Reiſekoſten
eingetreten, die mit 530 000 M. eingeſetzt ſind (bis
her 409000 M.. Dazu kommen 350 000 M. für
Reiſekoſten der Beamten im Auslande. Unver
ändert iſt der Anſatz von 6 Millionen zur Pflege
kultureller, humanitärer und wiſſenſchaftlicher Be
ziehungen zum Auslande

Das Programm der Regierungs und
Parlamentsarbeit.

Eine Miniſterbeſprechung über die Verwaltungs-
reform wird, laut „Lok. Anz. am 31. Dezember
ſtattfinden. Dann werde das Kabinett eine längere
Pauſe eintreten laſſen. Eine Kabinettsſitzung ſei
jedenfalls nicht vor dem 10. Januar zu erwarten
Am 9. Januar werden vorausſichtlich die inter
fraktionellen Beſprechungen über die Schulfrage be
ginnen Anſchließend wird man ſich über die
Standesherrenfrage auseinanderſeßen. Am 11. Ja-
nüuar treten dann die wichtigſten Ausſchüſſe des
Reichstages zuſammen, um mit der Arbeit zu
beginnen.

Veue Geſetzentwürfe
Aus dem Gebiete des Reichsminiſteriums des
Innern ſind Geſetzentwürfe vorbereitet über die
Lehrerbildunge und ebenſo über das Be
vrufsſchulweſen. Uber beide Geſetze wird zur

Zeit noch mit den Regierungen der Länder ver
handelt. Ebenſo iſt der Entwurf ejnes Geſetzes zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe bereits
gusgearbeitet. Es läßt ſich jedoch noch nicht mit
Sicherheit überſehen, bis zu welchem Zeitpunkte die
vorbereitenden Verhandlungen mit den Länderregie
rungen ſo weit abgeſchloſſen ſein werden, daß die
Einbringung des Entwurſes an den Reichstag er
erfolgen kann. Schließlich wird im Reichsminiſterium
des Jnnern noch ein Geſetzentwurf zur Regelung des
Hebammen weſen s bearbeitet

Jm Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft ſind die Vorbereitungen zu einem Entwurf
eines Geſetzes über den Verkehr mit Handels
düngemitteln ein geleitet Die Ein
bringung eines Reichs Pflanzenſchutz-
geſetßes unterliegt zur Zeit der Beratung inner-
halb der Reichsregierung. Uber die Wiederaufnahme
der Arbeiten für das Reichs Bienenſeuchen-
geſetz ſchweben zur Zeit Verhandlungen unter
den beteiligten Reichsminiſterien.

Franzöſiſche Hetze wegen des Reichs
wehretats.

Paris, 30. Dez. (TU.) Die franzöſiſche Preſſe
beſchäftigt ſich fortgeſetzt unter Hinweis auf deutſche
Preſſeſtimmen mit dem Budget des Reichswehr
miniſteriums, wobei der Friedenswille Deutſchlands
und beiſpielsweiſe durch den „Teinps“ die korrekte und
loyale Durchführung des Verſailler Vertrages durch
Deutſchland in Frage geſtellt werden. Der „Temps“
bezieht in den Haushalt des Reichswehr miniſteriums
auch die Ausgaben für Schutzpolizei, Subvention an
die Rüſtungsinduſtrie, körperliche Ertüchtigung und
für hiſtoriſche und geographiſche Zwecke ein und
konmt ſo zu einer Geſamtziffer von 900
Goldmark. Der „JIntranſigeant? ſpricht von Budget
verſchleterungen, muß aber anerkennen, daß der
Prozentſatz von 7,2 für das Reichswehrminifterium
im Verhältnis zum Geſamtbudget nicht ſehr hoch er
ſcheine.

Die Berechnungsart des „Temps“ trägt den Stempel
der Tendenz an der Stirn. Durch derartige Kunſt
ſtücke können auf das Konto des „deutſchen Reichs
wehretats“ beliebige weitere Poſten geſetzt werden.
Jm übrigen ſollte es auch dem „Temps“ bekannt ſein,
daß Deutſchland lediglich durch das eben durch den
Verſailler Vertrag aufgezwungene Söldnerſyſtem ge
zwungen iſt, ſo hohe Summen für ſeine Reichswehr
quszugeben.

Waſhington proteſtiert
Keine Verguickung des Reparationsproblemes

mit der Kriegsſchuldenfrage.
Jn Waſhington wird die Nachricht von einer ver

änderten Haltung der amerikaniſchen Regierung in
der Reparations- und Kriegsſchuldenfrage als ein
franzöſiſcher Verſuchsballon bezeichnet.
Es wird darauf hingewieſen, daß die amerikaniſche
Regierung ſchon im Hinblick guf die Wahlen keines-

falls ihre bisherige Politik ändern könne. Nach

Millionen

wie vor ſeien die Fragen der Kriegsſchulden und der
Reparationen für Amerika voneinander
abhängige Probleme.

Parker Gilbert, der bisher bei Verwandten
weilte, dürfte in den kommenden Tagen Beſprechungen
mit den höchſten Stellen in Waſhington führen. Jn
den erſten Tagen der nächſten Woche wird Parker
Gilbert mit den führenden Finanzleuten Neuyorks
verhandeln. Am 6. Jannar wird
Berkin abreiſen.

un

er direkt nach

e

„Jntranſigegnt“ glaubt u der vom „New
York Herald“ verbreiteten Nachricht aus Waſhington
über die Frage einer Reviſion der Schulden und
Reparationsabkommen nach Erkundigungen in poli
tiſchen und diplomatiſchen Kreiſen mitteilen zu
können, daß Frankreich einwilligen
würde, wenn dieſe Reviſion in protokollariſcher
Form und unter der Bedingung vorgenommen würde,

daß die Reviſion der Frage der inter-
glliierten Schulden zu gleicher Zeit
diskutiert würde. Frankreich würde dagegen
ſeine Einwilligung verweigern, wenn man zuerſt die
Ziffer der deutſchen Schulden ſowie die durch den
Dawesplan feſtgeſetzten Annuitäten revidieren und
lediglich eine ſpätere Reviſion der interalliierten
Schulden verſprechen würde. Wenn überhaupt eine
Reviſton Platz greifen ſollte, dann würde Frankreich
darauf beſtehen, daß die drei Fragen zu gleicher Zeit
diskutiert würden. Wahrſcheinlich würde Frankreich
eine progreſſibe Herabſetzung zulaſſen;
es würde jedoch fordern, daß nach endgültiger Ab
rechnung ihm Beträge zur Verfügung bleiben, um
einen Teil der Reparationen zu zahlen. Alle dieſe
Ausführungen, ſo ſchließt der „Jntranſigeant“ ſeine
Betrachtungen, bewegten ſich lediglich guf dem Ge
biete der Hypotheſen.

Anutonomiſtenjagd im Elſaß
Merſeburg 30. Dezember.

Jn »Straßburg waren am Weihnachtstage alle
Abteilungen der Polizei ſeit früheſter Stunde
mobiliſiert, und alle Beamten der Staatsanwalt
ſchaft, alle Unterſuchungsrichter, die Polizeidirektion,
der Zentralkommiſſar, alle Bezirkskommiſſare und
ihr Perſonal haben an der wichtigen Operation teil
genommen, die ſich mit den Autonomiſten befaßte-
Selbſt die Wohnungen der Korreſpondenten der
„Kölniſchen Zeitung und der Frankfurter Zeitung
wurden durchſucht. Auch ein Forſcher, der vor dem
Weltkriege in deutſchen Kolonien weilte und erſt
kürzlich in ſeine Heimat zurückkehrte, blieb von der
Hausſuchung nicht verſchont.

Ein ganzes Laſtauto mit Dokumenten fuhr am
Abend nach Mühlhauſen ab, wo die Papiere dem
Unterſuchungsrichter ausgehändigt wurden. Zweck
der Hausſuchungen iſt, Beweiſe für die Behauptung
herbeizuſchaffen, daß die Autonomiſtenbewegung in
Elſaß-Lothringen von Deutſchland aus finanziert
wird. Alle bisherigen Verſuche, das nötige Beweis
material zu ſchaffen, blieben vergebens. Die offen
kundigen Phantaſtereien der franzöſiſchen Behörden
waren ſo groß, daß die radikalſozialiſtiſche Mühl
hauſer „Dépéèche“ auf die Gefahr hinwies, daß die
öffentliche Meinung von Tag zu Tag ſteptiſcher
würde, ſo daß ſchon mit Rückſicht darauf jetzt endlich
einmal amtlicherſeits klarer Wein eingeſchenkt wer
den müßte. Es fehlte aber an Beweismaterial.

Daher vührt jeht auch die große Autonomiſten-

jagh. Nicht u e auch inMühlhanſen und Umgebung wurden zahlreiche Haus
ſuchungen bei Anhängern der Autonomiebewegung
vorgenommen Jn ſechs Fällen beſchlagnahmten die
franzöſiſchen Unterſuchungsbehörden Materalien, die
ſie an den Unterſuchungsrichter weiterreichten. Dieſe
ſind aber durchgehend „in fremder Sprache“, d. h.
in Hochdeutſch, abgefaßt, ſo daß ſie erſt überſetzt wer
den müſſen, weil der Mühlhauſer Unterſuchungs
richter kein Deutſch verſteht

Jm Unterſuchungsgeſängnis zu Mühlhauſen ſitzt
ſeit einigen Wochen bereits der bekannte Lehrer-
führer Roſſe, der zuſammen mit dem Rechtsanwalt
Krähling eine Geſellſchaft für Jnduſtriebeteiligungen
gründete, und das „Verbrechen“ beging, die Lehrer
ſchaft aufzuſordern, ihre Spargelder bei der neuen
Geſellſchaft anzulegen, da dieſe ihnen einen höheren
Zinsfuß gewährleiſte, als die ſtädtiſchen Sparkaſſen.
Die franzöſiſchen Behörden erblickten in dem Vor
gehen Roſſss eine Schädigung des Staatskredits und
nahmen ihn nach längerem Verhör wegen Verdunke-
lungsgefahr in Haft. Mit ſeiner Verhaftüng wurde
der Zweck verfolgt, die autonomiſtiſche Bewegung
von der ſinanziellen Seite zu beleuchten. Nach den
„Straßburger Neueſten Nachrichten ſuchten die
Mühlhauſener Richter nach einer beſtimmten Formel,
„die irgendwo enthalten ſein ſoll“, um zu ſeiner
Verurteilung zu gelangen.

Dieſer Zwiſchenfall war offenkundig bei den
Haaren hexbeigezogen, um den Lehrerführer Roſſé,
der bei den Lehrerwahlen zum Departementalrat mit
292 von 382 abgegebenen Stimmen gewählt worden
war, kaltzuſtellen. Suſini, der neue Präfekt des
Oberelſaß, erklärte die Wahl für ungültig und hielt
in offenkundiger Bankettſtimmung vor den ver
ſammelten Lehrperſonen eine Anſprache, die den
„Elſäſſer“ zu der Frage veranlaßte, ob denn die Re
gierung von allen guten Geiſtern verlaſſen wäre.

Einen Erfolg hat die Straßburger Präfektur in
deſſen zu verzeichnen. Als ſie die Gehilfen des Frei
herrn von Bulach, Baumann und Kohler, wegen
Spionageverdachts verhaften ließ, ſagte ſich der Herr
Baron von ihnen los, ſtellte ſich ſelbſt als Opfer
unverantwortlicher Perſonen hin und kündete dem
Präfekten ſeine Bekehrung zum loyalen franzöſiſchen
Staatsbürger an. Erxnſte elſäſſiſche Kreiſe haben
den Baron Claus Zorn von Bulach nie ernſt ge
nommen, gewiſſe Enthuſiaſten ſind damit aber um
eine Hoffnung ärmer geworden.

g, ſondernStrauß

Um dem Vorgehen der Regierung gegen die Auko
nomiebewegung im Lande Boden zu verſchaffen, be
mühen ſich die franzöſiſchen Unterpräfekten ohne
Unterbrechung, Bürgermeiſter und Gemeinderäte zu
veranlaſſen, der Regierung ihr Einvernehmen zu dem
Vorgehen gegen die Autonomiſten auszuſprechen und
ſie zu ihren Unterdrückungsmanövern zu beglück
wünſchen. Die Stimmungsmache iſt ſo notopriſch,
daß ſie niemanden Lande täuſchen und die all
gemeine Stimmung erſt recht nicht verbeſſern kann.

Die größte Senſation war indeſſen die Kammer
rede des kommuniſtiſchen Abgeordneten Hueber, die
in Paris wie eine Bombe einſchlug. Jm Elſaß
ſelbſt wirkte ſie weniger überraſchend, denn all die
kräftigen Urteile über die franzöſiſche Miß wirtſchaft
im Elſaß, die Hueber in Paris vortrug, waren ſchon
in den Zeitungen aller Richtungen zu leſen. Die
Sprachenfrage und Schulfrage haben die Volksſeele

im
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in den alten Reichslanden lebhaft in Bewegung ge
bracht. Die franzöſiſche Verwaltung weiß das wohl
und ſucht nach einem Blihableiter Die Autono
miſten ſollen an allem ſchuld ſein

Da die bisherigen Hausſuchungen das Beweis
material nicht zutage förderten, das die franzöſiſche
Regierung braucht, wird immer zu neuen Haus
ſuchungen geſchritten. Ob die große Weihnachts
razszig Erfolg haben wird, ſteht freilich auf einem
anderen Blatte. Die ſehr kritiſch veranlagten
Elſäſſer ergehen ſich jetzt ſchon in biſſigen Witzeleien,
vhne auf das Ergebnis des Mühlhauſer Unter
ſuchungsrichters allzu geſpannt zu ſein. Der Auto
nomiegedanke ſitzt tief im Volke. Er hat jetzt durch
das merkwürdige Vorgehen der franzöſiſchen Ver
waltung im Lande neue Märtyrer erhalten, die bei
der Veranlagung der Bevölkerung kaum geeignet
ſind, der Autonomiebewegung das Rückgrat zu
brechen

Ofe Jahresleiſtungen
nach dem Aufbringungsgeſet

Verordnung des Reichsfinanzminiſteriums.

Der e hat eine Verordnungüber die h der endgültigen Jahres
leiſtungen nach dem Aufbringungsgeſeß erlaſſen, in
der es u. a. heißt

Auf die Jahresleiſtungen ſind bisher r dieKalenderjahre 1926 und 1927 nur Vorauszahlungen
erhoben worden, weil eine geeignete Bemeſſungs-grundlage für die See endgültiger Jene
in Geſtalt einer a geſchloſſenen neueren Ver
mögensſteuerveranlagung nicht zur Verfügung ſtand.
Nachdem das h der nanlagung 1925 vorliegt, können die Jahres eiſtungen
für 1926 unter Anrechnung der für 1926 geleſſteten

e endgültig feſtgeſetzt werden. Ent
h ſind die endgültigen Jahreseiſtungen für 1927 auf Grund des Ergeb
niſſes der Vermögensſteuerveranlagung 1927, die
e bis Ende Dezember 1927 abgeſchioſſen
ſein wird, unter Anrechnung der für 1927 entrich-
teten Vorauszahlungen feſtzuſetzen. Dieſe Arbeiten
ſollen verbunden werden mit der Feſtſetzung
der für das Kalenderjahr 1928 zu er
hebenden Beträge, die rechtzeitig bereit
geſtellt werden müſſen.

Es handelt ſich bei den Jahresleiſtungen
für 1928 um einen Geſamtbetrag, der um
ein d r en Je iſt als der Geſamt-etrag, der im Jahre 1927 aufzubringen war,
und damit zum erſten Male um den nunmehr all
n zu leiſtenden Normalbetrag von 800Millionen Reichsmark, zu denen bis auf weiteres
Zuſchläge gemäß S 10 Buchſtabe b Aufbringungs
geſetz treten.

Die Jahresleiſtungen für 1928 ſind ebenſo wie
die Jahresleiſtungen für 1927 feſtzuſeten. JmGegenſaß zu den heiten früheren Jahren ind jedoch

dieſe Leiſtungen nicht als vorläufige Vorgus
Whlhnaer, ſondern gleich als endgültige
Jahresleiſtungen zu erheben

Die Verbindung dieſer drei Umlegungen mitein
ander und mit der Abrechnung über die bisher ge
leiſteten Vorauszahlungen zu einem Arbeitsgange
hat den großen Vorteil einer weſentlichen Verein
fachung der Verwaltungsarbeit.

Perſönlich aufbringungspflichtig ſind bei den
n rra mgen für 1926 und 1927 diejenigen

nternehmer und Betriebe die jeweils fur dieſe
Je borauszahlungspflichtig ſind, und bei den

a r e für 1928 diejenigen Unternehmer
die am Beginn des T Januar 1827 einen auf
bringungspflichtigen Betrieb unterhalten oder
während des Kalenderjahres 1927 eröffnet haben,
und entſprechend diejenigen Betriebe, die an den
iernach maßgebenden Zeitpunkten des Jahres 1927
eſtanden haben oder eröffnet worden ſind. Be

meſſungsgrundlage iſt für die Jahres
leiſtungen für 1926 grundſätzlich der Einheitswert
für 1927 oder der entſprechend ermittelte Wert Jn
allen dieſen Fällen iſt maßgebend der Einheitswert,
wie er im Einheitswertbeſcheid feſtgeſtellt iſt, oder
der beſonders feſtgeſtellte Wert das in der Ver
mögenserklärung angegebene Betriebsvermögen
ſcheidet demgemäß im Gegenſatz zu den Voraus-
ahlungsverſahren als Bemeſſungsgrundlage aus
ür die Ermittlung der maßgeblichen Bemeſſungs

grundlage ſind die Teilbeträge der Vorauszahlungen
als erſeßt zu denken durch die entſprechenden Teil
beträge der endgültigen Leiſtungen, ein Geſichts
punkt, der insbeſondere für die Fälle der Neufeſt-
ſtellung von Bedeutung iſt.

W

Wäider dem Meere
Einige Seemeilen ſüdlich der Jnſel Bornholm iſt

man in etwa 80 bis 100 Meter Tiefe auf dem Grunde
Her Oſtſee auf einen mächtigen Föhrenwald geſtoßen.
Uralte Baumſtämme ſind aus ihrem Wurzelboden
losgeriſſen und an die Oberfläche gekommen; erſt die

iſtellung, daß es kein angeſchwemmtes Holz von
en ſkandinaviſchen Küſten iſt, hat die Vermutung,

daß es ſich um Unterwaſſerwaldungen handelt, zur
Gewißheit werden laſſen. Der Urſprung dieſer
Wälder unter dem Meere wird n die We er
wieſene Tatſache zurückgeführt, daß die Jnſel Born
holm in der Urzeit mit der deutſchen Küſte landfeſt
berbunden war, ſich die Föhrenwaldungen alſo etwa
150 Kilometer ſüdwärts ausgedehnt haben. Damit iſt
ein neuer Beweis erbracht, daß, wie die Nordſee im
nord und oſtfrieſiſchen Wattenmeer bis nach Helgo
land hin, ſo auch die Oſtſee in ihrer Tiefe von aus

edehnten Waldüberreſten meiſtens wohl aus der ned
ithiſchen Steinzeit heute noch beſtanden iſt. Bei

Tiefſeeunterſuchungen iſt man an der ſchleswigſchen
Oſtküſte auf rieſige Waldbeſtände unter dem Waſſer
geſtoßen. wen urzeitlichen Reſte der erdgeſchicht
lichen Entwicklung ſtehen in einer Tiefe von nur
einigen Metern. So ragen in der Nähe des Lencht-
turms von Falshöft, ſüdlich der Flensburger Förde,
ſteinhart gewordene, braune Baumſtämme aus dem
Waſſerſpiegel, die von den Fiſchern bisher für Weg
weiſer durch das Fahrwaſſer gehalten wurden. Die
Forſchung hat in ihnen Föhren und Kiefern einer
üntergegangenen Kultur erkannt, die ſich von Falshöft
durch den breiten Grund nach der Jnſel Alſen in zu
nehmender Tiefe hinziehen. Sie ſind von den
dortigen Sandbänken aus deutlich zu erkennen. Es
iſt anzunehmen, daß infolge von Landerhebungen aus
dem Meeresgrund, wie im Kleinen Belt, woſelbſt ſich
der Meeresgrund bei Söndre Stenröm um einen
Meter innerhalb weniger Jahre geſenkt hat, die vor
zeitlichen Waldlandſchaften in unbeſtimmter Zeit über
dem Waſſerſpiegel erſcheinen werden

Ervtik.
Uraufführung der Komödie Lernek-Holenias.

Lernek-Holenias“ Komödie „Erolik“, die im Lobe
Theater zu Breslau ihre Uraufführung erlebte, verrät
von Anfang an den Verfaſſer des großen Luſtſpiel

Mitteilungen der

land benötige, ſo ſpreche man von der Gleichb

Die Gehaltsregelung der Angeſtellten
bei den Behörden

Ein neuer Zahlungsmodus.
Berlin 30. Dez. Nachdem Beſprechungen mit

den zuſtändigen Sachbearbeitern vöraufgegangen
waren, fanden im Reichsfinanzminiſterium die an
gekündigten Verhandlungen mit den Organiſationen
über die Gehaltsregelung der Angeſtellten bei den
Behörden ſtatt. Wie wir erfahren, handelt es ſich
däbei vor allem um die An gleichung der Ge
hälter der An n an die der Beamtenund Um den za ungsmodus. Die Regierung
legte den Organiſationsvertretern die von ihr in
Ausſicht genommene Regelung vor. Jn der Frage
des Zahlungsmodus tritt inſofern eine Verbeſſerung
ein, als die Angeſtellten in Zukunft am s ſeden
Monats ein volles M onatsgehalt ausgezahlt
bekommen ſollen, während bisher am 1. und am 15
e ein halbes MWonatsgehalt gezählt wurde. Die
ertreter der Spitzenorganiſationen nahmen die

t Regierung zur Kenntnis undſtellten in Ausſicht, daß ſie der Regierung zu ge
wiſſen Punkten noch eine ſchriftliche Formulierung
ihres Standpunktes überreichen würden

Auflöſung der Strafanſtalt
in Lichtenburg.

Eine vom Juſtizminiſter veranlaßte eingehende
Prüfung der baulichen Verhältniſſe der Strafanſtalt
n Lichtenburg hat ergeben, wie der Amtliche Preu
iſche e erfährt, daß die Anſtaltseinrich-

tungen nicht ausreichen, um die ne ſicher
zu verwahren. Nur durch koſtſpiellge Um
auten ließe ſich eine gusreichende Sicher
et der Anſtalt erreichen. Die Aufwendung er
ehlicher Mittel lohne ſich aber nicht, weil die An
talt völlig veraltet iſt und modernen Anforderungen
nicht genügt. Der Juſtigzminiſter hat ich deshalbentſchloſſen, die Anſta t S und hat die a
löſung angeordnet. Die Durchführung dieſer Maß
nahme wird noch einige Zeit in Anſpruch nehmen

Litauen und Oſtpreußen
Eine Stellungnahme der Deutſchen Litauens.
Jn einem Schickſalsgemeinſchaft“ überſchriebenen,

e emerkenswerten Artikel beſchäftigtſich einer der markanteſten Führer des euch
tums in Litauen der Kownber Rechtsanwalt

aumgärtel, in der „Litauiſchen Rundſchau“
mit dem in letzter Zeit ſehr aktuell gewordenen Pro
blem Oſtpreußen Litauen Baumgartel hält es für

eine der Deutſchen inlbſtverſtändliche Pflicht
Litauen, die große deutſche Volksgemeinſchaft auf die
Gefahr hinzuweiſen, in der ſich einer ihrer Teile
das von Polen umklammerte Oſtpreußen, befindet
Nicht Oſtpreußen allein ſei von Polen umklammert,
We Oſtpreußen mit Litauen zuſammen

ie ein Keil habe ſich Polen zwiſchen Deutſchland
und Oſtpreußen geſchoben und wie ein Keil auch
zwiſchen Likauen und Rußland wei polniſche

orridore, zwei Barrieren, zwei polniſche re
mauern halten Oſtpreußen und Litauen umſchloſſen.
Das Schickſal Oſtpreußens und damit ganz Deutſch
lands habe ſchon einmal eine Wendung von Litauen
aus, als in Tauroggen York ſeinen Entſchluß faßte,
erlebt. Jetzt brauchten die Entſchlüſſe nicht in Tau
röggen gefaßt zu werden aber der Weg Litauens
müſſe auch der Weg Oſtpreußens ſein.
Jn dieſem Zuſammenhange, ſo meint der Verfaſſer
ne die Litauer in Genf aufoktroyierten Verhand
üngen mit Polen das größte Intereſſe derjenigen
verdienen, die für die Zukunft Oſtpreußens ſich ver
antwortlich fühlen. Ein paſſipes Intereſſe, das ſich
bloß auf die Regiſtrierung der bekanntwerdenden
Tatſachen beſchränke e Oſtpreußen ebenſowenig
ragbar wie die Theſe, die Oſtpolitit werde imWeſten gemacht, für Litauen tragbar ſein könne.

Gegen ein Oſtlocarno
Ein Hoetzſch Jnterview in franzöſiſchen Zeitungen

Paris, 28. Des. (TU.) Profeſſor Hoetzſch
erklärt in einem Jnterview gegenüber dem erliner
Vertreter der „Volonte“ und des „Oeubre“, daß die
Politik des Reiches durch ſeinen Eintritt in den
Völkerbund entſchieden worden iſt. Wenn man in
Frankreich den formellen Verzicht Deutſchlands auf

lſaß-Lothringen nicht glauben wolle, ſo ſei dies nur
ein Vorwand für die Aufrechterhaltung der Beſetzung
Die franzöſiſche Regierung habe ihr Verſprechen eines
teilweiſen Rückzuges der Truppen nicht eingehalten.
Wenn Vandervelde in Genf eine Zuſammenarbeit mit
Deutſchland auf dem Je der Gleichberechtigung be
grüßte, ſo könne man ſich über dieſe Erklärung wohl
r wenn ſie auch tatſächlich aufrichtig gemeint
ei. Das ſei aber nicht der Fall. Wenn man Deutſch
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erfolges der vorigen Spielzeit, „Ollapotrida
dieſe Rückerinnerüng macht allmählich einer Ent
täuſchung Platz. Denn was dort ſprühendwitziger
Dialog, komikgeſättigte Handlung, beißende Geſellſchaftsſatire war, iſt hier berweſſert, künſtlich in die
Länge gezogen, ſchwankhaft, ja ſogar mitunter poſſen
artig. Gewiß, ein luſtiger, unter Umſtänden auch in
der Komödie verwertbarer Grundgedanke liegt vor und
verhilft dem erſten Akte zu einer unglaublich witzigen
Dialogſgene zwiſchen dem Gatten, der den Hausfreund
bei ſich angetroffen hat und zur Rede ſtellen will, und
dem unſchuldigtrottelhaften Hausfreund, der vorher die
Gattin mit einer Freundin in zärtlicher Umarmung
efunden hat und darüber ſo beſtürzt iſt, daß er dasSeſehene nicht auszuſprechen wagt und dadurch den

falſchen Verdacht des Gatten gegen ſich ſelbſt nur ver
ſtärkt. Mit dieſem an Verwechſlungen und Ver-
wirrungen überreichen Zwiegeſpräch hat das Stück
ſeinen Höhepunkt überſchritten. Wie dann im zweiten
Akt der trottelig-unbeholfene Hausfreund im eigenen
Heim in einer Fülle von Verlegenheiten und Unmög-
lichkeiten vorgeführt wird, wie im letzten Akte in einer
Bär es zur Verlobung des Hausfreundes mit der
Gattin des anderen konimt, um von der Fülle her
kömmlicher Nebenepiſoden abzuſehen, iſt zuweilen
launig und ulkig, aber von einer Komödie ſchon weit
entfernt. Die Spielleitung des Jntendanten Barnay
ſorgte für eine flotte Aufführung, die alle Wirküngen,
die komiſchen wie die poſſenhaften, voll auskoſtete. Die
Hauptrollen waren bei Rudolf Platte (Hausfreund),
Alfred Scherzer (Gatte) und Magda Simon (Gattin)
beſtens aufgehoben. Das Publikum folgte der Auf
führung in feſtesfroher, beifallsfreudiger Stimmung.

Neues Mitglied der preußiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften. Der ordentliche Profeſſor der Aſtro
nomie an der Univerſität Leipzig, Dr. Julius
Bauſchinger, iſt von der preußiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften zum korreſpondierenden Mitglied ihrerhyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe gewählt worden
Bonſchioer, Direktor der Univerſikätsſternwarte in

Leipzig, iſt Verfaſſer der „Tafeln zur theoretiſchen
Aſtronomie und der „Bahnbeſtimmung der Himmels-
körper und Mitheragusgeber der Achtſtelligen
Logarithmentafeln er iſt auch Mitglied der bayeriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften

erechti

Aber

gung aber wenn Deutſchland ſein Recht fordere, ſo
eſtehe ein Unterſchied. Auf ein Oſtlocarn o zu

ſprechen kommend erklärte Hoetzſch, daß niemand in
Deutſchland ein Oſtlocarno wünſche. Der mit Polen
abgeſchloſſene Schiedsgerichtsvertrag genüge voll
kommen. Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Polen hätten ſich ſeit der Wiederaufnahme der deutſch
polniſchen Wirtſchaftsverhandlüngen gebeſſert. Der
Vertrag von Rapaällo werde bald nichts anderes als
einer jener Sonderverträge ſein, die von dem
Völkerbund vorgeſehen ſind. Rußland nähere ſich
immer mehr dem Völkerbund und beteilige ſich be
reits wirkſam an ſeinen Beratungen Eine Kriegs-
gefahr drohe nicht im Oſten, ſondern vielmehr in der
latenten Spannung zwiſchen Frankreich und Jia-
lien. Hier wäre ein Locarno ſehr wünſchenswert

Heſterreich und das Burgenland
Jm Wiener Nationalrat wies der ſozialdemo

kratiſche e Richter darauf hin, daß der
ungariſche ußen miniſter Valko im ungariſchen
Parlament gegenüber der Erklärung des Bundes
kanzlers Seipel betont habe, daß weder der Miniſter
räſident noch irgendeine andere verantwortliche
Perſönlichkeit eine Außerung gemacht habe, dieeinen endgültigen Verzicht anf das Buürgenland be

deutet habe. Er verlangte vom Bundeskanzler klare
Auskunft, welche dieſer beiden Erklärungen auf
Wahrheit beruhe. Bundeskanzler Dr. Seipel er
widerte darauf, er begnüge ſich damit, in dieſem
Augenblick neuerdings die Erklärung abzugeben, daß
Sſter reich an ſeinem ihm gewordenen Rechte
auf das Burgenland feſthalte und das die
burgenländiſche Bevölkerung auf ihre Rechte, zu
Oſterreich zu gehören, nicht verzichte. Er gebe bei
dieſer Gelegenheit neuerdings der Uberzeugung
Ausdruck daß die Grenze gegenüber Ungarn und
die Zugehörigkeit des Burgenlandes zu Oſterreich in
keiner Weiſe bedroht und gefährdet ſind, und er
ſtellte feſt, daß er auch keinen Zweifel hege an der
Loyalität Ungarns und an dem Ernſt aller Ver
ſicherungen der ungariſchen Regierung, daß ſie
irgendwelchen auf das Burgenland bezüglichen irre
dentiſtiſchen Bewegungen im eigenen Lande fern
geſtanden ſei und in Zukunft fernſtehen werde.

Vor wenigen Tagen wurde der ehemalige Ob
mann des Südtlroler Bauernbundes und
Organiſator der Südtiroler Rgiffeiſenkaſſe, der inPrags beheimatete und anſaſſige Joſef Ober
ham mer von Karabinieri zum Polizeikommiſſar
nach Jnnichen gebracht, der ihm mündlich eröffnete
daß er auf Befehl des Jnnenminiſters aus ganz
Jtalien gusgewieſen ſei und ſofort über
die Grenze abzuziehen habe. Darauf hat ſich Ober
hammer unter Zurücklaſſung ſeiner ſiebenköpfigen
Familie auf öſterreichiſchen Boden begeben.

Frankreichs Kampf
gegen die Autonpmiſten.

Neue Hausſuchungen.
Dem „Auotidien“ wird aus Straßburg über die

Hausſuchüngen in Autonomiſtenkreiſen gemeldet
Die bei dem proteſtantiſchen Paſtor Hir el vor
genommene Hausſuchung hat die Vermutung ent
ſtehen laſſen, daß Hirtzel den Führern der Auto
nomiſtenbewegung bedeutende aus dem Aus
land gekommene Geldſendungen über
mittelt habe Jedenfalls wird ſich Paſtor Hirtel,
der Beamter des franzöſiſchen Staates iſt, über die
wirkliche Herkunft der Tauſende von Frank äußern
müſſen, die er bei der Autonomiſtenkaſſe eingezahlt
hat. Der frühere Abgeordnete a erklärte als
die Polizei bei ihm zur Hausſuchung ſchritt während
des Krieges hätten deutſche Beamte bei ihm wegen
einer franzoſen freundlichen Einſtellung Haus
üchungen abgehalten, aber er habe niemals gedacht,
aß franzöſiſche Beamte gegen ihn in derſelben Weiſe

vorgehen würden. Gleichzeitig riß Brogly das
Band der Ehrenlegion, das er trug, ab und erklärte
er werde es nie wieder anlegen. Schließlich wird
dem Blatte noch berichtet, daß bei dem Abbé Zemb
im Presbyterium der von ihm verwalteten Kirche
Gewehre ünd Patronen, ein Heliograph und ein
Mobiliſierungsplan für elf Abteilungen von
300 Mann, der von der Autonomiſtenliga im Ein
vernehmen mit den kommuniſtiſchen Jugendorgani
en ausgegarbeitet worden ſei, entdeckt worden
eien.

Her Terror in China

Täglich 150 Opfer.
Jn Hongkong eingetroffene Flüchtlinge be

ſtätigen, daß in den Gebieten von Heifung und
Lukfung eine unbeſchreibliche Terrorherrſchaft

dieſem Terror täglich zum Opfer
Die engliſchen Morgenblätter geben einen ſehr

ausführlichen Reuterſonderbericht auf Hongkong
wieder in dem die Zuſtände in dem Gebiet von
Swabüe als geradezu unglaublich be
chrieben werden. Die freigelaſſenen eurbpäiſchen
Krieſter erklären, daß der einzige Tag, an dem

während der einwöchigen Gefangenſchaft keine Hin
richtungen ſtattfanden, der der Ankunft des eng
liſchen Kanonenbootes war. Die Hinrichtungen
erfolgten nach den Verſicherungen der Prieſter oft
in der grauſamſten Weiſe Ein Junge von
18 Jahren in Hoifung rühmte ſich, 90 Perſonenhingerichtet zu haben. Ein Mädchen prahlte damit

mindeſtens zehn Perſonen getötet zu haben

Griechenlands Außenpolitik.

Berlin, 28. Dez. (TU) Nach der Meldung
eines Berliner Blattes aus Athen berichtete der
e er Michalakopulos im letzten Miniſter
rat über ſeine Verhandlungen im Ausland. Vor
Preſſevertretern hob der Miniſter die Beſſerung in
der außenpolitiſchen Lage Griechenlands hervor.
Griechenland ſei, als es ſich noch unter einer Dikta
tur befand, von den Großmächten in einer
behandelt worden, die r an die Art erinnerte mit
der ſie mit der alten Türkei verkehrten, als noch die
Kapitulationen in Kraft waren. Die neue griechiſche
Regierung habe ſich jedoch erfolgreich geweigert ſich
auf dieſe Bahn drängen h laſſen. Die auswärtige
Politik der jetzigen griechiſchen Regierung ſei eine
nationale e und nicht die Politik einer Partei
Sie bewerbe ſich um die Freundſchaft und die Sym
pathie der drei großen Mächte an deren Seite das
Land gekämpft habe. Sie wünſche ferner normale,

heren Feinden und wolle dem Handel alle Erleichte
e gewähren. Griechenland ſuche den Frieden
weil es Vertrauen zum Völkerbund habe, könne es
keine Abkommen trefſen, die als gegen irgendeinen
roßen oder kleinen Staat gerichtet aufgefaßt werden
önnten Dies habe er Chamberlain Briand und

Muſſolini auseinandergeſeht. Abſchließend wies der
Miniſter auf die Beilegung der Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen Griechenland und Frankreich in dex
Frage

In Kürze
Der deutſch mexikaniſche Freundſchafts Handels

und Schiffahrtsverkrag iſt um ein weiteres Jahr bis
zum 31. Dezember 1928 verlängert worden. e

Ermilklungsverfahren gegen den Großinduſtrielle
Okto Wolff. Seit Mitte November erſchienen in der
Berliner Preſſe wiederholt Angriffe gegen den Groß
induſtriellen Otto Wolff, Köln. Gleichzeltig gingen der
Staatsanwaltſchaft Köln mehrere Anzeigen wegen Be
ſt ech ung und Betruges zu. Die Stäaksanwalt
ſchaft ſah ſich dadurch veranlaßt, ein Ermittlungs
verfahren gegen Otto Wolff einzuleiten e

Der ruſſiſche Siaatsbankpräſident in Berlin. De
Präſident der ſowjetruſſiſchen Stagtsbank, Scheimann,

niſchen Finanzmännern Verhandlüngen aufnehmen v
Er beabſichtigt, auch mit dem Reichsbankpr nt
Dr. Schach kein Verbindung zu treten. z

franzöſiſch-ſpaniſche S

lizei in Tanger weitergehen.
Petroleumſkandal in Rumänien. Wie ein Berliner

Blatt aus Bukareſt meldet, erhob der frühere Abgeord
nete Floresco in einem aufſehenerregenden Artikel ſehr
ſchwere Beſchuldigungen gegen die führ
reden Perſönlichkeiten der r mäniſch- amerika
niſchen Petroleum geſellſchaft. Florescs
beſchuldigt die Geſellſchaft fortgeſetzter Unregelmäßig
keiten und behauptet, daß man mit dem Betrag um
den der Staat bei der Petroleumproduktion geſchädigt
worden ſei, alle Staatsſchulden Rumäniens hätte be
gleichen können.

Das japaniſche Flokkenbauprogramm beſtätigt. Die
japaniſche Regierung hat das Flottenbauprogramm
beſtätigt. Nach amtlichen Angaben in der japaniſchen
Preſſe werden 1928 ſechs Kreuzer und zehn
U Boote gebaut. Das japaniſche Parlament be
willigte für den Bau der japaniſchen Flotte 80 Mil
lionen Yen.

A. v. Harnack über ſeine „kirchengeſchichtliche Skizze“
„Chritus praesens Vicarius Ohristi“ Die Chriſto-
lögie der Kirchen kann vollſtändig nur erfaßt werden,
wenn den dogmengeſchichtlichen Beſtimtnüngen die
kirchlichen Ausſagen über die „Praesentiag Ohristt“
hinzugefügt werden. Dieſe ſind mannigfaltig und be
ſtimmt (geiſtige Gegenwart in verſchiedenen Aus
prägungen der Chriſtus der Vergangenheit als
egenwärtiger Sakramentale Gegenwart Erſcheinnngen Ehriſti Seine Gegenwart im Kreuz, in

den Stigmen und Reliquien, ſowie in den Bildern).
Die Jdee von ReJnkarnationen iſt nur bedingt zu
gelaſſen Und die eines Erſatzes der Gegenwart durch
einen Fortſetzer abgelehnt worden. Dagegen haben die
beiden katholiſchen Kirchen die Jdee von Vikaren Chriſti
(im apoſtoliſchen Epiſkopat) anerkannt, die abend
ländiſche katholiſche Kirche dazu noch die Jdee eines
wirklichen Vikars Chriſti. Dieſe Jdee hat ſich aus einer
doppelten Wurzel entwickelt, aus der Primaätsidee, die
ihrerſeits aus der Sukzeſſionsidee entſtanden iſt (der
römiſche Biſchof der Sukzeſſor des Apoſtelfürſten
Petrus) und ſich bis zum Univerſalepiſkopat geſteigert
hat, und aus der antiken Jdee des Weltherrſchers als
des Stellvertreters Gottes auf Erden (zugleich aus der
Jdee des meſſianiſchen Königs). Erſt nachdem die
Päpfte den theokratiſchen Anſpruch des weltherrſchen
den Kaiſers, Stellvertreter Gottes (Und Chriſti) zu ſein,
bezwungen hatten, und die Jdeen des Univerſal
epiſtopats und der Weltherrſchaft kirchlicherſeits zur
Deckung gebracht waren, iſt „Vicarius Christi neben
„Successor Ohristi“ zum ſolennen Titel des Papſtes
geworden. Jn bezug auf das Verhältnis des „Viearius
Shristi zum „hristus praesens“ hat die abend
ländiſchkatholiſche Kirche nur unvollſtändige Beſtim
mungen getroffen

Die deutſche Bekeiligung an den Jnkernakionalen
Kunſtausſtellungen in Jfalien. Bei den Jnkernationalen
Kunſtausſtellungen in Rom und Venedig war Deutſch
land bisher abwechſelnd mit Abteilungen von vor
wiegend ſüddeutſchen oder norddeutſchen Werken ver
treten; in der Preſſe wurde ſogar gelegentlich von Aus
ſtellungen „ſüd deutſcher oder „norddeutſcher“ Kunſt
geſprochen. Ein ſolcher Unterſchied wird in Zukunft
nicht mehr gemacht werden, nur wird die Wahl des
mit der Zuſammen ſtellung des Materials betrauten

Eine neue kirchengeſchichtliche Arbeit Harnacks. Jn
der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften berichtete

Fachmannes abwechſelnd aus nord- oder aus ſüd
deutſchen Kreiſen erfolgen. Die bisherigen Ausſtellungen
in Venedig ſeit dem Kriesende wurden 1922 von dem

Direktor der Staatlichen Gemäldegalerie Dresden,
Dr. Poſſe, 1924 von Profeſſor Franz v. Stuck in
München und 1926 von Muſeumsdirektor Profeſſor
Graul, Leipzig, eingerichtet. Für das Jahr 1928 iſt der
Generaldirektor der ſtaatlichen bayeriſchen Gemälde
ſammlungen, Geheimrat Dörnhöffer, von der
bayeriſchen Staatsregierung in Vorſchlag gebracht
worden; er hat den ihm gewordenen Auftrag an
genommen. Die Bildung von Arbeitsausſchüſſen kommt
ſchon deshalb nicht in Frage, weil es ſich wegen des
nür beſchränkten zur Verfügung ſtehenden Raumes je
weils um eine ſehr kleine Auswahl von Kunſtwerken
handelt.

Bedeukende Sliflung eines argentiniſchen Gelehrten.
Der argentiniſche Gelehrte, Profeſſor Queſſada von der
Univerſität Buenos Aires, hat ſeine große, 80 000 Bände,
darunter viele koſtbare Unika, umfaſſende Bibliothet
dem preußiſchen Staatsminiſterium zur Aufſtellung in
Berlin geſtiftet. Die Bücherſammlung gilt, wie die
„B. Z. ſchreibt, als die beſte und wertvollſte Bibliothek
der ganzen lateinamerikäniſchen Kultur. Profeſſor
Queſſada, der als Schüler Lamprechts in Deutſchland
an hat, war während des Krieges der energiſchſte

ekämpfer der alliierten Parteien in Argentinien und
hat gleich nach dem Kriege wieder die deutſche Wiſſen
ſchaft in Argentinien propagiert und ſelbſt mehrere
neue Werke ins Spaniſche überſetzt

Bücherbeſprechungen

Fafching! Welch ein Zauberwort! Nur noch
kurze Zeit, und Prinz Karneval regiert wieder
Jeder möchte ihm dann ſeinen Tribut zollen und
keiner bei der Huldigung zurückſtehen. Freilich, das
Kopfzerbrechen über ein geeignetes Koſtüm beginnt
ſchon Wochen vorher, ſo iſt es frage begrüßen,
daß rechtzeitig im Verlage von W. ohach S CoG. m. b. H. Herlin und Leipzig, ein neues Masken
koſtum Album erſcheint, das uns alle dieſe Sorgen

um eine geſchmackbolle Koſtümierung abnimmnt, ja
darüber hinaus noch einen Gutſchein für einenGratis- Masken Schnitt nach Wahl zugibt. Bebachs
Neueſte et o en herausgegeben von Klara
Köppe, umfaßt 32 Seiten ſchwarze Tafeln und vier
mehrfarbige Beilagen mit etwa 150 feſchen Koſtümen
der Jehztzeit und koſtet 1,80 M.

ausgeübt werde. Etwa 180 Perſonen fallen

Weiſe

wenn nicht freundſchaftliche merken zu den frü

er Kriegsſchulden hin.

iſt in Berlin eingetroffen, wo er mit einigen amerika

dementiert. Weiter wird erklärt, daß die Ver e
lungen über die Organiſation der Po

ehe
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Kohlenknappheit in Mitteldeutſchland.
Eine Folge des Froſtwetters.

Durch den ſtarken Froſt in der Vorweihnachts
woche ſind in den Abraumbetrieben des mittel
deutſchen Braunkohlenbergbaues erheb
liche Störungen eingetreten, die die Produktion
der Werkeſtark beeinträchtigt haben. Die
Fördertätigkeit hat zeitweiſe auf einen ge
ringen Prozentſatz der Durchſchnittserzeugung ein
geſchränkt werden uüſſen. Da die Lager der
Werke bereits geräumt ſind und bei längerem An
halten des Froſtes an ein Auffüllen nicht zu denken
iſt, macht ſich eine allgemeine Knappheit
im Briketthandel bemerkbar

Lieferungsaufträge können von den Werken nicht
mehr erfüllt werden. Eine Beſſerung der Lage kann
erſt erwartet werden, wenn der Froſt verſchwindet.

Das goldene Arbeitsjubiläum konnte bei der
Maſchinenfabrik Otto Stewich der Gelbgießer Morit
Eckardt, Roſental 4 wohnhaft, feiern. Dem Ju-
bilar, der ſchon bei dem Vater des jetzigen Beſitzers
der Fabrik beſchäftigt geweſen iſt, würden von der
Firma und ſeinen Mitarbeitern zahlreiche Ehrungen
uteil. Die Handwerkskammer Halle verlieh ihm für
ſeine 50jährige Treue die goldene Medaille.

Meiſterprüfungen. Eine ſchöne Weihnachts
freude war es für die erſten 5 Prüflinge des im
erſten Teil beendeten Vorbereitungskurſus zur
Meiſterprüfung der Handwerkskammer Halle a. d. S.,
als ſie ſich vor der Prüfungskommiſſion für das
Friſeurhandwerk am Sonntag den Meiſtertitel er
warben. Es ſind dies die ſelbſtändigen Friſeure:
Kurt Preſch, Neumarktstor; Otto Obirei,
Lauchſtädter Straße; Paul Sparmann, Brauns
dorf; Willi Herfurth, Spergau, und M. Kühn,
bei Friſeurmeiſter Müller, Neu-Röſſen. Die Fort
ſetzung des Vorbereitungskurſus findet Mitte
Januar ſtatt.

e gegen das Kurpfuſchertum in den Fach
und Berufsſchulen. Der preußiſche Miniſter für
Handel und Gewerbe hat angeordnet, daß die
Schüler und Schülerinnen der ſeiner Verwaltung
unterſtehenden Schulen während des e
über Geſundheitspflege in geeigneter Weiſe über
Kurpfuſchertum und Geheimmittelunweſen aufgeklärt
werden. Der Grund zu dieſer Verfügung liegt in
der Gefährdung der Volksgeſundheit Und in der Aus
beutung Unerfahrener, e auf dem Gebiete
der übertragbaren Krankheiten, wozu vornehmlich
die teilweiſe marktſchreieriſchen, zuviel verſprechenden

und irreführenden Ankündigungen der Kurpfuſcher
nd Geheimnismittelhändler beitragen. Die Deutſche
Geſellſchaft zur Bekämpfung des Kurpfuſchertums,
BerlinWilmersdorf, Motzſtraße 36, iſt zu jeder ge
wünſchten Aufklärung und auch zur Überſendung von

Druckſachen bereit.

Friſche Milch auf den Bahnhöfen. Wie wir
hören, werden demnächſt in den Bahnhofswirt
ſchaften und auf den Bahnſteigen der größeren Bahn
höſe, auf denen Milch zum Verkauf an das reiſende
Publikum bereit gehalten wird, Plakate mit der Auf
ſchrift S e Milch hier zu haben“ angebracht
m en. Sonſt ſollen die Plakate keinerlei Reklame

enthalten. ee Der Poſtbriefkaſten am Neumavkt, Ecke
Werderſtraße, iſt durch ein dagegenfahrendes hieſiges
Laſtauto abgeriſſen worden. Bis zur Inſtandſetzung
benutzen die Anwohner am beſten den Briefkaſten an
der Buntpapierfabrik Heilmann, der zu derſelben
Zeit geleert wird. 8

Eckhaus Trenkner. Mit dieſer Bezeichnung
in dem Artikel über die Umbaupläne der Bahnhof
ſtraße ſoll nicht der Beſitzer angegeben werden, wie
mißberſtändlich angenommen worden iſt. Eigen
tümer des Eckhauſes iſt die Beſitzerin des Blumen
geſchäftes Berka Krauſe.

Die Gasfernverſorgung
des Landkreiſes

Verhandlungen zwiſchen dem Kreis
ausſchuß und Leipzig.

Dem Landkreis Merſeburg iſt von ſeiten der
ſtädtiſchen Werke in Leipzig ein überaus
günſtiges Angebot über die Verſorgung der
Kreisbevölkerung mit Gas gemacht worden. Der
Kreisausſchuß iſt dem Vorſchlage nähergetreten.
Gegenwärtig ſchweben die Verhandlungen noch.

Von Vorteil für den Anſchluß der Gemeinden und
Gemeindeverbände an das Leipziger Waswerk iſt die

Tatſache, daß die Leipziger Gasleitung bereits bis
Markranſtädt, alſo wenige Schritte bis zur preußi
ſchen Grenze, führt. Da für die Benutzung der
Provinzialſtraßen für die Rohrverlegung die Ein
willigung des Provinzialausſchuſſes notwendig iſt,
der ſeinerſeits ein Jntereſſe an dem Anſchluß der
Kreiſe und Gemeinden an das halliſche Großgas
werk hat, werden vorausſichtlich mit der Provinzial
verwaltung Verhandlungen notwendig ſein.

Wie gemeldet wird, iſt man in Leipzig eifrig be
ſtrebt, weitere preußiſche Kreiſe für einen Anſchluß
an das Leipziger Netz zu gewinnen.

Es verjähren am 31. Dezember:
1. Alle Anſprüche der Kaufleute, Fabrikanten,

Handwerker, Landwirte uſw. für Lieferungen undLeiſtungen des täglichen Lebens, die im hre 1925

entſtanden ſind, ferner die aus derſelben Zeit
ſtammenden rückſtändigen Gehälter und Löhne der
Angeſtellten und Arbeiter uſw. ſowie die Forde-
rungen der Arzte, Hebammen, Lehrmeiſter, Rechts
anwälte, Notare uſw.

2. Alle Leiſtungen, die für den Gewwerbebetrieb
des Schuldners im Jahre 1923 entſtanden ſind, alſo
Lieferungen von Waren des Lieferanten an die
Detailliſten oder Gewerbetreibenden oder Landwirte
zum Zwecke des Weiterverkaufs oder der Weiter
verarbeitung, ferner alle anderen ſtändig wieder

kehrenden Leiſtungen, Pacht, Mietzahlungen uſw.
3. Alle Anſprüche gegen die Eiſenbahn aus dem

Jahre 1926 wegen Schadenerſatzes.
Die Verjährung wird unterbrochen durch Klage

oder Zahlungsbeſehl. Der Antrag auf Geltend
machung des Anſpruches muß aber bis zum

beim Gericht eingelaufen ſein.

Merſeburger Steuerkalender
für Januar 1928.

5. Jannar Lohnabzug für die Zeit vom 16.
bis 31. Dezember. Keine Schonfriſt.
Wenn im überweiſungsverfahren die
in der Zeit vom 1. bis 15. Dezember
einbehaltenen Beträge für die ſämtlichen
in einem Betriebe beſchäftigten Arbeit
nehmer 200. RM. nicht überſteigen, fo
ſind ſie erſt am 5. Januar zuſammen
mit den in der zweiten Hälfte des Mo
nats Dezember einbehaltenen Beträgen

t abzuführen
10. (15.) Januar Umſaßzſteuervoranmeldung

8 und Umſatzſteuervorauszahlung für das
vierte Quarkal 1927. Schonfriſt
gemäß Erlaß vom 19. Februar 1927
bis 16. Januar. Da der 15. Januar auf einen Sonntag fällt, verſchiebt
ſich das Ende auf den 16. Januar.
Einkommenſteuer vorauszahlung

für das vierte Duartal 1927 in
Höhe von einem Viertel der im letzten
Stéuerbeſcheid feſtgeſetzten Steuerſchuld.
Keine Schonfriſt.
Körperſchafts ſteuer vorauszah

lung für das vierte QAuartal 1927 in
Höhe von einem Viertel der im letzten
Steuerbeſcheid ſfeſtgeſeßten Steuerſchuld.
Keine Schonfriſt.
Anmeldung und Zahlung der Börſen
umſatz ſteuer für Dezember im
Verrechnungsverſahren. Keine Schon

10. Januar:

10. Januar:

10. S

Januar:

friſt
10. Januar Zahlung der ſtädt. Lohnſummen-

ſteuer (1500 Prozent, Zweigſtellen
1800 Prozent.
Zahlung der ſtädtiſchen
ertragſteuer.
Hauszins- und Grundver-
mögen s ſteuer (Hauszinsſteier 1200
v. H. der Grundvermögensſteuer).

Hanalbenutzungsgebühren.
Die Steuer beträgt für je 1900 M.
Grundſtückswert monatlich 10 Pf.
Lohnabzug für die Zeit vom I. bis
15. Januar. Keine S honfriſt.

15. Januar: Gewerbe
15. Januar

45. Januav:

20. Januar:

Bis ſpäteſtens zum 31. Januar 1928: Ein
reichung der Lohnzettel für die Arbeit
nehmer, deren Arbeitslohn im Kälenderjahr 1927
9200 RM. überſtiegen hat.

Der Buddhismus
n der „Wiſſenſchaftlichen Vereingung hielt am Donnerstag abend in Rülkes Hotel

Profeſſor Wedding einen Vortrag über den
Buddhismus. „O, du Kleinod in der Lotos
blüte“, das iſt das erſte Gebet des Kindes und der
letzte Seufzer des Sterbenden, ein Wort, das täglich
millionenfach zum Himmel ſteigt, wo Buddhiſten
wohnen. Sie ſind in großer Zahl vorhanden. 500
Millionen Anhänger Buddhas zählt man auf der
Erde. Die Quellen über den Gründer dieſer Reli
gion ſind überaus ſpärlich, die Nachrichten über ihn
märchenhaft ausgeſchmückt. Das Verſagen der ge
ſchichklichen Literatur der Jnder macht es ſchwer,
durch Legenden und Fabeln hindurch zur Klarheit zu
kommen. Die Anhänger des Buddhas verlegen ſeine
Lebenszeit in die Jahre 2400 bis 1000 v. Chr.
Jedenfalls lebte er um 500 und war der Sohn eines
Fürſten nördlich von Bengres. Er lebte auch bis
zum 30. Jahre wie ein Fürſt, bis dann mit ihm eine
große Wandlung einſetzke. „Er ging aus der Hei
mat in die Heimatloſigkeit.“ Sieben Jahre ſucht
Buddha nach Erlöſung und kommt unter einen
Feigenbaum zur Erkenntnis der Urſache des Leides
und wie es zu beſeitigen iſt. Vor Mönchen hält er
ſeine Predigt und chik ſie als ſeine Jünger aus.
Nach fünfjährigem Wandern als Bettler ſtirbt er mit
e „Alles iſt vergänglich; ſucht eifrig euer
Heil.

Der Vortragende zeichnete nun den Hintergrund,
von welchem ſich der Buddhismus abhebt. Die alten
Brahmanengötter verblaßten, während das Opfer
einen breiten Raum einnimmt. Daneben regt ſich
ebenfalls ſchon in alter Zeit ein Skeptizismus. Auch
macht ſich deutlich ein Hinwenden zum Monotheis
mus bemerkbar. Duxch das ganze Denken der Jnder
zieht ſich der Glaube an die Seelen wanderuüng,
durch welche ein lebendes Weſen immer wiedergeboren
wird. Eine jede dieſer Neugeburt iſt eine Wider
ſpiegelung früherer Taten des Menſchen. Eine vier
fache Stufenleiter wird dabei unterſchieden: Gott,
Menſch, Tier, Pflanze. Für den Jnder gibt es nur
den einen Wunſch von dieſer Kette des Fortlebens
befreit zu werden. Das kann geſchehen, wenn man
erkennt, daß die eigene Seele ein Teil der Weltſeele
iſt. Weiter befaßt ſich der Buddhismus mit dem
Leid und der Erlöſung von ihm. Jn dieſen Fragen
zeigt ex ſich als durch und durch peſſimiſtiſch einge

ſtellt. Erſt mit dem abſoluten Tode dem keine
Wiedergeburt ſolgt, kommt der Menſch vom Leide

los. eJn einer ſolchen Religion, welche das Nirwana,
das Nichts, erſehnt, iſt für einen Gott eigentlich kein
Platz. Buddha hat ſich mit den Fragen nach Gott
guch nicht beſaßt, hat aber auch nicht an die alte
Lehre über die Götter gerührt. Die ethiſchen Forde
rungen des Buddhismus enthalten u. a. zehn Ge
bote, von denen ſich vier vollſtändig mit den vom
Ehriſtentum gelehrten Geboten decken. Du ſollſt
nicht töten“ hat für den Büddhiſten den Sinn, weit
gehendſte Schonung zu üben, ſelbſt das Tier möglichſt
nicht zu töten. „Du ſollſt nicht ſtehlen“ bedeutet ihm,
anderen zu ſchenken, Nächſtenliebe zu üben. Hierin
wurzelt auch die große Toleranz, die zur Folge hat,
daß Buddhas Lehre nicht gewaltſam ausgebreitet
wird. Das wird ihm zur Geſahr, da er durch den
kriegeriſch geſinnten Jſlam leicht verdrängt werden
kann.

Während ſich in Südindien der Buddhismus faſt
rein erhalten hat, machte er im Norden der Halb
inſel und in Tibet große Wandlungen durch. Hier
iſt ſogar eine gegenſeitige Beeinfluſſung zwiſchen ihm
und dem Chriſtentum zu vermuten. Man erwartet
einen neuen Buddha, der zum Weltheiland werden
ſoll man hat eine Lehre ausgebildet, die ſtark an
das Dogma von der Dreieinigkeit erinnert. Ein an
derey Zug weiſt auf zauberhaften Kultus hin. Noch
heute iſt die Ausbreitungskraft groß und
ſtrebt ſelbſt nach Amerika und Europa hin.
Auch in Deutſchland ſind Beſtrebungen im
Gange teils offen, teils verſteckt den Buddhis
mus einzuführen. Nach Anſicht des Vortragenden
ſind die Ausſichten dazu ſehr gering. Während die
äußeren Lebensbedingungen Jndiens das Aufkommen
des Buddhismus verſtändlich machen, fehlen dieſe in
Europa völlig Anzuerkennen ſind ſeine ethiſchen
Forderungen „Die Kraft der Tugend und die Kraft
der Weisheit ſind der Sieg der Menſchen und
Götter.“

Regierungsrat Armbruſter er den Abend
ſchon exöffnet hatte, dankte dem Vortragenden für
die tieſgründigen Ausführungen und ſchloß gegen
10 Uhr die gutbeſuchte Verſammlung, die ſo viel
Wertvolles gebracht hatte.

Hauszinsſtenerhypotheken
für Wohnungsbauten.

Wie der Amtl. Preuß. Preſſedienſt mitteilt, haben
die Miniſter für Volkswohlfahrt und der Finanzen
unter dem 22. Dezember die neuen Grundſätze
bekanntgegeben für die Vergebung von Hauszins
ſteuerhypotheken zu Wohnungsbauten, die im Jahre
1928 errichtet werden ſollen. Die Grundſätze
ſchließen ſich in der Hauptſache den vorjährigen
Richtlinien an. Hervorzuheben iſt hierbei allerdings,
daß die Gültigkeit der jetzt maßgebenden Hauszins
ſteuerverordnung mit Ende März nächſten Jahres
formell ihr Ende erreicht. und es infolgedeſſen zu
nächſt noch an der Rechtsgrundlage für die Ge
winnung der zum Wohnungsbau des Jahres 1928

z a n. Snotwendigen öffentlichen Mittel fehlt. Die Miniſter
gehen aber davon aus, daß dieſe Grundlage noch
rechtzeitig vor dem 1. April 1928 geſchaffen wird und
daß durch die zu treffende geſetzliche Regelung öffent

liche Mittel für den Wohnungsbau in der bisherigen
Höhe verfügbar werden.

Die Kleinſtagterei
ein Schutz für Diebe und Zigeuner

Zwei Beiſpiele für die Nachteile der ſtaatlichen
Zerriſſenheit auf dem Gebiete der Rechtsſicherheit
aus dieſen Tagen
In der preußiſchen Exklave Pöſigk im anhaltiſchen
Kreiſe Köthen haben in der Weihnachtsnacht Ein
brecher den Laden eines Gaſtwirts und Kaufmanns
gründlich ausgeräumt. Alles, was zu einer richtigen
Weihnachtsbeſcherung nötig iſt, würde mitgenommen
Leinen und Wollwaren, Materialwaren, Schokolade,
Wurſt, Schinken, Fleiſch uſw. Die geſtohlenen
Sachen haben einen Werk von weit über 1000 M.
Von den Dieben hat man noch keine Spur. Die
Nachforſchungen geſtalteten ſich dadurch ſehr ſchwie
rig, daß die anhaltiſchen Behörden in der kleinſten
Enklave nicht zuſtändig ſind, alſo erſt Beamte aus
weit entfernten preußiſchen Orten herangezogen
werden mußken. Es wäre doch für die preußiſche
Staatshoheit ein unerträglicher Gedanke, wenn
ein anhaltiniſcher Poliziſt auf preußiſchem Gebiete
einen internationalen Gauner verhaften ſollte!

Durch die vom preußiſchen Jnnenminiſterium ge
troffene Anordnung, wonach im vorigen Monat von
allen getroffenen Zigeunern und zigeunermäßig um
herziehenden Perſonen Fingerabdrücke und Photo
graphien zu nehmen ſind, iſt bemerkenswerterweiſe
bewirkt worden, daß unſere Landſtraßen und Wälder
faſt ausnahmslos von dieſen Jndividuen befreit ſind.
Die Anordnung ſcheint den Zigeunern nicht an

Kehrkinderſamilien
in Land und Stadt
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Es wurde geboren
Auf dem Lande
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Der Vergleich der Zahl der Mehr
Kinder- Familien in Stadt und Land
iſt ein wichtiger Nachweis für die Be
deutüng, welche die ländliche Bevölke
rung für die Arterhaltung des deut
ſchen Volkes hat. Dabei muß be
achtet werden, daß ein Volk erſt dann
Ausſicht auf Erhaltung ſeiner Bevölke
rung hat, wenn die Durchſchnittszahl
der Kinder, die auf eine Ehe entfallen,
drei beträgt. Vorausgeſetzt iſt dabei,
daß alle drei Kinder das fünfte Jahr
überleben. Erſt eine Durchſchnittszahl
von vier Kindern eröffnet Ausſicht auf
Vermehrung des Volkes. Es bedarf
daher keiner erläuternden Worte, wenn
man ſich vergegenwärtigt, daß nach den
amtlichen Erhebungen für Preußen im
Jahre 1924 auf dem Lande die Zahl
der Familien, denen ein fünſtes Kind
geboren wurde, 58,3 Prozent ſtärker
war als in den Städten, und daß ſich
dieſe Spanne bei dem ſechſten Kinde
auf 62,5 Prozent, bei dem ſiebenten
Kinde auf 80,0 Prozent, bei dem achten
Kinde und mehr auf 90,0 Prozent zu
gunſten des Landes erhöhte. Dieſe
Feſtſtellung gibt um ſo mehr zu denken,
als bereits heute die Geburtenzahl in
Deutſchland unter die Zahl geſunken
iſt, die wenigſtens eine Erhaltung des
gegenwärtigen Bevölkerungszuſtandes
gewährleiſtet, während es in Frank
reich, das charakteriſtiſchſte Beiſpiel
für den Ziviliſationstod eines Volkes,
immerhin gelungen zu ſein ſcheint,
ſeine Geburtenzahl ſo zu ſtabiliſieren,
daß wenigſtens der Beſtand geſichert iſt.

genehm zu ſein, da ja ihr Gewiſſen häufig nicht ganz
rein iſt.

Wer aber nun glaubt, daß damit im Deutſchen
Reiche die Zigeunerplage ihr Ende erreicht hat, irrt
ſich ſehr. Die Banden haben ſich ſchleunigſt in die
nicht preußiſchen Länder zurückgezogen, wo
ſie ſich der ihnen ſehr peinlichen Prozedur nicht zu
unterziehen brauchen Von dort aus Können ſie ja,
ſo oft ſie wollen, Ausflüge in die preußiſchen Grenz
gebiete machen.

r

Meliorationsdarlehen.
Die Bürgſchaften der Kreiſe.

Wie der Amtl. Preuß Preſſedienſt auf Grund
eines Runderlaſſes des Landwirtſchaftsminiſters mit
teilt, wird die Deutſche Bodenkultur- Aktiengeſellſchaft
auf Grund eines Beſchluſſes ihres Aufſichtsrates
vom November 1927 für die Folge im allgemeinen
von der Beibringung der Kreis bürgſchaft bei den von ihr zu bewilligenden Darlehen
in ſolchen Fällen abſahen, in denen die wirt-
ſchaftliche Lage des Darlehnsnehmers eine hin
reichende Sicherheit für die Gewährung der Kredite

bietet. eIm einzelnen bemerkt der Miniſter daß zur
Prüfung der Sicherheit bei den von der Deutſchen
Bodenkultur A. G. zu bewilligenden Darlehen der
Kreditgeberin bei politiſchen Gemeinden eine gut
achtliche Außerung der Aufſichtsbehörde über die
Vermögenslage und den Schuldenſtand der Gemeinde
unter Vorlage des letzten Haushaltsplanes, b) bei
Genoſſenſchaſten, Deichverbänden und Zweckverbän
den unter Ausfüllung und Beifügung einer Nach
weiſung ein Stück der Satzung, eine Karte des Ge
noſſenſchaftsgebietes und eine Liſte der Genoſſen mit
ihrer Beteiligungsfläche vorzulegen ſind.

Die Deutſche Bodenkultur-A. G. hat ſich aus
drücklich vorbehalten, die ſelbſtſchuldneriſche Bürg
ſchaft des Kreiſes oder einer ihr ſonſt geeignet er
ſcheinenden Stelle für den Fall zu verlangen, daß
ſie auf Grund der Nachweiſung oder ſonſtiger Unter
lagen Bedenken gegen die Hergabe des Darlehns
ohne eine ſolche Bürgſchaft trägt und nicht etwa im
Einzelfalle der Kreis ſelbſt mit Zuſtimmung der
Geldgeberin als Rechtsträger des Unternehmens
auftritt.

Tageskalender.
Sonnabend 31. Dezember

„Vaterland Konzert. Silbeſter feier
„Stadt Café und „Park Cafe Kyffhäuſer“,
„Augarten“ „Roland“ Ratskeller „Funken
burg“, Turneriſche Vereinigung, Turn u. Sport
verein Neu Röſſen, Mandolinenverein 1919,
„Saalekrug (Leuna Silveſterball
„Caſino“, Mieterverein Exerzierplatz, Geſchirr
führerverein, Euterpig, Euterpe, Alemannig,
Sportverein 1926 Beuna, Landwehrverein Frank

leben, Frohſinn Löpih, „Kaffeehaus“ (Meuſchau,
„Zum Raben“ (Schkopau), „Bergſchenke“ Wegwitz,
Gaſthaus Lindner (Kötzſchen), Knapendorf, Kriegs
dorf, Creypau, Göhlitzſch, Reipiſch.

e

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 30. Dezember.

(Eig. Drahtber. des „Merſeburger Korreſpondent
Jn allen deutſchen Gebirgen hält das Froſtwetter

ohne Unterbrechung an, jedoch iſt nirgends nennens
werter Neuſchnee zu verzeichnen. Auffallend wenig
Schnee hat noch immer Süddeutſchland Das Erz
gebirge bietet die beſten Sportmöglichkeiten.

Har z.
Braunlage (600 Meter) Schneehöhe Tempe-

Latur Grad, heiter geringe, vielfach durch
brochene Schneedecke, keine Sportmöglichkeiten.

Schierke (620 Meter) 12 Grad, heiter, nur
Eislauf möglich. eTorſhaus (800 Meter) 10 Zentimeter, 12 Grad,
heiter, Schnee vereiſt, Ski und Rodel möglich.

Tanne (180 Meter): 16 Grad, heiter, gexinge,
vielfach durchbrochene Schneedecke, keine Sport
möglichkeiten.

Benneckenſtein (515 Meter) 10 Grad, heiter
Mägdeſprung (299 Meter 5 Zentimeter,
13 Grad, heiter, Schneedecke verharſcht, nur

Rodel möglich. e SThale (430 Meter) 5 Zentimeten 12 Grad,
heiter, etwas verharſcht, Stil mäßig, Rodel gut.

Thüringen.
Jnſelsberg (910 Meter) 20 Zentimeter,
17 Grad, heiter, Pulverſchnee, Ski und Roödel gut.
Oberhof (810 Meter 10 Zentimeter, 18 Grad,

heiter, etwas verharſcht, St mäßig, Rodel gut.
Friedrichroda (430 Meter 7 Zentimeter,
19 Grad, hetter, verharſcht, Sti und Rodel gut.
Neuhaus Rennſteig (800 Meter 12 Zentimeter,
15 Grad, heiter verharſcht, Ski mäßig, Rodel gut.
Gehlberg (700 Meter 10 Zentimeter, 15 Grad,

heiter, verharſcht, Ski mäßig, Rodel gut.

Der Blinde im Straßenverkehr.
Wünſche und Bemerkungen eines Blinden.

Uber die Hemmungen, Schwierigkeiten und Zu
ſammenſtöße, die der Blinde täglich im Straßen
verkehr erlebt, hat ſich kürzlich ein Blinder ſelbſt
einmal geäußert. Seine Ausführungen ſind mehr
als intereſſant und führen uns Sehende zu einer
Einſtellung gegenüber den Blinden, die auch den
Freunden der Blinden z. T. neu ſein wird. Was
ſagte der Blinde

Jch gehe mit meinem Hunde in einer belebten
Straße. Bums, bin ich wieder mit einem Paſſanten
zuſammengeſtoßen. „Sehen Sie ſich doch ein bißchen
vor!“ ruft mir eine Frauenſtimme entrüſtet zu.
„Entſchuldigen Sie, meine Dame, ich bin blind.“
Na wozu haben Sie denn Jhren Hund Solche
Zwiſchenfälle ſind im Tageslauf eines Erblindeten
keine Seltenheit mehr. Jſt der Führerhund für die
Paſſanten der Straße, die doch im glücklichen Beſitze
ihrer geſunden Augen ſind, oder für den Blinden da?
Sicher iſt die große Mehrzahl aller Menſchen uns

freundlich geſinnt und daher gern bereit, uns jeder-
zeit und überall hilfsbereit zur Seite zu treten doch
wie häufig kommt es vor, daß eine gewiß gut ge
meinte Hilfe gerade das Gegenteil von dem erreicht,
was der Hilfsbereite begbſichtigte. Hierzu folgende
Beiſpiele: Jch bin im Begriffe, mit meinem Hunde
einen Fahrdamm zu überſchreiten. Gerade gibt mir
der Hund das Zeichen: „Achtung! Bordſchwellel“,
da ſpringt ein wohlmeinender Herr an mich heran,
faßt mich beim Arm, um mich herüberzuführen.
Skatt meines Dankes tönt ihm das Knurren meines
Hundes entgegen, der dieſe Hilfsbereitſchaft als einen
Eingriff in ſeines perſönlichen Rechte und Pflichten
ablehnt. Das Tier wird unvruhig, da es die gute
Abſicht des mich anfaſſenden Herren falſch deutet und
mich vor dem vermeintlichen Angriff ſchützen will.
Jetzt hat das Tier zwei Aufgaben auf einmal zu er
ſüllen; mich vor dem Herrn zu ſchüßen und gleich
zeitig mich über den Damm zu bringen. Dadurch iſt
ſeine Aufmerkſamkeit geteilt und für den Blinden
und den Hund wird der Übergang gefährlich. Oder
ein anderes Beiſpiel Etwa 10 Meter vor einigen
Stuſen ruft plötzlich jemand „Achtung Stufen!“ Jch
pralle zurück, reiße den Hund an mich und taſte vor
ſichtig mit dem Fuß nach den angekündigten Stufen;
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doch finde ich ſie erſt nach mehreren Schritten Ohne
dieſe vorzeitige Warnung hätte mich mein Hund bis
an die Stufen geführt und mir dann rechtzeitig das

gegeben. Was hat alſo dieſer gut gemeinte
darnungsruf erreicht? Zunächſt habe ich die Stufen

viel ſpäter erreicht als im normalen Schritt. Ferner
fühlt ſich mein Hund durch das ungerechtfertigte
Zurückreißen falſch korrigiert und verliert wenn
PWlche Fälle ſich wiederholen ſeine Sicherheit im
Führen. Dadurch wiederum wird mein eigenes Ver
frauen zu meinem Hunde erſchüttert. All dieſes
würde nicht eintreten, wenn die uns wohlgeſinnken
Paſſanten ſich in die Lage des Blinden und ſeines
Hundes hineindenken würden und uns beide ſelb
a handeln ließen. Die Anteilnahme der
hen iſt auch noch in einer ganz anderen
Ri tung ſehr wenig erfreulich: „Sind Sie blind?“

„Ja.“ „Ganz blind?“ „Ja.“ „Ach SieArmſter!“ So und noch ausführlicher ſpielen ſich
viele Unterhaltungen auf der Straße ab. Die bloße
Beſtätigung genügt nicht, man wiederholt die gleiche
Frage noch in allen Variationen dahin, ob total

lind, praktiſch blind, ob das Sonnenlicht noch er
kannt wird uſw. Daran ſchließen ſich dann noch ge
wöhnlich lange Mitteilungen über Verwandte oder
Bekannte, die auch das gleiche Leiden hatten; und
mit Komplimenten an den Hund ſchließt dann die
peinliche Unterhaltung. Mitleid, wie kannſt du wehe

tun Vielleicht bewirken dieſe Zeilen, daß unſere
r Mitmenſchen mehr Verſtändnis für die Lage

83 Blinden, mehr Rückſicht und Takt aufbringen.
Dann wird uns manche bittere Minute erſpart und
unſer Los weſentlich erleichtert werden. Unſere
treuen Hunde ſind uns wahre Kameraden mögen
alle Menſchen es auch werden

t

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend

Das umfangreiche und intenſive Hochdruckgebiet,
das in zwei getrennten Kernen über Südnorwegen
und dem Balkan noch immer Barometerſtände von
über 780 mm aufweiſt, behält weiter die Sonne
über unſere Wetterlage. Bei lebhaften nordöſtlichen
bis öſtlichen Winden hält daher das heitere und
trockene Froſtwetter allenthalben an. Das Hochdruck

ebiet haf die Neigung, ſich ſüdoſtwärts zu verlagern,
ſo daß die öſtlichen Winde allmählich eine ſüdliche
Kompoönente erhalten werden. Es ſcheint daher, als
hätte die Froſtperiode ihren Höhepunkt erreicht.

Ausſichten; Bei öſtlichen Winden Fortdauer
bves heiteren, trockenen Froſtwetters, ſpäter Milde
rung der Kälte Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leung
NeuRöſſen, 30. Dez. Der rührige Aus

ch u ß er Bild ungsweſen beim Ammoniak-
werk Merſeburg iſt jederzeit bemüht, e ent
prechende Veranſtaltungen das künſtleriſche NRiveau
eu-Röſſens und des r Zweckverbandes

Leunag immer mehr zu heben. Leider fand er im
Vorjahr nicht immer die Unterſtützung ſeitens der
Bürgerſchaft, wie ſie in Anbetracht der hohen Koſten
der Veranſtaltungen zu erwarten geweſen wäre
Hoffentlich tritt hier im neuen Jahre eine Beſſe-
rung ein. Nur dann kann der Ausſchuß ſein Ziel
erreichen. Bereits jetzt ſchon ſind für 1928 zwei
Glanzveranſtaltungen des Ausſchuſſes vor
e Am 24. Januar 1928 gibt einer der be
annteſten deutſchen Schauſpieler Eugen

Klöpfer, Berlin, mit ſeinem Enſemble ein ein
maliges Gaſtſpiel und führt das Drama Men
chenfreun de auf. Für den 7, Februar iſt ein
ammermuſikabend vorgeſehen, zu dem das

bekannte Stutigarter Wendling-Quartett
verpflichtet iſt.

X NeuRöſſen, 80. Dez. Der Turn und
Sportkverein E. B.
Sonnabend abend ſeine Mitglieder zu einer ſtimmungsvollen Beahleeabſaluketer i
Siedlungsfurnhalle verſammeln Allerlei
Kurzweil werden für den nötigen Schwung
ſorgen und ein Ball ſoll beſonders der Jugend
zu ihrem Recht verhelfen

S Schkopan, 30. Dez. Vor 100 Jahren wur
iffahrtszölle auf derdie Floße und S

Sagle aufgehoben, die, ſolange Schkopau an
der Grenze e den Königreichen Preußen und
Sachſen gelegen hatte, an das hieſige Rittergut ent
richtet werden mußten, aber ſeit der Einverleibung
der Kreiſe Naumburg, Zeitz, Weißenfels und Merſe
burg nach Preußen hinfällig geworden waren. Die

erren von Trotha wurden als Beſitzer des Schloſſes
Skopau für den Ausfall dieſer ihrer bisherigen Einkünfte dadurch entſchädigt, daß ihnen hie Domäne

Collenbey eigentümlich überwieſen wurde.
S Kleincorbetha, 30. Dez. Wie älle Jahre, ſo ver

anſtältete auch diesmal der Lehrer Schindler mit
den Kindern eine überaus ſchöne Weihnachtsfeier.
Die dargebotenen Gedichte, Geſänge und Märchen
r kamen voll und ſchön zur Geltung und wur
en von den vielen Zuhörern mit großem Beifall

aufgenommen

Kreis Querfurt
St. Ulrich, 80. Dez. Jm vollbeſetzten Saale des
Gaſthauſes trat der ſeit einem halben Jahr beſtehende
Turnberein Vater Jahn“ zum erſten Male vor die
Offentlichkeit. Der Vorſitzende Marguardt
eröffnete den Werbeabend mit einer kernigen An
ſprache, in welcher er ausführte, daß die Veranſtal
ung alle noch Fernſtehenden ermuntern wolle, im
Geiſte des Vater Jahn mitzuarbeiten. Die Vorfüh
rungen und e wurden mit großem Jnter-
eſſe verfolgt Am Reck und Barren ſah man en
gen, die dem jungen Verein alle Ehre machten

cm

Neu Rösſſen wird am

in der

Man

Die Organiſation des

hützk die Nalur?
Naturſchutzes in Deutſchland. Die erſte deutſche

Akazie lebt noch. Das Geſetz ſchützt die Ameiſe. Tier freundliche über
landleitungen.

Schon in nern Jahrhunderten hatte man
hier und da eine Art Naturſchuß geübt. Jnſerber deutſcher Zeit wurde der e mit
er fürchtbaren Strafe des Ausdärmens bedroht ima rhundert ſchützten die Behörden von Zürich
eſetzlich die Vögel, die mit ihrem lieblichen ſang
en Menſchen im ren erfreuen“, im Mittelalter

gab es zahlreiche Verbote des Nachtigallenfanges,
ünd im Kanton Glarus gilt heute noch ſeit 1569

der Freiberg Kärpfen als Schongebiet für
Gemſen. Jm 19 Jahrhundert kam der Gedankeauf, abgegrenzte Gebiete als Naturſchutzpark
z erhalten. Aber noch in den neunziger Jahren
ehnte das Herrenhaus einen Antrag ab, den

Grunewald zu einem ſolchen Staatspark zu er
klären, der unbewirtſchaftet als ein Stück ur
ſprünglicher Natur erhalten bleiben ſollte. Und
wenn die Jdee des Naturſchutzes heute endlich ver
ſpricht, volk s ünm lich zu werden, ſo deshalb
weil ſtärker als früher ein ſtagtsbürgerliches Ver
antwortungsbewußtſein e erae ein Gemein
ler dem die Reichsverfaſſung klaſſiſche ge
etliche Form gibt „Eigentum verpflichtet ein

Gebrauch ſoll zugleich Dienſt ſein für das Gemeine
e Die Natur aber iſt Eigentumalle r.

Viele Werke der Natur ſind n e ihre
e e Einzelſchöpfüngen, die Reſte geolod
iſcher Formationen, Dünen, Höhlen, Gletſchertöpfe,

Erdſälle Quellen, erratiſche Blöcke, uralte Eichen,
n Gerichtslinden und andere Bäumedie in irgendeiner Hinſicht bedeutungsvoll ſind, wie
etwa die erſte 1710 in Deutſchland ange
S Akazie, die heute noch im Gutsparkritz bei Berlin zu ſehen iſt, ferner zahlreiche Tier
und Pflanzenarten, die vor Ausflüglern, Blumen
verkäufern und nicht zuletzt vor jenen unbefugten
„Schützern“ geſchützt werden müſſen die ſie in ihren
Privatgärten, in Terrarien oder Aguarien zu Tode
pflegen. Manchmal erſtreckt ſich der Schutz nur auf
fleinere Bezirke, manchmal über ganze Länder oder
ſogar über das geſamte Reichsgebiet. Unter den
gefährdeten Tieren ſind vor allem der Biber
der Uhn, der Elch, der Alpenſteinbock und
der Wiedehopf zu nennen Die Robben ſind
ſeit Juli 1927 wenigſtens gegen gewiſſe Jagdarten
geſchüßt. Unter der Obhut des Geſetzes ſteht auch,
was wohl nur wenige wiſſen werden, die Ameiſe
Auf das unbefugte Einſammeln von Ameiſeneiern
und das Zerſtören von Ameiſenhaufen e
rundſtücken ſteht eine Strafe bis zu 150 M. bew.
is zu vier Wochen Haft.
Die Unkenntnis des Publikums iſt das

vielleicht wichtigſte Problem der ganzen Naturſchutz
bewegung. Viel einfacher iſt es, mit dem Schutz
ganzer Gebiete, eben der Naturſchutzgebiete“, die
man ja durch Tafeln kenntlich machen kann. Hier
unterſcheidet man „vollkymmene“ Schutzgebiete, in
denen die Natur in ihrer Geſamtheit erhalten
bleiben ſoll, etwa wie die berühmte Pfaueninſel bei
Berlin, ſowie „beſchränkte“ Schutzgebiete

h a S

merkte eben daß hier Jntereſſe an der Turnerei
vorhanden iſt Und daß jedes einzelne Mitglied Ge
e genug beſitzt, die erſtrebten Ziele zu er
reichen.

2 Querfitrt. 89 Dr. 190006 Kilometer
im Auto Jür ine beſondere Liſtung auf dem
pferdigen e erhielt der hieſige Vertreter
der e e en Halle, Alfred Krepinsky,
der ſeine außerordentlich umfangreichen Geſchäfts
touren regelmäßig im a ausführt, von der

irma Adam Opel in Rüſſelsheim eine Ehrenur
n und eine ſilberne, am Wagen zu führende Pla

ette.

z Freyburg, 80. Dez. Bei der Eröffnung der ein
egangenen Angebote zum Bau der Freyburger

aſſerleitung und Kanaliſation traten die wirt
ſchaftlichen Schwankungen ſo recht wieder t etage e wären gegen 50 Gebote ie
Forderungen für Waſſerleitung und Kanaliſation be
wegten in der Hauptſache in runden Zahlen zwi
e 260 000 und 600 000 RM. (eine Firma forderte
vgar über l Millivn), beim Bau des Hochreſerboirs
zwiſchen 9 bis 20000 RM., Finanzierung wurde bis
u 600 000 RM. angeboten Die Frankewerke bieten
Finanzierung bis zum vollen Betrage an. Zuſchlag
erfolgt innerhalb 4 Wochen.

z Nebra, 30. Dez. Ein tragiſches Weihnachtsfeſt
war einer hieſigen Landwirtsfamilie beſchieden. Die
erſt 16jährige Tochter war die Nacht vom erſten zum
zweiten Feiertag ausgeblieben ſie hatte ihre Weih-
nächtsfreude in für ihre Jugend unzuläſſiger Geſell
ſchaft geſucht. Als bei ihrer Rückkehr der Vater ſie
rügte, mag die Reue gekommen ſein, denn ſie begab

ſich in das Waſchhaus und hängte ſich auf.
Beim Suchen nach ihrem Verbleib fanden ſie die

Angehörigen, löſten ſogleich die Schlinge, und einem
raſch herbeigeeilten Arzte gelang erſt nach langer Be
nmühung die Wiederbelebung.

s Heldrungen, 30. Dez. Herbes Schickſal wider
fuhr der Familie Otto Reinhardt 2 von hier zum
Weihnachtsfeſt. Jhr wurden faſt zu gleicher Zeit
zwei Kinder nach kurzer, heimtückiſcher Krankheit
entriſſen; zwei Knaben im Alter von 8 Monaten
und 38 Jahren. Der Familie bringt man allge
meine Teilnahme entgegen.

T S

innerhalb

deren nur die Bodengeſtalt oder nur der Pflanzen
wüuchs oder nur die Tierwelt, vielleicht ſogar nur
beſtimmte Gattungen, geſchützt ſind. Schließlich be
dürfen hervorragend ſchöne Landſchaften des
Schutzes vor Bebauung, Bepflanzung, Jnduſtrie,
Verkehr, Reklame

Eine Fülle von Aufgaben alſo, und von äußerſt
ſchwierigen Aufgaben dazu! Zu ihrer Bewältigung
bedarf es zunächſt eines gut vrganiſierten t er
Apparates. Bei den Zentralregierüngen aller
deutſchen Länder ſind daher Reſerate für
e geſchaffen worden, neben denen
Zumeiſt noch beſondere, ſtaatliche Stellen oder aber

erbände in Verbindung mit den ſtaatlichen Jn
n für den Naturſchutz tätig ſind. Die ſtaat
lichen Stellen a e in Hand mit einergroßen Zahl ehrenamtlich tätiger Kommiſſare, zu
meiſt den Direktoren der e a letee und
nen aus dem Schuldienſt. Dieſer errichten über alle Gebiete, die ganz
oder tkei weiſe eines Naturſchutzes bedürfen. Handeltes ſich um Staats- oder Gemeindedenh, ſo erhält
man zumeiſt vhne Schwierigkeiten die Genehmigung,
die betreffende Stelle durch Kultus und Landwirt
e zum Naturſchutzgebiet erklären zulaſſen Handelt es ſich aber um Privatbeſitz, ſo iſt
man auf die Guütwilligkeit des Eigentümers an
gewieſen. Die Erfahrungen, die man bisher damit
emacht, hat, ſind allerdings durchaus deJumerhin fehlt uns noch ein umfaſſendes, alle

Einzelfragen regelndes Naturſchu e ſetz. DerEntwurf eines ſolchen Geſetzes ſoll in Preußen dem
nächſt dem Landtage vorgelegt, werden. Es iſt eine
ſchwierige geſetzgeberiſche Angelegenheit, denn die auf
dieſem Gebiete einander widerſtreitenden Jntereſſen
der Landwirtſchaft, der Gewerbefreiheit, des Berg
baues des Verkehrs und der freien Nußung des
Eigentums müſſen ſo ausgeglichen werden, daß jeder

eil zu ſeinem Rechte kommt. Vieles kann ſchon
durch freiwillige Mitarbeit der zwangsläufig die
Natur bedrohenden Faktoren geſchehen. So haben
die Erbauer der von Golpa nach Berlin führenden
Uberlandkraftleitungen die Maſtköpfe mit Stacheln
verſehen laſſen, damit die Vögel davor bewahrt
werden, ſich mit einem Fuß auf den e
mit dem anderen auf den erdverbundenen Maſt zu
ſtellen, und ſo den tödlichen Stromkreis zu ſchließen.

u einigen Naturſchutzgebieten hat man kurzer
hand den Zutritt verboten, ſo zu den Seefeldern im
Rieſengebirge, deren Tierwelt ganz und gar un
geſtört bleiben ſoll. Jm übrigen achten Forſt. und
Polizeibeamte auf die geſchützte Natur. Wichtiger
aber als Verbote und Beſtrafungen iſt die Auf
klärung der Allgemeinheit. Vieles erwartet man von der Jugendbewegung, die
einer vertieften Naturerkenntnis entgegenſtrebt. Es
wäre nur zu wünſchen, daß ſich die Lehrpläne
er Schulen ſtärker auf dieſes Streben unſerer
Jugend einſtellten, und daß ihnen der Kulturfilm,
der hier eine ungemein dankbare Aufgabe vorfände,
zu Hilfe käme

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung in 29. Dezember.

Der Lokomotivſührer Georg K. der Vie
Robert A. und der Fleiſchermeiſter Paul W. aus
ne rae waren angeklagt, im September am
Shauſſeehauſe bei Knapendor
Wirtſchaftsgehilfen Günther P. und den Geſchirr
führer Richard G. aus Knapendorf mittels Knüppel
körperlich mißhandelt, Richard G. den Robert A. mit
einer Peitſche geſchlagen und Günther P. bei Dunkelheit ſein ar wert nicht mit einer brennenden
Laterne verſehen zu haben und nicht rechts gefahren
zu ſein. W., A. und P. wurden freigeſprochen, da
gegen K. und G. wegen Körperverletzung zu 80 bzw.
50 RM. evtl. für je 5 RM. zu einem Tage Ge
fängnis verurteilt

Der Arbeiter Auguſt Sch. und deſſen Sohn, der
Maſchinenanwärter Heinz Sch. in erſeburg
waren beſchuldigt am 28. Juli widerrechtlich in die
Wohnung des Arbeiters Borleis eingedrungen zu
ſein, einen Geigenkaſten beſchädigt und Exich Schräp
ler gemeinſchaftlich körperlich mißhandelt zu haben.
Zwecks weiterer Beweisaufnahme erfolgte Ver
tagung. eDer Fuhrünternehmer Karl M. in Beun a ſtand
unter der Anklage, als Führer eines Kraftwagens
durch Fahrläſſigkeit die Körperverlehung des Ge
ſchirrführers Artur Großner aus Leipzig-Gohlis
verurſacht zu haben. Eine ſtrafbare Handlung lag
nicht vor, weshalb Freiſprechung erfolgte

Der Kürſchner Max L. aus Keuſchberg ſtand
unter der Anklage Ende Januar in Keuſchberg den
Max Götze gehörigen Dung in techtswidriger Zu
eignungsabſicht weggenommen zu haben. Ein Dieb
ſtahl war nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung
erfolgte

Der Kaufmann Werner B. aus Berlin war be
n. am I. Juni durch Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen das Vermögen der Firma Mettner ge
chädigt zu haben. Es erfolgte Freiſprechung, da eine

Betrugsabſicht nicht nachzuweiſen war.
Der Fleiſcher Alois B. aus Merſeburg war

angeklagt, in den Jahren 1925, 1926 und 1927 ohne
Erlaubnis gewerbsmäßig Wetten abgeſchloſſen oder
vermittelt und dabel durch Vorſpiegelung ſalſcher
Tatſachen den Bäckermeiſter J. und den Zigarren
händler M. um 10 bzw. 13 RM. geſchädigt zu haben.

l hbdonefilm Der
händler

gemeinſchaftlich den

fängnis und 50 RM. evtl. 10 Tage Gefängnis
Der Händler Richard L. aus Merſeburg und

in Merſeburg durch

ſchädigt zu haben. Da ein Zeuge nicht erſchienen
war, mußte die Verhandlung vertagt werden.

Der Arbeiter Willi B. aus Löſſen war S
klagt, am 10, September auf dem Wege von Loöſſen

lich mißhandelt zu haben, indem er ihm mittels einer
ne am rechten Unterarm und Daumen Schnitt
wunden beibrachte. Das Gericht erkannte auf eine
Gefängnisſtrafe von zwei Monaten

Der Kaufmann Johannes Heinrich G. aus Gera
war angeklagt, ein Kraſtſahrzeug geführt zu haben,
vhne im Beſitz eines leeren zu ſein ferner
durch Fahrläſſigkeit die Körperverlehung der Fleiſcher
meiſtersehefrau Berta Zeiger aus Daspig, der ein
Bein abgeſahren wurde, verſchuldet, ſich außerdem
noch anderer Ubertretungen des Kraſtfahrzeuggeſetzes
ſchuldig gemacht zu haben. Mitangeklagt war der
Kaufmann Ernſt Kurt R. aus Gera, der als Be
ſitzer des betreffenden Kraftfahrzeuges dieſes dem
G. zum Fahren überlaſſen hatte. Es konnte nur
gegen R. verhandelt werden, der freigeſprochen
würde. Die Verhandlung gegen G. wurde vertagt
bis Frau Zeiger aus dem Krankenhauſe entlaſſen iſt.

beſchuldigt, in der Nacht zum 8. September 1927 in
der hieſigen Königsmühle eine ſeinem Mitarbeiter
Gotthardt Reber gehörige Taſchenuhr in der Abſicht
der teien Zueignung weggenommen t
haben. Eine rechtswidrige Zueignung war aber nicht
nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben Der Kaufmann Otto M. und
die Witwe Albertine M. in Kirchfährendorf,
die ohne polizeiliche Genehmigung den ſelbſtändigen
Betrieb der Schankwirtſchaft ausgeübt haben ſollten.
Zwecks weiterer Beweisaufnahme erfolgte Vertagung
S Der Stellmacher Friß H. aus Körbisdorf,
der beſchuldigt war, im unbefugten Beſitz einer
Schußwaffe geweſen zu ſein. Der Einſpruch würde
vor Eintritt in die Verhandlung zurückgezogen,
verblieb bei der im Strafbeſehl Strain Höhe von 20 RM. evtl. 4 Tagen Gefängnis
8. Die Handelsfrau Emilie K. aus Halle a. d. S.
der Fleiſcher Otto P. und die Handelsfrau Emmo
M beide aus Merſeburg die ohne polizeiliche
n ten am 2. Oktober 1927 einem Sonntag

au
ſtand errichtet hatten. Bezüglich des P. erfolgte
Vertagung zur Vernehmung von Zeugen die K. und
M. wurden aber mit je 10 RM. edtl. je 2 Tagen Ge
fängnis beſtraft.

Weiße Wand
Kammerlichtſpiele. Um den vielen Kinobeſucher

die e UÜberfüllung des Theaters keinen Einlaß
anden, die Möglichkeit zu geben, das großzügige
rogramm mit dem Sittenfilm „Die welße

Sklavin“ zu ſehen, hat die Leitung des Theaters
dieſen Spielplan verlängert. Außer
dem wird gezeigt die Fortſetzung des amerikaniſchenSee ms „Caro-As. Dritter Teil „Die
Beſtien
Krallen der

„Jn den

UnionTh jegter.
programm b ldet T

e e ſo e r den eine

Handlung,
Stab von Darſtellern mitwirkt, ſchildert uns die
Karriere eines Nähmädchens. as ſehenswerte
Programm enthäkt außerdem die reich ausgeſtattete
Wochenſchau.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Das ſeit Donnerstag
laufende, gleichzeitig auch für Silveſter und Neujahr
vorgeſehene Programm bringt den übermütigen
Filmſchwank Eine tolle Nacht. Autor UndRegiſſent haben hier eine äußerſt amüſante Hand

lung auf den Filmſtreifen gebracht, in der toller Witz
und Humor eine Fülle Stoff zum La hen ſchaffen.

ganzer

vinzonkel er Henry Bender mit vollendeter
e e cher Routine, wobei ihm ſeine durch

lagende Komik, die allerlei ulkige Situgtionen
ſchafft, vorzüglich zuſtatten kommt.
Oſſi Oswalda ſowie Harry Liedtke ſind ihm zwei
treue und gleichwertige Aſſiſtenten. Das drei
blättrige Kleeblatt iſt, wie man zu ſagen pflegt, „auf
der Höhe“, und ſorgt dafür, daß ein urfidele und
ausgelaſſene Stimmung unter den Beſuchern Platz
greift. Jm Beiprogramm wird die „Deulig- Woche
Nr. 48 eine Naturaufnahme ſowie eine
zweiaktige Groteske gezeigt

Die queckſilbrige

Reklameteil.
Frophezeſhungen für 1928 ſind ſchon viele geſprochen und

gehört worden. Es haben ſich Apoſtel aufgetan, die entweder
den neuen Krieg, einen Taumel der Kataſtrophen oder aber im
Gegenteil den endlichen Frieden und glücksvollen Auſſtieg
verheißen. Alles iſt Mutmaßung, iſt unbegründeter Glaube
phantäſievoller Gehirne. Eines iſt jedoch mit Sicherheit
vörauszuſagen: Die Fabrikate der Carl Lindſtrom A. G. die
Muſikplakten und Müſitkapparate der 9 Wellmarken „Odeon
Hüalitäten einen immer weiteren Siegeslauf durchmachen„Parlophon“ und „Columbia“ werden infolge ihrer unerhörten

Es gelangen zum Verkauf:

Herren Anzüge Herren-Winter- Mäntel Winterjoppen Sport- Anzüge Knaben Anzüge
und Knaben- Mäntel Hosen jeder Art Berufskleidung Strickjacken Windjacken

zum Selhstkostenpreis
I Kein Vmtauschl Verkaul nur gsgen sofortige Begahblavel ren

t
lgrube 1Filiate in M

dem hieſigen Nulandtplatze einen Verkaufs

e

er

Seine Strafe wurde feſtgefetzt auf 6 Wochen Ge

de Fhefrau waren beſchuldigt, am 9 SeptemberWeh Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
das Vermögen des G. Schnauber um 50 40 RM ge

den vbierzigjährigen Landwirt Albert Kimme körper

Der Arbeiter Exich K. aus Merſeburg war

e Strafe

Den in Berlin auf Abenteuer ausgehenden Pro
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Nr. 305. e
Standesherren auch mitgeteilt,

Abvimung der

Gericht zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte

hölzerne

e S augott, komm runter
„Chriſtel, ich hör's hier oben auch.

Laßt denken uns in jeder
Wenn grübelnd uns der Kopf zerbricht,
Am Weihnachtstiſch, am Baum von Tann
Und danken unſerm Hutzelmann!
Und das luſtige Mädchentrio kann

Wunſch

mann e uns nicht ſo böſe an
tu ma

D

W

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 30. Dezentber 1927. Seite 5.

Rentenforderung
für Leibeigenſchaft

Eine vernünftige Arkeilsbegründung.
Der preußiſche Finanzminiſter hat im Preußiſchen

Landtag in einer Erklärung über die Abfindung der
daß der Freiherr

von Preuſchen, der eine Jahresrente von 682 M. für
Leibeigenſchaft beim Landgericht in

Wiesboden eingeklagt hatte, mit dieſer Klage reſcirs
abgewieſen worden iſt. Wie wir dazu erfahren, yerßt
es in der Begründung des ablehnenden Gerichtsurkeils
folgendermaßen

„Für die Kläger ſpricht, daß es ſich bei ihrem An
ſpruch um eine Rente handelt, die mehr als 100 Johre
ohne Anſtände an ſie gezahlt worden iſt. Es handelt
ſich aber bei der Grundlage dieſer Renten um An
ſrüche, die dem heutigen Rechts empfinden

micht wehr entſprechen und die deshalb in
allen Stcaten der Erde, ſoweit ſie als Rechts
ſtagten gelten wollen, aufgehoben ſind. Die
Leilſeigenſchaft und die daraus hergeleiteten Vflichten
des Leiheigenen ſeinem Herrn gegenüber ſind chlechter
dings mit den heutigen Rechtsanſchauungen wer
einbar Es wilderſpricht auch dieſen Rechtsan-
ſchauungen, daß für die Aufhebung dieſer als mit oen
Menſchenrechten unvereinbar empfundenen Einri tung
irgendein Entgelt gewährt werden ſoll. Unzwerfelhaft
würden die Leibeigenſchaftsrechte, wenn ſie heute noch
beſtänden, ohne jede Entſchädigung für den Be
rechtigten vom Geſetzgeber aufgehoben werden.

Da die Rente im Jahre 1923 nicht gezahlt worden
iſt, verlangten die Kläger für die Jahre 1922 und
1923 eine Aufwertung in Goldmark in Höhe von
1364 RM mit 8 Prozent Zinſen. Dieſer Anſpruch iſt
vom Gericht mit folgender Begründung abgelegnt
miorden:

„Die Kläger können beſtenfalls mit ihrem Anſpruch
gegen den Beklagten den übrigen Staatsgläubigern
gleichgeſtellt werden, die aus Darlehen und äihalichen
Rechtsgeſchäften Forderungen gegen den preußiſchen
Staat erworben haben. Eine Nachzahlung für die
Zeit der ſchlimmſten Geldentwertung, alſo für die
Jahre 1922 und 1923, iſt ihnen nicht gewährt worden.
Wenn aber dieſe Gläubiger, die dem Staate vollwertige
Gegenleiſtungen gemacht haben, für ihre darauf be
gründeten Anſprüche nichts bekommen, ſo wäre es
unbillig, die Kläger, die nicht auf eine ſolche Gegen
leiſtung ihrerſeits verweiſen können, beſſer zu ſtellen.“

Über den Stand anderer Klagen der Standesherren
iſt zu ſagen: Ein vom Fürſten Solm-Horſtmar an
geſtrengter Prozeß wegen einer Rente von 60 000 RM.
jährlich ſchwebt vor dem Gerichtshof zur Entſcheidung
der Kompetenzkonflikte. Jm Wege der einſtweiligen
Verfügung iſt dem Renteninhaber durch Urteil des
Oberlandesgerichts Hamm für die Dauer des Prozeſſes
eine Rente von 45 Prozent des Papiermarkbetrages
der Jahresrente zugeſichert, die mit 27 000 RM. ge
zahlt wird. Jn eine materielle Prüfung iſt das Ge
richt nicht eingetreten. Der Herzog von Arensberg hat
eine hannoverſche Rente von rund 10 000 RM. jähr-
lich eingeklagt. Der Prozeß ſchwebt ebenſo vor dem

Die preußiſche Schutzpolizei
Hrganiſation und Ausbildung

Der Schußhpolizeibeamte iſt kein alter Unter
offizier mehr, ſondern tritt ohne Kenntnis vom
Wafſenhandwerk als Anwärter in eine Polizeiſchule
Jn jeder Provinz befindet ſich eine Polizei
ſchule, meiſtens am Sitze n Oberpräſidenten, ſie
unterſteht auch dem Oberpräſidenten. Aufgabe der
Poligeiſchulen iſt. a) die Ausbildung des Erſatzes
in einjährigem Lehrgang, Fortbildung der Polizei
wachtmeiſter, die zur Beförderung heranſtehen in 3
bis Amonatigen Lehrgängen.

Durch die „Beſtimmungen über Einſtellungen
und Beförderungen in der Schußtzpolizei“ iſt von der
Zentralbehörde, dem Miniſterium des Jnnern, die
ne genau geregelt. Die Beſtimmungen
ſind unverkennbar von dem ernſten Beſtreben er
füllt, eine zuverläſſige und gut funktionierendePolizeiorganiſation zu ſchaffen und zu erhalten. Die

Beſtimmungen beſagen: Ein guter Nachwuchs für die
Schutzpolizei iſt von außerordentlicher Bedeutung
und beſtimmend er ihre ganze Stellung im Staate
und in der Bevölkerung um ſo mehr, als die Stellen
der übrigen Polizeizweige größtenteils mit verſorgungsberechtigten S huhrolſsetbeanten beſetzt

werden. Da die Polizeianwärter ſich bei ihrem
Eintritt auf eine 12jährige Dienſtzeit verpflichtenn muß mit allen Mitteln darauf hingewirkt
werden, daß nur ſolche Perſönlichkeiten zur Ein
her gelangen, die nach ihrer geiſtigen ünd
körperlichen Verfaſſung wie auch nach ihrem Vor
leben die möglichſte Gewähr dafür bieten, daß ſie
ſich zu M en und gewiſſenhaften Beamten der

utzpolizei heranbilden laſſen. Um die Ein
ſtellung als Polizeianwärter auf einer Polizeiſchule
kann ſich jeder bewerben, der über volle körperliche
und geiſtige u e verfügt, Luſt und Liebe für
ſeinen erwählten Beruf mitbringt, und zur Zeit
ſeines Eintritts in die Polizeiſchule folgende Be
dingungen erfüllt:

a) Beſitz der deutſchen Reichsangehörigkeit,
b) volle Polizeidienſttauglichkeit,
c Mindeſtgröße 1,68 Meter,
d vollendetkes 20. Lebensjahr Höchſtalter vollende

tes 22. Lebensjahr,
é) unverheiratet,

Nachweis genügender Allgemeinbildung.

Mit „Ausſicht auf beſchleunigte Beförderung
zum Polizeioffizier“ können Polizeianwärter einge
ſtellt werden, wenn ſie eine höhere Allgemeinbildung
nachweiſen. Bedingung hierfür iſt. Beſitz des Reife
zeugniſſes einer höheren neunſtufigen Lehranſtalt
(Gymnaſium, Realgymnaſium, Oberrealſchule, deutſche
DOberſchule).

Der Polizeianwärter muß zunächſt die Ver
de S der Waffe lernen, und zwar ſo, daß
dieſe Schulung die Grundlage für die ſpätere Ver
wendung im geſchloſſenen Verbande und in dem ſo
unerwünſchten Straßenkampf ſein kann. Daher muß
er mehr lernen als der Soldat denn der ſyſtematiſche
Straßenkampf iſt in allen Zeiten der ſchwierigſte
eweſen. Fachpolizeilich muß er ſo viel
ernen, daß ſein a Wenn des alten Schußmanns

weit überragt, und ſchließlich muß er ſportlich
auf der Höhe ſein. er e Bilder in den illu
ſtrierten Zeitungen geben einen Einblick in die nach

neuzeitlichen Geſichtspunkten ausgeführte körperliche
Ausbildung der angehenden Polizeibeamten. eben
der theoretiſchen und praktiſchen Fachausbildung
werden die Körper der jungen Polizeibegmten durch
Turnen und Sport in weitgehendem Maße für ihren
chweren Beruf geſtählt. Die ne Siege, die
ie Polizeiſportvereine auf den verſchiedenſten Ge

bieten der Leibesübungen in den letzten Jahren er
ringen konnten, ſind nicht zuletzt auf die ſachgemäße
Ausbildung in den Polizeiſchulen zurückzuführen.

Dieſe Fülle der Aufgaben iſt ſelbſtverſtändlich
nur bei dem beſten Menſchenmaterial überhaupt zu
leiſten. Und das hat die Schußtzpolizei erfreulicher
weiſe Während in der alten Schußmannſchaft die
Anforderungen immer weiter herabgeſetzt wurden,
um bei der ſchlechten Bezahlung und den bei anderen
Behörden beſſeren Ausſichten überhaupt Kräfte zu
finden, ſind bei der Schußzpolizei die Anforde
rungen immer mehr hHeraufgeſchraubt worden.
Während die Reichswehr zeitweiſe n an Be
werbern hatte, meldeten ſich in einem Standort der
Schutzpolizei allein 3000 junge Leute, von denen
vielleicht 200 bis 300 genommen wurden. Die An
forderungen an die Polizei-OffizierAſpiranten ſind dahin erhöht worden daß nur
noch junge Leute mit dem Abiturtum zur Einſtellung
gelangen. Daneben iſt ein Teil der Stellen den aus
dem Wachtmeiſterſtande hervorgegangenen Beamten
vorbehalten.

Die geſchloſſenen Verbände ſind der kleinere Teil
der Polizei, und doch ſind ſie der Rückhalt, die
Lebensſchule, im Gegenſatz zur Polizeiſchule, die
Lhrſchule iſt. Sie ſind das Jnſtrument, von deſſen
Schärfe der Beſtand des Staates abhängen kann
und ſchon des öfteren abgehangen hat. Jm Einzel
dienſt, d. h. in den Polizeixevieren, werden die
älteren, erfahrenen Polizeibeamten verwendet, deren
Ausbildung in der Polizeibereitſchaft genügend ge
fördert worden iſt.

Die Revierpolizei iſt der eigentliche Träger
des Ordnungs-, Sicherheits- und Verwaltungs
dienſtes; ſie wird auf die Polizeireviere nern
der Wichtigkeit, Ausdehnung und Bevölkerungs-
ziffer des Revierbezirks verteilt. Der ſchwere und
vielſeitige Dienſt der Revierpoltzei erfordert ein be
ſonders hohes Maß von Pflichterfüllung und Hin
gabe an den Beruf. Wenn auch der Wachtdienſt an
erſter Stelle ſteht, ſo müſſen dieſe Beamten im
Waffendienſt, im Schießen und in der Kürper
ſchulung weitergebildet werden, da e bei Unruhen
oft den erſten Stoß aushalten müſſen von ihrem
Auftreten, ihrer körperlichen Gewandheit und ihrer
Fertigkeit im Waffengebrauch hängt oft ſehr viel ab,
häufig ſogar ihr Leben und das ihrer Kameraden

Fachpolizeilicher Unterricht und die Ausbildung
im Verkehrsregelungsdienſt ſollen ihre Kenntniſſedauerud etrhi, auf dem laufenden halten und

ihre Leiſtungen erhöhen.
Die Ausbildung der Schutpolisel iſtin den Ausbildungsvorſchriften feſtgelegt. Dieſe
Vorſchriften enthalten nur Dinge, die die heutige
moderne Polizei braucht. Die Polizei kann ſelbſt
verſtändlich nicht nach den Methoden der Wehr
macht ausbilden; denn jede Organiſatihn bildet nur

das aus, was ſie braucht Die Wehrmacht kommt
nicht für die Aufrechterhaltung, ſondern nur für
die Wiederherſtellung der öffentlichen Ordnung in
Betracht. Entſprechend dieſer Aufgaben muß die
Ausbildung der Schutzpolizei auf Vorbeugung ein
geſtellt ſein.

Selbſtverſtändlich iſt dieſe ſchwierige und um
fangreiche Ausbildung nur dann von den Führern
zu handhaben, wenn ſie ſelbſt dieſe Dinge gründlich
beherrſchen. Auf die Weiterbildung der Führer
wird daher der größte Wert gelegt. Dieſem Zwecke

dienen die verſchiedenen Polizeiſchulen, und zwar

das Polizeiinſtitut Berlin SeineAufgaben ſind: Wiſſenſchaſtliche Bearbeitung
grundſaätzlicher Fragen des Polizeirechts, der
Kriminologie, Beruſspſychologie, Polizeiorgani
ſation und »verwendung, wiſſenſchaftliche Lehr
tätigkeit zum Zwecke einheitlicher Ausbildung
der höheren Beamten aller Polizeidienſtzweige
in leitenden, verantwortlichen Stellen der Polizei
die höhere Polizeiſchule in Eiche
bei Potsdam Jhre Aufgaben ſind: Heran-
bildung der Polizeioffizieranwärter, der Polizei

und en e und die fachliche Weiterbildung der Polizeioffiziere;

c die Polizeiſchule für Leibesübun-gen in Spandau. Jhre Aufgaben ſind:
Körperliche Durchbildung und Ertüchtigung
aller Dienſtgrade der Schußzpolizei. Lehrgänge
finden ſtatt für Polizeioffizieranwärter, Riegen
führer und Ubungsleiter, Polizeioberleutnants,
Poligeibanptlente, Polizeimajore und Polizei
Oberſtleutnants;

ch die Polizeiſchule für Technik und
Verkehr in Berlin. Jhre Aufgaben ſind
Vorbereitung aller Dienſtzweige für polizeiliche
Sonderdienſte Kraftfahrbeamte, nachrichten
techniſche Beamte, luftpolizeiliche Uberwächungs
beamte

Lehrgänge finden für alle Dienſtgrade des
techniſchen Sonderdienſtes ſtatt, insbeſondere
für Poligeioffiziere, die noch keine ſchulmäßige,
techniſche Ausbildung erhalten haben.

Außerdem beſtehen noch eine Sanitätsfachſchule
in Berlin und eine Hufbeſchlagſchule, ebenfalls in
Verlin; erſtere dient zur Sonderausbildung der im
Sanitätsdienſt, letztere der im Hufbeſchlagdienſt der
Polizei verwendeten Beamten.

EJn jedem Standort gibt es noch eine Polizei
berufsſchule, die zur Vermittlung und Feſtigung
einer den Dienſtobliegenheiten der Polißeiwacht
meiſter entſprechenden Allgemeinbildung dient. Jn
dieſer beſteht Schulpflicht für ſämtliche Beamte
nach Ablegung beſtimmter Prüfungen erfolgt Be
freiung vom Schulunterricht. Der erfolgreiche frei
willige Beſuch der Oberſtufe der Polizeiberufsſchule
berechtigt zum übertritt in die Offizierslaufbahn.
Als Lehrperſonal fungieren nebenamtlich tätige
Studienräte, Mittelſchullehrer und Volksſchullehrer.
Für den Bereich einer ſtaatlichen Polizeiverwaltung
bzw. Provinzialpolißeiſchule iſt im allgemeinen ein
hen oder Oberlehrer als Leiter der
Polizeiberufsſchule angeſtellt.

(Fortſetzung folgt.

An der Spitze geheneigen terger eheden an eeſiech nenden gute
ää

Treppe und rief ins vbere Stockwerk
ter, es wittert!“

ereig die AntwortF.von oben kam tre

Alte deutſche Rätſel.
„Jk kann höger ſpringen as de Kirchturm,“

(Ankwort: „Jk auch, de Kirchturin ſpringt nich.
J heff wat in de Taſch und heff dor doch

niks in, wat is dat?“ (Ein Loch.)
Wieviel Erbſen gehen in einen Topf?

Daß er will krönen unſern Fleiß
nd veichen uns den Siegespreis

Mit Dank im Herzen, Dank im Munde,
Stunde,

ſeinen

(Du lieber guter Hutel
deine Brille ab erfüllt

(Keine, man muß ſie reintun.)
Welche Leute nehmen einem alles vom Munde

weg? Die Barbiere.)

Auflöſung der Rechenaufgabe vom Bücherwurm.
Der Bücherwurm frißt ſich in vier Tagen

durch. Vergegenwärtigt euch, wie man zwei
zuſammengehörige Bände ins Regal nebenein-
anderſtellt! Der Wurm braucht ſich nur durch
den Vorderdeckel des erſten Bandes und den
Rückendeckel des zweiten Bandes, denn dieſe
beiden Deckel berühren ſich, durchzufreſſen, ſo
hat er ſein Ziel erreicht!

Die Schnecke.

Die Schnecke erreicht ihr Ziel am Abend des
ſechſten Tages Sie kommt jeden Tag um

einen Meter vorwärts, in fünf Tagen alſo um
fünf Meter. Am fünften Tag aber erreicht ſie
mit zwei Meter vorwärts den Rand. Da ſie
mit Erreichung des Ziels nicht mehr abrutſcht,hat ſie ihre Aufgabe gegen Abend des echten
Tages erreicht.

e

HutzelmanneBriefkaſten.
Liebe Kinder!

Unſere Preis verteilung iſt vorbei.
Ohne den Berichten vorzugreifen, die ich von
verſchiedenen Seiten erwarte, möchte ich das
eine feſtſtellen ſie war ſchön! Und ich
habe mich wirklich gefreut, ſo viele von Euch
perſönlich kennenzulernen, und auch darüber,
daß verſchiedene Eurer lieben Eltern mit an
weſend waren. Leider waren drei meiner
Freunde erkrankt, da holte der gute Vater die
Preiſe ab. Die beiden kleinen Burkhardts aus
Ahendorf waren verreiſt, ihnen habe ich ein
Buch und ein Spiel durch die Poſt zugeſandt.
Sonſt war alles da.

Reizend war das Gedichtchen, daß unſere
Ruth Büchner aufſagte. Jch laſſe es hier
unter folgen, damit es alle noch einmal leſen
können:

Dämmrung ſteigt hernieder
Auf die Erde, leiſe, ſacht.
Wir ſingen frohe Weihnachtslieder,
Nun bricht ſie an die ſtille, heil ge Nacht!
Für uns in ganz beſond rer Pracht!

Vereint als Sieger in der Runde
Empfangen wir die Weihnachtskunde
Von unſerm lieben Hutzelmann,

haben, wenn es mich mal aufſucht. Jn dernächſten Nummer ler „Hutzelmann“ werde
ich Euch ſagen, wann die angekündigte regel
mäßige „HußelmannSprechſtunde“ iſt. Das
gilt auch für die zwei kleinen Mädelchen, die
am Mittwoch n der Hutzelmann Klauſe
wollten, um „den Hutzelmann ohne Brille zu
ſehen“. Jch habe beide leider nicht geſehen, er
warte ſie aber als Erſte in der erſten Sprech
ſtunde. Jch ſtelle mich ihnen ohne Brille vor.

Nun erwarte i aber Eure Berichte. Jch
wollte ſie eigentlich heute ſchon veröffentlichen

Die Preisverteilung war der Auftakt zu
unſerer Zuſammenarbeit für das neue Jahr,wie ich ſie Euch in großen Zügen ſchon be
kanntgab. Enger und perſönlicher wollen wir
unſere Hutzelmänn Arbeit geſtalten. Darum ſei
mein Wunſch für 1928 der, daß ch von
Euch allen noch viel mehr Mitarbeit an unſerer
Kinderzeitung erbitte als bisher. Wenn heute
ſchon einer von Euch einen Wunſch bezüglich
eines Hutzelmann Nachmittags hat, dann ſoll er
ſich vertrauensvoll an mich wenden.

Jch erwarte ſie in Maſſen. Wer wird der
Erſte ſein

Euer Hutzelmann.

Johanna Bach: Jch denke, Du wollteſt Deinen
Kalender umtauſchen? Bitte, beſuche mich
dieſerhalb bald einmal, am beſten nachmittags
Jch freue mich ſchon auf Deinen Beſuch. Gruß!

Wer wollte ſeinen „Robinſon“ umgetauſcht
haben Leider habe ich den Namen dieſes
Freundes vergeſſen. Auch er ſoll mich perſön
lich aufſuchen

Marig Ronniger (14 Jahre ſchickke mir vor
Weihnachten zwei Gedichte, von denen ich nach
ſtehendes abdrucke:

Tot und kalt liegt die Winternacht.
Nur die Flocken wirbeln, ſacht, ſacht
Hernieder vom Himmel
In weißem Gewimmel.
Der Mondſchein liegt fahl
Auf der kahlen, der toten Erd'!
Der Heiland iſt uns beſchert!
Jſt die Welt noch kahl?
Nein, es glitzern die Bäume,
Und ſelige Träume
Schickt der Mond uns hernieder.
Jubelnd ertönen Weihnachtslieder.
Und leiſe, leiſe ſinken die Flocken
Und von ferne ertönen die Glocken

Anni Markgraf. Beſten Dank für Deinen
netten Brief. Zum nächſten Mal wirſt Du
ſchon mehr Glück haben. Deine Neujahrs
wünſche erwidre ich ebenſo herzlich!

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.
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Der Hutelmann
un

Wochen zei für unsere Kleinen

ne

Veujahr
Von Johann Peter Hebel.

Mit der Freude zieht der Schmerz
Treulich durch die Zeiten.
Schwere Stürme, milde Weſte,
Bange Sorgen, frohe Feſte
Wandeln ſich zur Seiten.
Und wo eine Träne fällt,
Blüht auch eine Roſe,
Jſt für Thronen und für Hütten
Schon gentiſcht, noch eh wirs bitten,
Schmers und Luſt im Loſe.
War's nicht ſo im alten Jahr
Wird's im neuen enden
Sonnen wallen auf und nieder,

ne
h 5 m

Allen kleinen Freunden und Freundinnen ein herzliches

en h

Wolken gehn und kommen wieder,
Und kein Wunſch wird's wenden.
Gebe dem, der über uns
Wägt mit rechter Waage,
Jedem Sinn für ſeine Freuden,
Jedem Mut für ſeine Leiden
Jn die neuen Tage,
Jedem auf des Lebens Pfad
Einen Freund zur Seite,
Ein zufriedenes Gemüte
Und zu ſtiller Herzensgüte
Hoffnung in's Geleite!

Der Hutzeimann
(auf Welle 1928)

S S
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Zur Silveſterfeier empfehle:

Nürnberger und Davidſchen Pfefferkuchen
Spitzkuchen und diverſe andere Gebäcke

Ernſt Hoffmann

Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 30. Dezember 1927.
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Alles in billigſter Preislage
Paul Nachſel, Fleiſchermſtr. Gr. Ritterſtr. 12.
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in reicher Auswahl
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J Telchers Nöbelnan:

Speisezimmer,e Eiche, v. M. 390

I Herrenzimmer, 305echt Eiche, v. M.
Sehlafzimmer, 360Hiche, gem. v. M.
Küchen, kompl. 120

von M.
schränke, Vertikos,

Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiseſong.

I Einzelmöhel spottbillie
Halea. ſ. r. Meinen

1 Tr., Kein Laden.
Zahlungserleichterg.

offeriert

Ritter Drogerie
Werner Mahlfeldt

Kleine Ritterstraße 2 Telephon 215

im Gaſthauſe „Heiterer Blick zu Leung.
Verpachtung von eg. 20 Morgen Acker Adlers Drogerie,
und 5 Morgen Wieſe. Siehe Ausführl.
Annonce vom 24. Dezember d. J.

Des Chriſtkindleins Gang auf die Erde.
Von Karla Ronniger (9 Jahr),

die mir das Geſchichtchen vor Weihnachten
zuſchickte.

Droben im Himmel iſt große Aufregung,
Was mag da wohl los ſein? Jch will es
euch erzählen.

Die Zeit iſt jetzt gekommen, wo das
Chriſtkindlein ſeine große Reiſe auf die
Erde antritt und der liebe Gott gibt ihm
dabei noch viel gute Lehren mit auf den
Weg, für jedes Menſchenkind etwas. Dann
ſteigt das Chriſtkindlein mit den Engelchen,
die ihm tragen helfen, in eine freundliche
Wolke, und ab geht die Fahrt. Die kleinen
ſüßen Engelchen zappeln und tanzen ſchon
vor lauter Erwartung in der Wolke herum
und fragen immer und immer wieder, wann
ſie auf der Erde bei den Menſchen ein
treffen.

Endlich ſind ſie angelangt. Sie nehmen
nun alle ihre Paketchen, Kaſten und Kiſt
chen und wandern damit durch einen großen,
ſchneebekleideten Wald, wo ſie viele Rehe
und Haſen antreffen, die hungrig herum-
laufen. Ein jedes wird gefüktert. Und
dann ſehen ſie nach langem Wandern ein
kleines Häuschen, wo Menſchen wohnen
Leiſe gingen ſie hinein; unſichtbar legten ſie
viele ſchöne Sachen unter den ſtrahlenden
Weihnachtsbaum. Dann gingen ſie weiter;
und noch viele andere Häuſer beſuchten ſie
und beſchenkten die Menſchen, bis die Rück
reiſe nach dein Himmel angetreten wurde.

Eulenpfingſten.

Das Städtchen Eulenpfingſten liegt ſo
weit hinter einem großen kahlen Berge, ſo
weit, daß die meiſten Menſchen gar nicht
wiſſen daß es einen Ort dieſes Namens
gibt, und noch weniger, was für Leute drin
wohnen.

Die Eiſenbahn geht fauchend in einem
weiten Bogen drum herum und wird ſich's
auch, ſolange ihr und ich lebt, im Traum
nicht einfallen laſſen, da oben hinaufzu
klettern.

So ſind die denn ein bißchen außer der
Welt, die Eulenpfingſter, leben wie in
Dornröschens Einſamkeit, ſind aber guter
Dinge und erfreuen ſich bei ihren Nachbarn
eines beſonderen Rufes wegen ihrer Ge
ſcheitheit.

So erzählt man ſich, ein biedever Bürger
von Eulenpfingſten habe eininal in der
Nachbarſchaft einen Karpfen erhandelt, den
hatte er im roten Taſchentuch mit nach

Julco“ eHaarfarbe
Fl. 2.40, Fl. 4.50

Morgen, Sonnabend, nachm. 1 Uhr Se ahir

Ritter Drogerie.
W. Franke, Merſeburg
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Preiswerte

Der beſte und Güllägſte Weg
Her geſamten Bevölkerung des Kreiſes in Dorf ges

Markt Gteabs, ten Begt Jerdenſerze- z Danvorten eine Ware zug

Haus genommen, noch lebend und zapplig.
Der gute Mann beguckte ſeine Beute, ſah,
wie das Tier immerfort den Mund auf
ſperrke, wie jemand, der reden möchte und
doch kein Wort hervorbringt. „Aha“, ſagte
er, „mein Vögelchen, du willſt ſingen und
weißt nicht wie; ich werde dir's vormachen.“
Hat ihn daheim in's Vogelbauer geſetzt und
ihm Lieder vorgepfiffen, eins ſchöner als
das andere; dacht, er ſollte bald nachpfeifen.
Der arme Karpfen aber hat gejappt und ge
ſchnappt, bis ihm die Luft bergangen war.
Da iſt der gute Mann traurig geworden
und hat den ſchuppigen Vogel ganz ſtill be
graben unter Trauernden Herzen und Je
längerjelieber.

Seit der Zeit aber heißen die Eulen
pfingſter in allen Dörfern ringsum die
Karpfenpfeifer.

Der Hänfling.

Ein Hänfling kam in das Alter, wo man
ſeinen eigenen Hausſtand haben möchte. Er
fand auch ſchnell ein Weibchen, das gerne
mit ihm niſten wollte, und kurz entſchloſſen
wählte er die Eiche zur Wohnung; denn
hoch und vornehm wollte er wohnen und
weit um ſich hexrabſchauen.

Da ſchlug, während der Hänfling ſich
im nahen Geſtrüpp nach etwas Flaum zum
Neſtbhau umſah, der Blitz in die Eiche, daß
ſie zerkrachte. Als der Hänfling ſein Un
glück gewahrte, reute ihn ſein törichter Hoch
mut, und Furcht beſchlich ſein Herz. „Die
Höhe“, ſprach er zu ſich ſelber, „bringt Ge
fahr, du mußt hübſch unten auf der Erde
bleiben“, und flink baute er ſein Neſt dicht
auf dem Boden. Doch nun konnte er vor
Staub und Schmutz ſein Heim nicht ſauber
halten, auch die Wieſel ſchlichen verdächtig
in der Nähe. Faſt wollte er verzweifeln;
für ihn war kein ſicheres Plätzchen auf der
Erde, in der Höhe drohte der Blitz, am
Boden lauerten die Wieſel. Jn dieſer Not
fiel ſein Blick auf ein Geſtrüpp, nicht viel
höher als ein großer Menſch und vings mit
Dornen bewehrt. „Ei“, dachte er, „hier iſt
es recht, den Blitzen iſt der Strauch wohl
zu gering, dem Raubgeſindel aber viel zu
hoch. Hier will ich bauen.“

Er kat es, und nie brauchte der gute
Hänfling zu bereuen, daß er den goldenen
Mitrelweg gewählt hatte.

Kererf GurzerBbsetere,
Korreſpossbeseg““.

iſt eine Anzerge ten „Merſebunrger
wer Gbercgall ſemnn Kretſe geleſen

Kreuzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten, von oben nach unten:
I. perſönliches Fürwort, 2. Liebesgott, 3. Vorder
geſchirr des Pferdes (Sill), 7. Bekräftigungs
formel, 9. fettige Flüſſigkeit, 10. Schiffsſeite
dem Winde abgewandt [Leel) 2. Auswahl,
13. unterirdiſcher Gang, 14. Beſchädigung am
Schiffe, 15. kleines Raubtier, 17. langſames
Tonſtück, 19. Reiter, 20. deutſcher Dichter,
283. Fluß in Rußland, 25. Auszeichnung, 27. Teil
der Maſchine, 28. Fiſcheier, 82. Lebensgemein
ſchaft. Von links nach rechts 2. Verhältnis-
wort, 4 heilige Silbe der Jnder (Om), 5. Ver
hältniswort, 6. fettige Flüſſigkeit, 8. großer
Affe, 11. ſoldatiſche Kopfbedeckung, 14. Teil des
Körpers, 16. Knäuel. (Jle), 18. Freudenfeſt,
21. Land in Vorderaſien, 22. Unkerwelt der
alten Griechen (Hades), 24. Religion, 26. Baum,
29. weiblicher Vorname, 30. Leidensſtätte aus
der Bibel, 31. türkiſcher Titel (Beg), 33. Lebens
gemeinſchaft, 34. Anfang eines Weihnachts
ſiedes, das ihr zur Preisverteilung ge
ſungen habt.

Wie ihr ſeht, habe t euch zur Erleichterung
verſchiedentlich die Auflöſung in Klammer bei
gefügt. Die Auflöſung und die Veröffent-
lichung der Namen der Einſender richtiger
Löſungen erfolgt in der nächſten Nummer

HutzelWitze.
Fritzchen ſitzt mit ſeinen Eltern, die beide die

Zeitung leſen, am Tiſch. Plötzlich fragt er
„Aber Vater, warum biſt du denn heute ſo
ſtill?“ „Ja, mein Junge, was ſoll ich denn
ſagen „Sage doch Fritzchen, hole mal die
Tafel Schokolade!

Hans ärgert ſich darüber, daß ihn die
Mutter wäſcht. Er ſagt: „Mutti, wenn ich aber

Pianos
bei bequemſter Zahlung.

Muſik haus
Lüders S Olberg e

Halle a. S. Leipziger Straße 30.
S ernruf 297 96.

mal groß bin, trage ich einen hohen KragenDa brauche ich e den Hals nicht mehr zu
waſchen

Der Vater kommt nach Hauſe und ſieht Karl
chen am S t ſitzen. Er iſt erfreut, daß
der n o flei We „Brav, mein Junge,
ſo gefällſt du mir Das nenne i i Waschreibſt du denn S eifrig? Wohl deinen Auf
aß „Nein, Vater. Mutti hat mir geſagt,
ich ſoll mal auſſcreiben, was ich mir zum Ge
bürtstag wünſchel“

Heinz ſieht im Zoo zum erſten Male einen
Elefanten. wert e erzählt er: „Du, Vati,
n habe ich einen Ochſen geſehen, der fraß mit
em Schwanz und hatte die Hörner im Maulel!

Max kriegt zum Abendbrot eine Olſardine,
„Du, Vater, dieſe kleinen Fiſchlein werden do
von großen Fiſchen efreſſen „Jawohl,
mein Jungel“ „Wie machen denn aber die
großen Fiſche die Büchſe auf?“

Es war in der vierten Klaſſe, als der Lehrer
ſeinen Schülern ein Lied: Das Lieblings-plätzchen“ durchnahm. Darin handelt es ſich

um ein Ruheplätzchen im Walde. Als der
Lehrer danach frägte, was das Lieblingspläß-
chen ſei, antwortete ein Stöpſel. „Schoko-
ladenplätzchen!“

Der Lehrex will das Wort „Erlaubnis“ er
klären. „Paß auf, Heinz ſagt er, wenn auf
dem Tiſch ein Stück Torte ſteht, die Mutter
aber verbietet dir, davon zu eſſen, was fehlt
dir dann zum Torteneſſen?“ „Die Con
rage“, ſagt Heinz treuherzig.

Der kleine Bruder geht mit der Mutti und
einer Bekannten nach dem Café Schmied. Nach
dem der Kleine draußen geſpielt hatte, kommt
er erhitzt wieder, nimmt das Bierglas der
Mutti ünd will trinken. Da fragt dieſe be
ſtürzt „Wolfgang, was ſagt man denn, wenn
man trinken wi 2“ Prompt erhält ſie zur
Antwort „Proſit, Muttil?

Ein kleines Mädchen kam nach Hauſe und
ſagte: „Mutti, wir haben heute ein neues Lied
elerntl“ Na, wie heißt es denn fragte
ie Mutter. „Herbei, o ihr Gläu

biger, fröhlich früh um vierel“ JnWirklichkeit heißt das Lied natürlich „Herbeti,
o ihr Gläubigen, fröhlich triumphierend!

Eine Anekdote.

Ein Bruder und eine n die ſchonüber 60 Jahre zuſammenlebten, bewohnten das
elterliche kleine Haus. Traugott ſaß zumeiſt
oben und las in den alten Kalendern vergangener
Jahre. Chriſtel machte ſich unten in der Küche
zu ſchaffen. So auch heute, als am ſpäten
Nachmittag ein Gewitter heraufzog. Als dieBlitze hanfiger zuckten und der Donner heftiger

wurde, humpelte die ängſtliche Chriſtel an die
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A Mi Beim Holzfällen ums Leben gekommen. zu unzulänglich waren und dazu noch die Der Zuſammenbruch.us itteldeutſchland Fege. Beim Holzfällen im Walde ſtürzte von Schläuche der Magdalger Wehr eingefroren F. Altenburg. Dieſer Tage wurde hier ein neues,

einem Baum eine Krone nieder und traf einen Wald waren (Am Tage vorher war nämlich in Magdala modernes Lichtſpielhaus unter dem Namen „CapitolFolgenſchwerer übermut. arbeiter ſo unglücklich, daß er da s Genick brach beim Mechaniker A. Hartmann ein Stall nieder vor geladenen S eröffnet. Für das Theater iſt
Jn den Leib geſtochen. und ſofort tot war. Der Verunglückte iſt ver gebrannt, wobei die Magdalger Feuerwehr ebenfalls eine ehemalige Wollfärberet vollſtändig umgebant

F. Halle n einem hieſi Hotel trieb heiratet und hat vier Kinder in Junktion treten mußte. Droßdem taten die worden was ſich als ſehr zweckmäßig erwieſen hat.Helligabent merrer Swl en 5 tri Weg t braven e aber ihr möglichſtes Als die Während der glänzend verlaufenen Premiere brachene in der Küche allerhand Se r d 8 Zuſammenſ vß Blankenhainer rugrerribe am Brandherde ein ſie eiſernen Garderobeneinrichtungen unter der Laſt
dadurch ein furchtbares nd fant 3 n hab zwiſchen Eiſenbahn und Anto. af, war der Gebäudekompler bis auf die der Sachen zuſammen und die Beriger Soler von einem jüngeren n Nordhauſen. Am Ausgang der Haſſeröder en e wiedergebrannt. Aber ſucher mußten ſunderlang warten, bis das Kleider
mit einem Ileiſchermeſſer in den nterleib geſtochen Ktraße ſtieß der Mittagszug der Norhauſen- ſt be 98 Großfeuers verlautet noch n d chaos das ſich auf dieſe Weiſe gebildet hatte entwirrtwurde. Der er riere wurde in die Klinik Wernigeröder Eiſenbahn mit einem Laſt a uto aus ſtimmtes gn nimmt aber an. daß ein Keſſel, der worden war und ſie wieder in den Beſitz ihrer

gebracht der Tater brach als er der ſchrecklichen eſte Verwendung fand, deſekt war und das FeuerFolgen ſeines Ubermutes gewiß wurde, zuſammen W ehe ge eee d ca Wirren bervoxrief. Die Frau des Be ſützers Adker, Selbſtmordverſuch eines Brandſtifters
Einer, der „vom Glück verfolgt“ wird. aus die Lolmotite beſchädigt wurde konnte der Zug n übrigens erſt kürzlich die Mühe übernommen Bauten Dr. eregen rarſaliher Brand

Halle. Seltenes Schwein hatte ein junger Oſt nach 29 Minuten Aufenthalt ſeine Fahrt ſorte Und renopiert hat, ſtürzte ſich in der De n e I hlenkelontär Se h wann n
Mann Vor wenigen Tagen ließ er im Kientopp en. Des Auto mußte e e e e e za e deeine Uhr liegen. Als er am anderen Tage nach Und Karoſſerie ſchwer beſchadigt waren. Der Auto Wagen t regten werden. Der Krankenhauſe erholte er ſich aber hald wieder, ſo daß
Zagte, hörtengr, daß ſie nicht abgegeben worden ſein führer blieb unverleht, da er die Geiſtesgegen groß da auch viele Maſchinen mit er erneut ins Gerichtsgefängnis gebracht wurde. Die
er junge Mann an ſeinen Plat, wo er ge wart hatte rechtzeitig abzuſpringen. Der Bahnüber- dernichtet ſind. Der rieſige Seuerſchein leuchtete Schuld des Verhaſteten gilt als erwieſen

iſeſſen hatte und fand die Uhr wohlbehalten auf der gang bat keine Schranken kwohdem Trifft aber den nachts weithin. Räuberiſcher überfall.Einige Tage darauf ließ er ſeine geld alte rt Bautzen. Ein Raubüberfall wurde kurz vorbe a ne d Schuld, weil er das Läuten Anholdei 7 ä e ive ü z rn ehe im Slurfenſter des Geſchäftshauſes, in der Lokomotive überhört hatte Ladenſchluß im Konſumperein Köblitz-Cunewalde
fand en Gahge We n unten In die Transmiſſivn geraten, Ein Schulmädchn vergewaltigt. erntt denen e ne ten Aer
anderen Tage dem Verlierer, der noch gar nichts von Bielen. Auf dem Schreiberſchen Gute geriet Friptis. Ein zwölfjähriges Schul von 20 bis 26 gen ünd en n der
dem Verluſt bemerkt hatte zurückgeben. Und zum beim Rübenkerndreſchen die eine 25 Jahre alte Frau mädchen das von ſeinen Eltern init nen halten einer Piſtole die Herausga t Obdritten Male vom Glück verfolgt wurde der junge Schröder von e in die Transmiſſion. Sie größeren Geldbetrage zum Einkaufen nach der Stadt Ladenkaſſe mit etwa 150 Mark h e v
Angeſtellte, als er Heiligabend zu ſeinen Eltern nach erlitt dabei ſchwere Verletzungen an Armen, Geſicht geſandt worden wär, wurde auf dem Wege nach wohl außer dem Lagerhalter noch zwei Vor 5Hettſtedt fahren wollte. Er ließ, als er auf dem und Rippen, ſo daß ſie e einer Klinik in Nord- Triptis von einem Vandſtreicher in den Wald ge mitglieder im Laden anweſend waren, gelang es dene guten Bekannten traf, ſeinen n hauſen zugeführt wurde. Die Verunglückte arbeitete und dort e den Tante Das Mädchen Tätern, auf Fahrrädern unerkannt zu entkommen.

Appenrode zuſammen. Der Zug riß das Auto einem am Tage vorher ſtattgefundenen Schlachte Sachen gelangten.

ginge Zeit unbeobachtet auf dem Bahnſteig R en. lein anf dem Boden der Unfal wurde zufällig von Hätte in ſeiner Angſt dem Land r Sie mußten aber auf der lucht die Koaſſette ſowie
Als er ihn holen wollte ſah er gerade wie ein Mann einem jungen Mädchen entdeckt. Wie lange die

ann dieſe ein Fahrrad im Stich laſſen. Das Geld konnte zummit dem Koffer abrücken wollte. Als der Dieb den Frau in der Transmiſſion gehangen hat, läßt ſich umme zurück und bedrohte das Kind mit Tot- Teil wiedererlangt werden.xochtmäßigen Eigentümer nahen ſchlug er noch nicht feſtſtellen. Es mußte erſt das ganze Wert ſhießen. Es gelang, des Landſtreichers habhaft zu iellen“ und ließ das ashertet fhuch ſtillgelegt werden, bevor e Nnalakehe aus ihrer W dchen mußte ſich in ärztliche Be Sühne für einen Raubüberfall

Jan im eſſen drſie do wohl eres Lage beſreit werden konnte handlung begeben. x gwig gen a en SchöffengerichtUck im Unglück ſein und ma ürfte w 8 ähri ä ä au. Vor dem GemeinſamenSprichwort an den großen Varrehtt r an Einſturz eines Neubans. Ein 14jähriges Mädchen geſchändet. fand jetzt der Raubüberfall auf das Lohndureau des
wenden können. Weimar. Jn der oberen Falkſtraße iſt ein Polleben. Von zwei Kerlen vergewaltigt wurde Brückenbergſchachtes ſeine Sühne Angeklagt waren

Neubau eingeſtürzt, der bereits bis zum zweiten am A. Weihnachtsfeiertag kurz nach 1 Uhr nach die oberſchleſiſchen Bergleute Zarwohki, Foicik,Jm Kinderwagen verbrannt. Stockwerk en war. Da der Einſtarg n den mittags ein e Mädchen n ſich n e Martin und der Stheſtecehi Reckenweg,
Wittenberg. Ein Stubenkinderwagen mit dem Abendſtunden ſich ereignete, wo die Straße voll Arbeitsſtätte beged Il de 1d t Etzterer aus Oldenburg. Er wird auch noch von

Monate alken Eberhard Krienitz war in das kommen leer war, ſind Menſchenkeben nicht zu Arbeitsſtätte begeben wo te, auf dem Feldweg, unweit anderen Gerichten wegen verſchiedener Straftaten
Schlaſzimmer gefahren und in die Nähe des Ofens Schaden gekommen. Man nimmt an, daß das Fun des Hutberges. Es handelt ſich anſcheinend um Hand geſucht. Er war zweifellos der Führer der Bande,
geſtellt worden. Die Eltern befanden ſich einige dament nachgelaſſen hat, ſo daß die Mauern ins werksburſchen, die nach der Tat in der Richtung nach die es auf die im Bureau lagernden Lohngelder in
Zimmer davon in der Wohnung und wurden ſpäter Wanken gerieten Wahrſcheinlich handelt es ſich um flü döhe von 3000 bis 4000 Mark abgeſehen hatten. Dendurch a n der aus dem Sehr kam, einen billigen Wohnhausneubau. e er flüchteten- Ketten führten Foicik und Reckenweg aus Zar
guf das Unglück aüfmerkſam. Der Kinderwagen war Räuber und Sittlichkeitsverbrecher. wolt hatte die beiden mit Revolver und Munitiondurch die Nähe des Ofens ins Glimmen geraten, da Einbruch im G tamt verſehen. Nachts drangen ſie in das Lohnbureant erſtigte das Kind und verbrannte bis zur x eraer Poſtamt. Sräfenhainichen. Ein Schwerberbrecher konnte ein. An der Geiſtesgegenwart des Be
Unkenntlichkeit. 20 000 RM. geſtohlen. auf dem hieſigen Bahnhofe feſtgenommen werden Er triebsfa hrers, der die Eindringlinge an der

Die letzte Wanderu i Gerxa. z der Nacht r 2. Feiertag ſind aus dem u e i n jäh wg e ä d r Gurgel faßte und nach furzem Kampf zur Füuchtung eines Kerager Poſtamt 20 000 M. geſtohlen worden. Die g igt un eraubt. ann zwang ſcheiterte aber der ber Das Gericht erEiſenbahners. Diebe, welche mit den örtlichen Verhaltniſſen ſichtlich wendete er an der Schmelze ein Fahrrad, u enne auf folgende Strafen; Wegen verſuchten ge
er hertraut waren, haben ſich einend ts ein an die Schlemmerei, ſtahl hier auch noch ein Rad Fern i ein sVere eth a n re e ſchließen a n ten n m re r e a r e re t S rn esrung ba ab Fi it Arbeiter. Von hier begab er ſich na urg beſi jcitag viöblih ein alter Eiſenbahner aufgemacht und n en e e e v wen ne Die temnt h und ſteht hie SWenfans ein Rad Dr. Ferhens und undeſtaten Waſſenbe es Fotet urd

i in ſeiner Uniſorm, ohne Schube und erbrecher ſind da t k t ent Polizei gelang es ſchließlich den Geſellen auf der Reckenweg je drei Jahre zwei Monate
a e in de r e e e e en De Poſtbehorte ver weinert hehearriich Leſaen S er t a e In e ben S n e e

2 nähere Angaben ls Di in B unge namens g e i aus Muldenſtein, der ſowurde der Mann in völlig exſchöpftem Zuſtand an ter Frage nen e rn e eben aus dem Zuchthaus entfaſſen iſt und auch den erkannt. Der Angeklagte Martin wurde frei
der Blockhütte des Eiſenbahnüberganges an der her jedoch noch nicht gelungen iſt großen Einbruchsdiebſtahl in Jeßnitz geſprochen
Braunſchweiger Straße aufgefunden an ſchaffte S ausgeführt hat. Matthei wollte mit dem Zuge na

r e e e aber ren Wieder ein Säureſpritzer, Berlin flüchten e R do „Lhne die Beſinnung wiedererlangt zu haben. ot ei i ee e e e undfungeſtellt werden. Nach poligeili chen Feſtſtel enannte t Jm Kohlenbunker verſchüttet. Leipzig. Wellenlänge 365,3 Meter.ungen liegt einige jüngere Damen zwiſchen 17 und 20 Uhr mit S beand, 31. Dezemberweder ein Verbrechen noch ein Verkehrsunfall vor. Schwefelſäure, ſo daß außer ſchmerzhaften weiſe e 137 r mit e e r. 9 Uhr Verkehrsſune Weltecdienſt, Sheeberichte-

ächtlicher S usgange ereigneteUmwandlung eines Teiles des Waſſerſchaden hen nicht unbeträchtlicher Sachſchaden ſich vor einigen Tagen in der hieſigen Kohlenaufbe e e
kredites in geſchenkweiſe Beihilſe reitungsanlage. Da infolge der großen Kälte der hr. Wetlere Und Waſſerſtandsdienſt, SchneeberichteOſterburg. Der am 1. Januar 1928 in Die Feldmühle in Göttern nieder Betrieb öfters aeſtört war und vor allem die Kohle a e e g von Kontgeduſterhontent Kann

Merſeburg zuſammentretende Provinzialaus in den groß ia t zen Bunkern nicht nachrutſchte, ſtieg der leriſche Darbietungen für die Schuleen z rn e i e S gebratint z Jertmelſte Hr. on Finmal ſelbſt in ine Königswuſterhauſen; Engliſch
eſchäftigen, der dahin geht, das Einverſtändnis da Magdala. Jn der Feldmühle in Göttern brach Bunker. Plößlich gab die Maſſe nach und Gr. (uleurtundtich iergeiſche Stunte
u zu geben, daß von dem vor 2 Jahren von der nachts ein Feuer aus, das infolge des herrſchenden rutſchte mit in die Tiefe. Der Tod wäre 16.00 80 Uhr Aus dem Schaptaſttein für die Jugend EmiProbin gewährten e n von Sturmes einen derartigen Umfang annahm, daß ſo ſein Los geweſen, wenn nicht zum Glück die über ihm nen Buer S e er e e

1 Million Mark an den Kreis Oſterburg 40 Pro t die große Mühlein Fammen ſtand. Ehe nachdrängenden Kohlenmaſſen ſich wieder feſtgeſetzt S re übeeleg ne von Dresden
et en re n eins n R e en n en h wenn i der unter dem Bunker e h. Dre h Zimmermann „Silveſterbetrach

in ung für dieſe im Inter das Mühlen- und das Wohngebäude lichterloh. Die tätige rbeiter Gr.s Klopfen ſofort gehört hätte. So en ieſſe v ſchwer heimgeſuchten Landwirtſchaft legen Feuerwehren aus Göttern und Magdala eilten ſofort ehe zog dieſer gleich e See e Bunkers auf, l ſtarſee denn n vihier Spuren Cent
e ſt iſt, e der a iſche Staat ſich an die Unglücksſtätte, konnten aber ſo gut wie keine half etwas nach und Gr. konnte nachrutſchen, ſo zu Bluman. Rundfunkorcheſter.

hieran in gleichem Maße beteiligt. ies iſt, wie Hilfe bringen, trotz aller Anſtrengungen, da die er glücklicherweiſe mit einigen nicht ſo ſchweren Ver. en e e e er gret
verlautet, mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten. Löſchmittel bei dem herrſchenden Sturm viel letzüngen davongekommen iſt. en e her legtte

Dazwiſchen, 24.00 Uhr Glockenläuten.

Bei Loewendahls in Hal l e beginnt der bekannte „Großze K
e

ehrans“ Wie alle Jahre am 2. Jannar
Was bietet Loewendahls Großer Kehraus Gute modeine Ware zu Preiſen, die man ſonſt für zurückgeſetzte Ausverkaufsware jezahlt.
Was gibt es bei Loewendahls im Großen Kehraus Mäntel in allen Stoffen, Ottomane und Velours, Seidenplüſch, Aſtrachan und Krimmer, mit und ohne Pelz, vom einfachſten
bis zum Modell. Kleider in Rips, Popeline, Kaſcha, Crépe de chine, Veloutine, Taffet, Crépe Satin und allen modernen Stoffen, in allen Größen und Wejten, in allen Preis ſagen
Damenſchuhe, praktiſch bis hochelegant, für Straße und Geſellſchaft. Damenwäſche, weiß und farbig, Seidentrikotwäſche und Unterkleidung. Damenſtrümpfe, in Seide und Woll

alle Preislagen. Damenhüte Morgenxöcke, Strichwaren, die allerletzten Neuheiten. Kleider und Seidenſtoffe, Rips, Popeline, Gpingle, Schötten und Streifen, Kaſchas uni un
gemuſtert mit Metall, Taffet, Crèpe de chine und Georgette, Sammet und Waſch ammet, Seidene Drucks und Schotten. Kinderkleider Kindermänter in Wollſtoffen, Waſchſamt und Seide.

S Alles zu Kehraus Preiſen. denn alle Vorräte ohne Ausnahme unterliegen dem Kehraus- Geſetz

Di l weilte und im ſelben Hotel wie er wohnte, wenige eent wird dir niemals gehören und bald wirſt du ſeinen Gedanken dabei, wie er in der Phantaſte dieſete warge uge Tage nach ſeiner Ankunft kennengelernt. Er hatte ſie laſſen müſſen, für ewig laſſen. Frau malte, ihre Geſtalt vollendete, ihr königliches
fe im Veſtibül geſehen, ihre ſtrahlende Schönheit Er wollte das alles nicht denken, wollte die Gegen aarpt. ihre leuchtenden Farben bannte auf die Lein

Roman von Lola Stein. atte ſein Künſtlerau e ſofort gefeſſelt, er war be wart genießen und nur ihr leben, aber das VWiſſen, wand. Aber waren dieſe Farben überhaupt jemals
(Abruck ohne vorherige Vereinbarung nicht geſtattet.) troffen hingeriſſen, u erwältigt bon ihrem Liebreize. daß das Glück, das dieſer Sommer ihm gab, nur von feſtzuhallen

Er ſuchte ihre Nähe Ein Anlaß zu ſeiner Be kürzeſter Dauer ſein konnte, überſchattete ſeine ab es e Male er die chſichtt3 ren et e e e e de e geh r u s un etErſter Teil faſt die ganzen Tage mit den eiden Damen zu Und Helga ging es ähnlich wie ihm. Aber ſie Weiß, dieſes garte, gehauchte Rot der Wangen mit
J. nen. Die drei Wochen waren im Fluge ver bat ſich tn Sewalt ünd gang zur Hremt wundervolle Hral richtig Wwiedergeben

Dr. Cäſar Hermſtorf ging an Helga RömersKangen. Klarheit über ihr Gefühl für Dr. Hermſtorf war ſie könnte Und dieſen kleinen, tiefroten Blütenmund
Seite den Waldweg zwiſchen Sellin und Binz ent Er ſaß mit den Damen am Strande, er baute auch bis heute noch nicht gekommen. Und wenn das auch vielleicht noch gelingen mochte,lang. Es war ein ſtrahlender Angnſteg, das mit dem kleinen Ulrich im Sande, er badete zur n frühen Nachmittag hatten ſie den Rückweg niemals doch konnte ein Bild Helga Römers Augen
Hand lag ringsum in Sonne aber hier in den großen ſelben Zeit wie die Damen, er ſchloß ſich ihnen nach wiederum zu Fuß berete e Zeigen, wie ſie in Wirklichkeit waren, denn ſie er
Waldungen war es ein wenig kühler und die a mittags und abends an, wenn ſie in den Kurgarten Und hier nun im Wakde hatte Cäſar Hermſtorf ſchienen zuweilen grau, beim lebhaften Sprechen und
tenden ſpürten nichts von der Glut des frühen Nach ſ en, er nahm nach einigen Tagen der Bekannt von ſeinen Plänen und künſtleriſchen ren in der Erregung ſchwarz und manchmal waren ſiemittags chaft auch die Mahlzeiten an ihrem Tiſche mit ein ſeinen Träumen und Sehnfüchten geſprochen. Und von einem klaren und durchſichtigen Grün. Jmmer

Goldene Lichter huſchten über den weichen Moos Zuweilen war er auch mit Helga Römer allein. was in den letzten Wochen durch Helgas Bild in aber waren ſie leuchtend, unergründlich in ihrer
boden und den geebneten Weg, den die beiden gingen. Denn ihre Mutter, die ein wenig herzleidend und ſeinem Jnnern zum Schweigen gebracht worden war tiefen Schönheit. Und leuchtend und wechſelnd wie
Goldene Lichter ſpielten in den Kronen der hohen, ſehr zart war, konnte keine weiteren en en gewann neues Leben, da er ihr davon ſprach. ſie war auch Helga Römers welliges, braunrytes
wundervollen Buchen. Hin und wieder begegneten unternehmen und ſaß am liebſten in ihrem Strand Sie hörte ihm hingebungsvoll zu. In ihrem Haar. Zuweilen, wenn Sonnenlichter in ihm
ihnen andere Spaziergänger, ein paarmal erſpähten korbe. Dr. Hermſtorf und Helga aber ma ten weißen, duftigen Sommerkleide ſchritt ſie neben ihm ſpielten, wirkte es wie e Gold, manchmal
ſie auch zu Helgas Freude ein Reh und ein von S weite Spaziergänge durch Rügens herr iche her, über dem Arme hing ihr der lichtgrüne Schleier erſchien es wie dunkles Kupfer dann auch wieder

e e e derer re e e e L en e en her chen. lenbrain, das den ebenäſar pra da und das waren für bei önſte tunde egte. nd währen äſaxr Hermſtorf ſie beim ten ar.ſchreiben und das ſein künſtleriſches und menſchliches eweſen, Stunden e Sprechen betrachtete, keinen Blick von ihren beweg Sie ſagte, nachdem er geendet und eine kurze
Glaubensbekenntnis werden ſollte. Einige Romane Seelen vernahmen. Ahnlichkeit ihres Denkens und lichen Zügen wandte ihre Augen wieder und wieder Weile eine tiefe Ergriffenheit ſie am Sprechen ver
hatten ihn in den letzten Jahren ſehr ſchnell bekannt Fühlens in allen möglichen Fragen des Lebens und ſuchte dachte er ſo wie die Frau, ſo, genau ſoll hindert hatte:
nat ſeine Name beſaß heute ſchon einen guten der Kunſt. meine Heldin werden, äußerlich und innerlich ieſem „Jhr Drama wird wundervoll werden, Herr
lang, von dem Drama aber erhofſte er die Er Heute war ch rgens Bi wundervollen Frauenweſen gleichen Doktor. Jch danke Jhnen, daß Sie mit mir davon

füllung ſeiner Träume. Ruhm, Gllid ehe Siehetten n biete e Dieſem königlichen Weibe ſrenHeute zum erſtenmal ſprach er zu einem Menſchen niemals zu Juß gemacht nd ne Sang unterichägt Um ſie her war die höchſte Grazie die vollendetſte Sie reichte ihm die Hand, die er in ſäher Be
von einer Jdee, von den Geſtalten, die ſeit einiger Als ſie in See ankamen, merkten ſie, daß es un Harmonie. Himmelweit war ſie entfernt vom Alle wegung rer Lippen führte Heiß brannte ſein
Zeit Leben in ihm gewonnen hatten, um die ſeine möglich ſein würde t Melltgsgen R er äglichen und wirkte dennoch in allen Bewegungen, Münd auf ihrer kühlen Haut. Sie erſchauerte. Und
Phantaſie unabläſſig gekreiſt war bis er vor einigen Teichen. Helga elephonierte ins Hotel und ließ in allem, was ſie kat, ſprach und unternahm, naturt entzog ihm verwirrt die Hand, denn es war das
Wochen ſeine Badereiſe nach Binz angetreten hatte ihrer Mutter beſtellen daß ſie erſt nachmittags lich, vollendet und ungekünſtelt. Helga Römer er erſtemal, daß er ſolche Huldigung wagte.
Denn ſeit er hier war. hatte ſeine n hatten zurück ſein würde ſchien Cäſar Hermſtorf oft die Se erung des „Zu danken habe ich, gnädige Frau“, ſagte er nun
ſeine Gedanken, ſeine Wünſche und Sehnſüchte eine Dann naß t in r der Schönheit zu ſein. Und er dachte und ſeine Stimme klang unfrei. „Jhre Anteilnahme
andere Richtung bekommen. die weitab lagen von das Maht Am S mit Dr. Hermſ e gemeinſam nweilen; wenn ich dieſe Schönheit doch wenigſtens an meiner Arbeit, Jhre Bewegung und Ergriffenbeit
ſeiner künſtleriſchen Sätigleit, die das lockende und das Mahl ein. Sie ſaßen auf einer Terraſfe mit feſthalten könnte. nicht nur in meinen Gedanken, gab und gibt mir diel, Während ich zu Jhnen
perheißende Leben ſelbſt betrafen. Seit er in n ne ehe r e r ſondern in einem lebensgetreuen Bilde. Er wagte prach, iſt manches Neue hinzugekymmen, manches
war, hatte Cäſar Hermſtorf nur noch Augen un a nicht, ſie um eine Photographie zu bitten. Und was lebendit eworden in mir, was vorher noch ſchliefOhren für Helga Römer hat weit, weit hinaushoben. Das Ganze war wundervoll. hätte ihm ſolch ein Bild auch ſein können? Ein Ge Sie lachen halb abwehrend und halb auf

Und heute hatte übermächtig auf dieſem ein Und nur zuweilen ging es durch Cäſar Herm malde wünſchte er ſich von dieſer Frau, das ſie „Wann werden Sie Jhr Drama ſchreiben
ſamen und weiten er der Wunſch über ſtorfs Seele wie ein jähes ſchmerzhaftes Reißen, eigen wie ſie wirklich war, das ihre wundervollen „Jch gehe im Herbſt nach Griechenland“, ſagte
kommen, zu ihr von dem Gebilde ſeiner Phantaſte wenn wieder und wieder, wie ſooft in den e und ſeltſamen Farben feſthielt, dieſe Farben, vor er, gebe meine Pedakteurtätigkeit einſtweilen auf
zu Pre en. beiden Wochen der Gedanke ihn überkam: dieſe deren Schönheit er immer wieder überwältigt ſtand. um an Ort und Stelle Studien zu machen und als

x, Hermſtorf hatte die junge Frau, die mit ihrer Frau, die zu i zu gehören ſcheint die von der Und Caſar Hermſtorf, der Schriftſteller, der nie freier Schriftſteller zu leben. Vielleicht gehe ich von
Mutter und ihrem dreijährigen Söhnchen in Binz Natur, pom Schickſal ſelbſt für dich beſtimmt er im Leben Jemalt hatte, ertappte ſich oft und oft in Griechenland auch weiter, ich möchte ſchon lange

1 Vor c e ä 33 52



Seite 8.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 30, Dezember 1927. Nr. 305.

Aus aller Welt
Wachſende Eisgefahr auf der Donau.

Die durch das Hochwaſſer und die gewaltigen Eis
ſtanungen bedrohte Lage des Hafens von
Preßburg hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages
weiter verſchärft. Zwiſchen Preßburg und
Velka Bos an der ungariſchen Grenze haben ſich die
ungeheuren Eismaſſen noch feſter ineinandergeſchoben.
Abenteuerlich geſtaltete ſich inzwiſchen die Lage des
iſchechiſchen Donaudampfers „Saz a w a“, der in
Preßburg beim Manövrieren von treibenden
Eismaſſen um ſchloſſen und acht Kilometer
weit fortgetrieben wurde. Der Beſatzung des
Dampfers der von drei bis fünf Meter dickem Eis
vollkommen eingeſchloſſen iſt. wurde durch ein tſchechi
ſches Militärflugzeug Hilfe zuteil, indem das Flug
zeug Pakete mit Lebensmitteln abwarf. Heute ſoll
die Sprengung des Eiſes im Winterhafen von Preß
burg durch Artillerie beginnen, um eine große An
zahl von Donauſchiffen aus der Umklammerung durch
die Eismaſſen zu befreien Aus Wien wurde der
Eisbrecher „Altenburg“ nach Preßburg zur Hilfe ge
ſandt, der bis mittag 16 Schlepper befreien konnte.

Zwei Einbrecherhäuptlinge.
Sie geben 500 Einbrüche zu.

Der Berliner Polizei glückte es ſchon vor
drei Wochen, zwei Schwerverbrecher feſtzunehmen,
die vorerſt nur wegen geringfügiger Vergehen in

e wurden, ſich aber nachträglich als
Verbrecher größten Formats heraus-
ſlellten. Es handelt ſich um den sefährigen Polen
Leo Burſki und um den 36jährigen ehemaligen
ruſſiſchen Kriegsgefangenen Stefan Nowikoff,

m Kriegsende nicht mehr nach Rußland zurück
rte.
Beide Verbrecher lernten ich im Jahre 1921 in

der Nähe des Schleſiſchen ahnhofes in Berlin
kennen und trennken ſich ſeitdem nicht mehr. Beide
kamen wiederholt mit den Behörden in Konflikt.
Burſki ſaß auch einige Monate im Zuchthauſe von
Brandenburg; es gelang ihm aber, auf einem Ge
fangenentrausport der Polizei in Paſewalt zu ent
gehen. Auch Nowikoff, der über die Grenze ab
geſchoben werden n entfloh aus ſeiner Haſt und
trieb ſich in den letzten Wochen in Berlin herum.

Kriminalkommiſſar Kanthack glückte es, den Ver
brechern über 20 Einbrüche und Diebſtähle nach
zuweiſen. Als dies geſchehen war entſchloß ſich

urſki, ein Lebensbekenntnis abzulegen und dem
Kriminalkommiſſar ſein ganzes Sündenregiſter auf
zuzählen. Er verſicherte, in den letzten 6 Jahren
allein oder mit Nowikoff zuſammen wohl an die
500 kleinere und größere Einbrüche verübt zu haben.
Beide wiſſen nicht mehr, wo ſie überall geweſen ſind.
Auch wollen ſie ihre Helfershelfer nicht mehr kennen.
Die Berliner Kriminalpolizei hat aber im Laufe
des Mittwoch drei weitere Perſonen verhaftet, die in
dem dringenden Verdacht ſtehen, mit den beiden
Hauptverbrechern zuſammengearbeitet zu haben.
Es ſteht nämlich feſt, daß Burſki und Nowikoff
ihre Straftaten an der Spise verſchiedener Banden
ausübten, die ſie immer Wieder neu zuſammen
ſtellten Sie betätigten ſich in Königsberg, Bern
burg, Landsberg, Weſerlingen, Hannover und vor
allem in Berlin. Als Kriminal e Kanthack
die Verbrecher einander gegenüberſtellte, begannen
ie ſich gegenſeitig zu beſchuldigen. So werfen ſie

Ich jetzt einen Mord vor, der an einer alten Frau
in der Gegend von Militſch in Schleſien begangen
wurde. Die Unterſuchung über dieſes Verbrechen iſt

noch nicht abgeſchloſſen.
Warxen Nowikoff und Burſki im Beſitze namhafter

Geldmittel, dann reiſten ſie zu ihrer Erholung mit
Freundinnen in die Provinz. Burſtis Auserleſene
war die „Pocken- Anna eine Ladendiebin, diegegenwärtig hinter Schloß und ſitzt, während
Nowikoff mit der Schwarzen Anna ſeine Cr

hHolungsreiſen aufs Land machte Bei ihren Ge
liebten pflegten ſie ſich auch in Berlin zu verbergen
und zu wohnen, da ſie beide wohnungslos waren.
Die Zahl ihrer Verbrechen und die Protokolle über
ihre Straſtaken haben einen in der Kriminal
geſchichte GroßBerlins jetzt ſchon n och nicht da
geweſenen Umfang angenommen.

gapikän Kircheißz in Hamburg.
Der Weltumſegler „Hamburg“ des Kapitäns

Kirche iß iſt geſtern mittag 12 Uhr in Hamburg ein
getroffen und hat, von einem ſehr zahlreichen Publikum
ſtürmiſch begrüßt, an den St. PauliLandungsbrücken

feſtgemacht, wo ſich Vertreter der Behörden und Ver
eine zum offiziellen Empfang eingefunden hatten.

einmal eine Weltreiſe machen und ich glaube, jetzt iſt
die richtige Zeit dafür.„So verlaſſen Sie e für lange Zeit

Klang ihm ein leiſer Schmerz aus ihrer Stimme
entgegen Oder war es nur ſein Wunſch, ſie möchte
ihn vermiſſen, der ihn dies leichte Beben vernehmen

ließ Er ſagte„Wenn ich Hoffnung hätte, Sie, meine gnädige
Frau, in e ſehen und ſprechen zu können,
dann bliebe ich hier. Aber als ich einmal davon
n mir eine e e in München zuier u re ainft zu p eſen Sie michheftig ab, ſo daß ich ſeit jener Zeit nicht mehr auf
eine Fortſetzung unſerer Bekanntſchaft zu hoffen

uchen, um h ſo ſchöne, uſchaft auch in ukunft zu pflegen, da wieſen

wagte.“Er ſah ſie bittend und durchdringend an mit
ſeinen liefen braunen Augen. Jn ſeinem kühn
geſchnittenen, ſonnenverbrannten, bartloſen Antlitz
(malten ſich ſo deutlich die Empfindungen ſeiner
Seele, daß Helga ſchnell und abwehrend ſagte:

„Nein Herr Doktor, ſoſehr ich ſelbſt es bedaure,
unſere Bekanntſchaft wird mit unſerem Fortgehen
bon Binz wohl zu Ende ſein müſſen. Selbſt wenn

München lebten ſelbſt dann nein, es
inge nicht. Wir leben ganz zurückgezogen, mein

Mann liebt keinen Verkehr. Er würde auch mit
Sie in

Jhnen keine Ausnahme machen.

Frau
meinem Manne in dieſen Dingen zu fügen Jwußte von jeher, daß er Verkehr und Geſelligkeit
nicht liebt, und erklärte mich mit einem Leben in der
Zurückgezogenheit einverſtanden.“

„Seltſam. Jhr Gatte iſt doch noch jung. Ein
Mehſchenfeind? Ein Sonderling?“

Ein bißchen Sonderling wohl, ja Menſchen
feind nein.“Er ſah, daß das Geſpräch ihr Pein verurſachte,
und er führte es nicht weiter fort. Sie vermied
ſtets, von ihrem Gatten und ihrem Heim in
München zu ſprechen und Cäſar Hermſtorf hatte die
Empfindung, daß Helga Römer nicht völlig glück
lich ſei. Aber auch den Eindruck einer unglücklichen
Frau machte ſie nicht. Vor allem war ſie glückliche
Mutter und dieſes Kind, das ſie vergötterte, band

tagen unter myſteriöſen Begleitümſtänden in
abgeſpielt. Eine junge Frau wurde in einem
Auto erſchoſſen der Wagen fuhr faſt eine
Stunde hindurch über die belebteſten Gaſſen der
Stadt mit der Leiche, die auf dem gepolſterten Sitz
in Jnnern des Autos lag, Die Beweggründe e
Bluttat ſind vorläufig ebenſo unbekannt, wie diPerſon des Täters. 9 i

namens Germaine Hamet, die ſeit einigen Mo
naken in Nissa weilte.

Pommier hielten ſich in einem Kaffeehaus äauf, als
zwei Männer an ihrem Tiſch Platz nahmen und nach
kurzer Jeit mit den beiden Freundinnen ein Geſpräch
anknüpſten. Trotz der Kälte“, meinte einer der
heiden, „wäre es angenehm, eine Spazierfahrt im
Auto zu machen. Marie Pommier ſprach ſich gegen
dieſen Plan aus, ſie ließ ſich jedoch von ihrer Freun
din überreden, Und beide nahmen im Auto Platz, das
mit großer Geſchwindigkeit über die Straßen von
Nizza e Man war bereits im Cimiez
viertel ange
Eine Kugel hatte Germaine Hamet getroffen, die
blutüberſtrömt zuſammenſank Sie wurde von dem
Mann, der neben ihr ſaß, wieder a den Sitz
gehoben.

erklärlicher alsToten hielt nicht an, ſondern raſte weiter. Es nahm
den Weg durch die belebteſten Bierte von
Niz gar Der Wagen war nicht geſchloſſen und
trohdem fiel es keinem der vielen Paſſanten auf daß
das Auto eine Tote mit ſüch führte Was
war das Ziel dieſer irrſinnigen Fahrt, die zwei
Männer und eine Frau mit einer Ermordeten in
ihrer Mitte unternahmen

faſt einſtündigen Fahrt, weit von dem Zentrum der
Stadt, vor einer Apotheke hielt. Hier höb Marie
Pommier mit Hilfe eines der beiden Unbekannten die
Dote aus dem Wagen. Nun klopfte ſie die Apo
theke war bereits Sie hen an der Tür des
Ladens. Faſt in der glei ibeiden Fremden in den Wagen, der davonſauſte. Die
Ermorxdete blieb auf dem Drottoir liegen. Jn
le hatten ſich Paſſanten angeſammelt, und die

gegeben habe.3

„Und Jhre eigenen Wünſche, meine gnädige

O die ſpielen keine Rolle. Jch habe W

Ein blutiges Drama hat ſich in den un n
i z a

ie

as Opfer iſt
eine dreißigjährige Lebedame

Germaine Hamet und ihre Freundin Marte

angt, als plötzlich zwei Schüſſe fielen

Was nun er iſt noch S e e und uner Mord ſelbſt. Das Auto mit der

Es ſteht lediglich feſt, daß der Wagen nach einer

en Sekunde ſprangen die

olizei wurde verſtändigt.Man fragte See Pommier, wer den Schuß ab
Sie wußte es nicht. Möglicherweiſe,

Aulofahrt mil einer Tolen
Ein geheimnisvolles Verbrechen

worden. Auch die Zahl der Schüſſe vermuchte ſie
nicht mit Beſtimmtheit anzugeben. Während ihres
Verhörs verwickelte ſie d in Widerſprüche Marie
Pommier wurde in Haft behalten, da es nicht aus
eſchloſſen erſcheint, daß ſie an dem Mord mitſchuldig iſt.

Mit dieſer Verhaftung iſt das Kriminalrätſel
freilich nicht gelöſt. Die beiden Männer, die die Er
mordete zu der Autoſahrt eingeladen haben, konnten
noch nicht ausgeforſcht werden auch ſind ihre Namen
der Polizei unbekannt.

Das Motiv des Dramas

hatte nachgewieſenermaßen nur einige hundert

Es dürfte ſich eher um einen Racheakt handeln.

von Nizza zu.

80 Jndianer ertrunken

geriſſen wurden.

Panik auf einem Kanaldampfer.

ärte ſie, kam der Schuß nicht aus dem Jnnern
des Autos, ſondern ſei vom Trottoir aus abgefeuert den. Die Lage ſah einen

Die Danziger Marienkirche in Gefahr

turm und zehn ſchlanken Giebeltürm
bis 1516 von dem

licheres Leben an ſeiner Seite.

mußte von ſeinem Gefühl für ſie wiſſen!

bloße Sympathie

ſie ihren eigenen Mann

ielt? Fürchtete er

jedes

Warum aber bvegleitete ſie ihn nicht

gründen würde.

mögli

Empfindung heraus fragte

Dann bat ſie lejſe:

dieſe Sommerwochen.“

ſie an den Mann, der ihm Vater war. Hätte Cäſar austauſch

e

DHie Marienkirche un Danzig,eines der ſchönſten Baudenkmäler des deutſchen Mittelalters, droht zu verfallen. Nur eine allgemei
deutſche Hilfsaktion könnte die Mittel zur Erhaltung der Kirche herbeiſ h
tiſche Marienkirche wurde 1348 gegründet und überragt mit einem 76 Meter hohen ſtumpfen Weſt

en d einer Feſtung, die Stadt. Der Hauptaltar wurde 1510
ugsburger P

Hermſtorf den Eindruck gehabt, daß Helga unglücklich
a er hätte ihr von ſeiner Leidenſchaft geſprochen
hätte ſie angefleht, ſich frei zu machen für ein glück

i S Aber ex zeigte ihr
ſeine Bewundexung ſo offen und rückhaltlos, ſie

Vielleicht war ſie nur durch das Kind unlöslich
an den Mann e Schließlich eine Ehe

aließ ſi e Tage löſen. Und wer wußte denn
gauch, ob Helga Römer ihm mehr entgegenbrachte als

nicht gut, ſagte Helga, er ging lieber ins Gebirge. en

„Warum ſoll es nur Erinnerung bleiben Warum dieſer Körbe ſpielte der kleine U

Eine deutſche Hilfsaktion iſt nötig!

Leiſter Michael gefertigt.

Doktor, ſprechen Sie nicht mehr davon.

Daſein Werde ich es je können

je erlebt.“

leuchten ihrer tiefen Augen: Auch für mich!“

9

e, verſchwenderiſche Blumenpracht.

den Augen.Cäſar Hermſtorf faßte den feſten Entſchluß bald „IJch glaube, die gnädige Frau Mama iſt nicht
zu en Dann aber wieder ſchien es ihm ſo un hierr ſo unerträglich, ganz und auf ewig von Mutti wird am Strande ſein“, meinte Helga.
dieſer Frau geſchieden zu ſein, daß er aus dieſer Kommen Sie noch mit hinunter Herr Doktor

„Wenn ich darf, natürlich, gnädige Frau.
„Darf ich Jhnen von meiner Reiſe aus Zuweilen Sie gingen langſam zum Strande hinab. Hier

ſchreiben, gnädige Frau Und werden Sie mir war es während de Rachmittagskonzertes etwas
manchmal antworten Sie zuckte zuſammen bei ſtiller als an den Morgenſtunden, aber auch jetzt
ſeinen Worten. Er ſah es, ſie kämpfte mit ſich. bauten Kinder an ihren Burgen, ſaßen Erwachſene

iſe in ihren Körben, leſend, plaudernd oder lagen imSchreiben Sie mir nicht, Herr Doktor Laſſen weißen Sande
Sie uns beide eine ſchöne Erinnerung behalten an Dr. Hermſtorf hatte ſich ſeinen Strandkorb neben

den der beiden Damen ſetzen n In der Nähe
rich, Helga Römers

ſoll und kann es nicht Gegenwart bleiben Warum dreifähriges Söhnchen, unter der Obhut ſeines

nicht wenn das perſönliche Zuſammenſein unmöglich iſt wenigſtens ein brieflicher Gedanken hübſchen Kindern, die in dieſem Sommer in i
vpeilten, fiel dieſer blondlockige, blauäugige Junge mit

S

venklich aus.
unter den 60 Frau
ſchreiend und weinen
der Beſatzung nicht
Deck zu gehen.
der nächſten Well
Viele mußten nach d

Der Sturm, de
r Nacht ſtärker
ener Kraft weiter.

Der Eiſenbahnbetrieb konnte
der aufgenommen werden. Jn

ch über 3000 Telephonlinien geſtört,

iſt während de
mit ungebroch
überall feſtgefroren.
noch nicht über
London ſind no
ebenſo 200 Fernlinien.

Infolge der neuerlichen Kältewelle, die in Dän e
mark ſtellenweiſe 17, in
Finnland 23
wird vom nördlichen K
nehmende Vereiſung geme

ſer hat ſich eine dünne gebilleinen Schiffahrt erhebliche Schwierigkeiten

Grad anter

iſt nicht weniger geheimnisvoll. Mademviſelle Ter
ran

bei ſich, und auch dieſes Geld wurde in ihrem Töäſch
chen nach dem Mord gefunden Ein Raub kann da
her e der Beweggrund des Verbrechens ſein.

Germaine Hamet war einſt eine bekannte Figur
des Pariſer Nachtlebens hatte reiche
Freunde und Gönner, die ſie fürſtlich unterſtützten
In lehter Zeit geriet ſie jedoch in Not und faßte den
Entſchluß, nach Nizza zu überſiedeln. Dort war ſie
in der Halbwelt unter dem Namen „Rita, die
Pariſerin“ bekannt und zo ſich vielfach den
Reid und die Mißgunſt zahlreicher Demimondänen

Aus Santiago de Chile meldet der Draht:
so Argucano Jndianer, darunter viele
Frauen und Kinder, ſind bei dem Verſuch, den Cautin
Fluß zu Pferde zu durchqueren, ertrunken Es
ſcheint, daß die Jndianer, die von einem Feſt der Ein
geborenen nach Hauſe zurückkehrten, eine Furk ver
fehlt haben und im tiefen Waſſer des Stromes mit

Fortdauer des Sturmes in England.
Wie nachträglich bekannt wird, befand ſich der

Kanaldampfer „Engadin“ während der
überfahrt in großer Gefahr Die Paſſagiere wurden
alle unter Deck gehalten, als plötzlich ein e ſtarke
Welle den Frauenraum erſter Klaſſe
ſo ſtark beſchädigte, daß das eiſige Waſſer
in Strömen hereinfloß und die weiblichen
Reiſenden buchſtäblich n wurugenblick lang ſehr be

es ſich hier um ein

mitglieder gingen dar
Weinreis vor.

Menge Raufchgift
nahm ſich dann ſelbſt da
arzt, der dem Theater
Rauſchgift geliefert hatte, iſt ein
geleitet worden.

Es entſtand eine furchtbare Panik
nd Kindern ſie flüchteten

d auf Deck und wollten ſich von
überreden laſſen, wieder ünter
ſchwebten in der Gefahr, von

e über Bord geſchwemmt zu werden.
er Landung ins Hoſpital gebracht

r etwas nachgelaſſen hatte,
geworden und tobt jetzt

Der Schnee iſt

chweden 22 und in
Null erreicht hat,

attegat ſowie vom Sund zu
Sogar im offenen

Eisdecke gebildet,

Ein Mann erſchießt ſeine drei Brüder
Wie aus Bakersfield (Kalifornien) berichtet

wird, hat auf einem einſam gelegenen Landgut im
Tulare- Bezirk ein 50 jähriger Mann namens Vvil
lard, der Vater von neun Kindern iſt, aus un
bekannten Gründen
ſchoſſen und dann Selbſtmord begangen

Der Markusplatz unter Waſſer.
Starker Südoſtwind hat in Venedig zur

überſchwemmung des Markusplatzes,
des Hafendammes von Rivo degli Sciavoni und
anderer Stadtteile geführt. Jm Canale Grande ſteht
das Waſſer ſo hoch, daß die den Perſonenverßehr ver
ſehenden Stadtdampfer nicht mehr unter der eiſernen
Brücke bei der Akademie durchkommen. Jn den
Lagunen gerieten mehrere Segler in Seenot. Ein
Frachtdampfer wurde vom Sturm gegen die Fried
hofsinſel von San Michele geworfen. Die Jnſaſſen
konnten gerettet werden.

Brüder er

Tumultſzenen im Wiener Rathaus

nTumultſzenen kam es am Mitt
im Armendezernat des Rathauſes
en. Bei der Verteilung von Unterſtützungen

an die Bedürſtigten drangen die Unterſtüßungs
empfänger, denen die ausgez i
waren, auf die Beamten kätlich ein. Sie zerſchlugen
das Mobiliar und gingen ſchließlich auch gegen die
Gemeindeſchutzwache vor.
kadierten ſich
flüchtete durch ein
Menge konnte ſchließ

ahlten Beträge zu gering

Beamten verbarri
n Der ReferentFenſter und verletzte ſich. Die

lich durch die Schutzwache aus
den Räumen entfernt werden. Mehrere Verhaftungen

Durch Erpreſſungen zu Mord
und Selbſtmord getrieben.

Wie vor einiger Zeit berichtet, wurde der Schau
und Theaterdirektor Wein rei s von ſeiner

Truppe, zuſammen mit einer Tänzerin, tot auf
nden. Man hatte damals angenommen, daß

e Liebestragödie handelte. Die
Ermittlungen haben aber nun einen anderen Tat
beſtand ergeben. Weinreis, der verheiratet war, war
ſeit mehreren Jahren dem Morphinm ver
fallen. Er hatte ſich von ſeiner Geliebten ab

und damit auch eine ihrer Familie bhi
S lie bisherle Unterſtützung eingeſtellt e nen

aufhin mit Erpreſſungen gegen
Bedrohte brachte ſchließlich in

Wutanfall der Taänzerin eine töd liche
gegen deren Willen bei und

Leben. Gegen einen Zahn
direktor etwa 300 Gramm

Verfahren ein

swirtſchaft: Fran z
Und Unkerhaltung; Franz Gomm
deutſchland: Otto Georgi für
Pauſf Kehlitz für a erer
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dem ſüßen Engelgeſichtchen doch au
reigendſte, das allerſchönſte
ſtolz darauf, daß ihr Junge

ewundert wurde.
Er erblickte ſeine M

zugeſprungen.

Nein nein“, jagte ſie faſt angſtvoll, mein Mann
würde das beſtimmt nicht gern ſehen. Bitte, Herr Kind.

ſo ſchrankenkos von groß

Alſo nicht einmal das“, dachte er bitter „alſo
muß ich ſie e und auslöſchen aus meinem

Sie hatten Binz erreicht. Cäſar Hermſtorf ſagte
Es war einer der ſchönſten Sommertage, die ich

Und Helga Römer erwiderte mit einem Auf

J 5 z. Und beide Menſchen wußten, daß es nicht dieJürchtete ſie ihn uns en ſtete Nähe? Fürchtete ſtrahlende Sonne, nicht das leuchtende Meer, nicht

c e e r zauberhaſte Stimmung dieſes Sommertages war,Was war überhaupt mit dieſem Manne Dr. die ſie mit ihren Worten meinten ſondern daß das
Hermſtorf wurde von allen dieſen Gedanken un ungeſtörte Beieinanderſein es geweſen, das ſie tief

e Geſchah es on ehe nrich Römer ſeine Frau von aller Geſelligkeit fern ſchönſten in ihrem Leben gemacht hatte.2 Zauber ihrer Schonheil auf ſchönſten in ihr gemacht h
Männerherzen und ſchloß ſie deshalb von allen ab 2.Aber auch Frauenfreundſchaften liebte er nicht, hatte Die breite Promenade lag in Sonne Sie gingen
Helga ihm erzählt Und wie vertru dieſe vermeint an den weißen Villen vorüber die, von gepflegtenliche Eiferſucht ſich mit der Tatſache daß er ſeine Vorgärten umgeben, im Glanz des Nachmittags
junge ſchöne Frau nur in Begleitung ihrer Mutter ſichtes dalagen Sie freuten ſich über die Fülle der

Jahr allein reiſen ließ Jhm bekam die See e in allen Gärten, über dieſe duftende, leuch-

innerlich ſo beglückt und dieſen Tag zu einem der

Aus dem Kurhausgarten klang ihnen die Muſik
Hier lagen Rätſel verborgen die Eäſar Herm der Kurkapelle entgegen.

ſtorſ nicht ergründen konnte und wohl niemals er Dr Hermſtorf überflog die Reihe der Tiſche mit

Damen warf.
ſo wunderhübſch
t rechtzeitig mehr ge

für beſſer, in Sellin zu
licher Tag.

mein Herz.
en zärtliche

Kindermadchens Zwiſchen den vielen reizenden und e immer von

f als das aller
Und Helga war

utter jetzt und kam auf ſie
Sie hob den kleinen Kerl, der nur

i Spielhöschen trug, lächelnd auf ihre
Arme, küßte ſeine weichen Locken, ſeinen plappernden
Mund und ſeine ſtrahlenden Augen.

Madonnenbild“, dachte Cäſar Hermſtorf.
Ja, wie aus einem wundervollen
geſttegen, ſo wirken die beiden

Helga ſetzte den Kleinen w
ging die wenigen Schritte,
Strandkorbe trennten.
Mutter ſich ihr entgegen.

Frau Cäcilie Lengsfeld war eine jugendliche,
und ſehr hübſch wirkende Frauenerſcheinung.
Hergzleiden, das ſie ſeit Jahren quälte ließ ſie oft

und ſchonungsbedürftig er
Jhr feines Geſicht glich dem der Tochter,

b daß ſie nemals Helgas ſtrahlende
Schönheit ihr eigen genannt hatte, aber auch ſie war
in ihrer Jugend ſehr reizvoll geweſen und war es
auch heute noch.
„Ausreißerin“, ſagte ſie mit zärtlichem Vorwurf
in der Stimme und nahm Helgas Hände
ihren. „Einen ganzen Tag fortzubleiben!“

„Sind Sie wirklich böſe, gnädige Frau fragte
Cäſar Hermſtorf lächelnd

Und Helga f

Gemälde heraus-

jeder auf die Erde und
die ſie noch von dem
hm heraus beugte ihre

art
Ein

zwiſchen die

n orſchte ſchnell „War es ſehr einſam
für dich, Mutti Haſt du mich ſehr entbehrt

„Natürlich habe ich das. Konnket ihr denn nicht
den Mittagsdainpfer erreichen

„Um die Wahrheit zu ſagen, ja, das konnten
meinte Helga und ließ nMutter nieder, während Cäſar Hermſtorf ſich in den

weichen Sand zu Füßen der
wir fanden den Spaziergang
Eſſen wären wir doch
kommen, da hielten wir es
ſpeiſen. Es war ein herr

„Das freut mich,
h die Tochter mit ihr
enen doch auch ein Sch

2

ſich neben der

Aber
Zum

Cäcilie Lengsfeld
n Augen an, in
Traurigkeit lag

(Jortſetzung ſorer-

e le



e

r

e e 7

Unſere Veuſahrswünſche
Wir wünſchen
dem Deutſchen Fußballe Bund nur Länder

ſpiele, bei denen zehn Vegleiter mitfahren dürſen,
vhne daß ſich die Offentlichkeit darüber aufregt,

dem deutſchen Radſport ein Jahr, in dem es
weniger „Fälle“ als Fahrer gibt,

unſeren Damenſchwimmerinnen ein
beſſeres Gedächtnis, damit ſie nicht vergeſſen, ein
Badehoſendreieck unter ihren Trikot zu ziehen,

dem deutſchen Hockehſport dauernd ſchönes
Wetter, um nicht in die Verlegenheit zu geraten, bei
plötzlichem Regen das Spiel abbrechen zu müſſen,

den deutſchen Automobiliſten Rennaus
ſchreibungen, über die ſie ſich nicht ärgern,

unſeren Länfern Rennſchuhe mit eingebautem
Motor,
den Springern anknöpſbare Segelflugzeuge

und allen denjenigen, die im Sport nichts als
ſinnloſe Rekordhaſcherei ſehen, die goldene
Ehrennadel des Bundes der Ewig Geſtrigen.

Begeiſtert kämpfen können
Tull Harder über die Olympiavorbereitungen

des DFV.
Der Hamburger Internationale Tulk Ha rder,

einer der erfolgreichſten deutſchen et der
die deutſche Ländermannſchaft wiederholt zu ſchönen
Erfolgen geführt hat, äußerte ſich über die Olympia
P. gen des Deutſchen Fußballbundes wievolgt

Der DFB. muß endlich möglichſt bald ſeine
Amſterdamer Auserwählten öffentlich beſtimmen.
Der Bundestrainer i ihnen dann jetzt ſchon all
gemeine und perſönliche Lebens und Trainings
regeln auf den Weg Jhnen, den elf Stammſpielern
und den Erſatzleuten

Auswahlſpiele werden nicht jetzt, in Eis und
chnee, ſondern Ende April Anfang Mat zwei

oder dreimal gemacht. Dann hat man erſtens die
letzte Form der Spieler und wird zweilens auch keine
Schwierigkeiten haben, wirklich ſtärkſte Gegner zu
beſchaffen da jeder deutſche Fußballſpieler ſich darauf
kaprizieren wird, unter Umſtänden doch noch in die
Schar der Amſterdamer Elite zu kommen.

Und dann Begelſtert müſſen die Jun
gens kämpfen können, die für Deutſchland
n ſollen. Reſtlos müſſen ſie ſich einſetzen für

ie Mannſchaft, nicht ſich in Szene ſetzen. Und
Richteinmal, dreimal begeiſtert müſſen
ie ſein und immer wieder für Stolz und Liebe

e Vaterland. das ſie zu vertreten die Ehre
aben. Nur dann kann der deutſche Fuüßballſporteiner Reiſe entſprechend vertreten ſein. Nur dann

gehen wir nicht ausſichtskos an den Start
Man kann nur wünſchen, daß dieſe Worte be

achtet werden. Harder C ein Spieler, der in zahl
reichen internationalen Spielen große Erfahrungen
ſammeln konnte und deſſen mitreißendes Spiel mehr
als einmal anſcheinend verloren geglaudte Spiele
doch noch zu ſiegen zu geſtalten vermochte

Radsport

Anderung des Leipziger Sechstage-
feldes.

Die Direktion der Leipziger Winterhalle
„Achillelon“ hat noch verſchiedene Anderungen in
der Starterliſte für das vom 5. bis 11. Januar ſtatt
findende 1. Leipziger Sechstagerennen vornehmen
müſſen. Das 14 Paar ſtehl zur Stunde noch nicht
feſt. für den Franzoſen Mouton iſt der Italiener
Giorgetti als Partner auserſehen Falls dieſer nicht
zuſagen ſollte, will man den Franzoſen Brunier ver
pflichten. Abgeſchloſſen ſind die Verhandlungen mit:

Nebe-Seiſerth (Deutſchland),
Koch-Buſchenhagen (Deutſchland),

Winterſportanlagen im Harg und Sauerland

Was koſtet der Aufenthalt?

D. Nachdem wir als Ergebnis einer Rundfrage der Reichszentrale für PDeuſſche Verkehrs

werbung über die Winterſportanlaggen und Ein
richrtungen im Schwarzwald, in Vahern in den

eſiſchen Gebirgen, in Sachſen und in Thüringen
eri bſelnſ ſchließen wir heute die Umfrage mit

der Veröffentlichung der Mitteilungen die uns voma e und vom Weſtfäliſchen Verklehrsverband zugingen.
Jm Harz beſitzt Altengu zwei Sprungſchanzen:

l Ubungsſchange und Meiſterſchaſtsſchanze. Neu
angelegt wurde die 1600 Meter lange Bruchberg
rodelbahn, deren Start ſich unterhalb des Oker
ſteines in 850 Meter Höhe und deren Ziel im Ort
in einer Höhe von 350 Meter m befindet. Die
Bahn beſißt 2 Kurven. Bad Harzburg rechnet
damit, daß die alte Chauſſee nach dem Molkenhaus
als Naturrodelbahn freigegeben wirb. Damit würde

eine 2100 Meter lange und kurdenreicheaturrodelbahn erhalten. Jm Siadipart wurde auf

den Tennisplätzen eine Eisbahn ne Jm
Langen Tale befindet ſich noch eine Kunſtrodelbahn
von 2400 Meter Länge. Vallenſtedt hat eine
en neun erbant. Auf dem Glockenteich
iſt eine Eis P von 15 Hektar und eine 1 Kilo
meter langee odelbahn befindet ſich an der altenKreipe, ſie hat ein Gefälle von 1: 10. Jn
Benneckenſtein wurde die große n e aus
gebaut und verbeſſert, ſo daß ſeht Sprünge von
30 Meter und darüber n ſind. An der kleinen
Sprungſchanze wurde der Auslauf verbeſſert. Ober
alt des Hotels Waldhaus wurde eine neue Rodel-
ahn er Braunlage beſitzt am Wurm

berg eine dodelbahn und eine Sprungſchanze. m
Kurgarten iſt eine Eisbahn. Elend verfügt über
eine Rodelbahn von 20090 Meter Länge ſowie eine
kleinere für Ubungszwecke Auch eine kleine Sprung
n iſt angelegt worden, die ſich beſonders zur
bung eignet Jn Goslar iſt die Rodelbahn vom
Steinberge überholt worden. Auch Hahnenklee
Bockswieſe hat die Bob und Kunſtrodelbahnen ver
beſſert und z. T. umgebaut. Die 3 Kilometer lange
Naturrodelbähn iſt mit einer neuen Telephonleitung
verſehen. worden. Die Bobbahn iſt 1500 Meter
lang und hat 6 ſcharfe Kurven. Der Hranichſee und
der Kuttelbacher See bieten Gelegenheit zu Eislauf.

St. Andregeberg, die Wiege des Schneeſchuh
laufes in Deutſchland iſt auch heute noch als Winter
ſportplatz h ſucht. Das Gelände iſt für den
et t v geeignet. Auf der Skiwieſe am Kur
park befinden ſich kleine Ubungsſchanzen, eine
mittlere und eine große iſt am Geſöhr, während der
Oberharzer Skiklub ſich am großen Sonnenberg eine
eigene Schanze gebaut hat auf der die Wettkämpfe
ausgetragen werden Schierke be die 2800Melker lange Brockenbobehn Sie weiſt 12 Kurven
auf und hat ein Durchſchnittsgefälle von 189 Pro

Hahn Fricke (Deuſſchland),
Junge Rieger (Deutſchland),
Wenn e (Deutſchland),

ewangw-Thollembeef (Deutſchld.BelgTlietz van Hevel Deutſchland Belgien),
Behrendt Mäaes (DeutſchlandBelgien),
e e et ten W. (Dtſchld.Belg.),erſyn Verſchelden (Belgien),
C. DebgetsDhaemers GBelgien),

rardengo-Negrini (Jtalien),
iſerKeenan (Amerika)

C Hockey

BSC. und Davos im Endſpiel.
Eishockeyturnier um den SpenglerPokal

Bei prachtvollem Winterwetter wurden am
Donnerstag die Eishockeyſpiele um den SpenglerPokal

n Am Vormittag ſpielte Davos gegen die

Smoking Anzdge
Tanne Anzüge

elne Spezlealitet unseres Hauses
Darin bieten wir besondere Vorteile

a Ein elektriſcher Aufzu, befördert die Bob
leighs zum Start. Neben leineren Rodelbahnen
mit 7—-10 Prozent rn iſt noch eine vierte die
Unterſchierker Rodelbahn, vorhanden, die 16,1 Pro
zent Gefälle hat. Unmittelbar an der Vode befindet
84 ein 3200 Quadratmeter großer Eisplatßz. Jm
Eckerloch, auf dem Wege zum Brogen, iſt eine
Sprungſchanze gebaut worden. Uber eine 1200
Meter lange Rodelbahn im Reckental, neben welcher

eine gute Sprungſchanze verfügt der
chöne Harzort Tanne Jn jldemann iſt im

Spiegeltal S Minuten vom Ort eine 1800
Meter lange Rodelbahn und eine Eisbahn vor
rn Jn der Nahe des Kurhauſes iſt eine
Sprungſchanze errichtet

We I beſitzt in den Bergen des SatterlandesKahle Aſten und Ebbegebirge, ein ausgezeichnetes
Winterſportgebiet, d ahtrergife ſeiner bequemen Er
Teichbärkeit don dichtbevölkerten Induſtriezentren
Weſtdeutſchlands immer mehr beſucht wird. Peben
dem Hauptſportplaß Winterberg am Ka len Aſten,
der eine Bobbahn von 1500 Meter Länge mit
motoriſchem Aufzüg, eine 1000 Meter lange Rodel
bahn am Herrloh und 6 Sprungſchanzen, darunter
die bekannte RNauchlochſchanze, beſißt haben ſich noch
zahlreiche andere kleinere Ortſchaften eine oder au
zwei n zugelegt, die mit den vielen
natürlichen Rodelbahnen e re zu vielſeitigem
Winterſport geben. Solche Orte, die Skiſprun
chanzen beſihen, ſind Winter Biedenkopf,
rilon, Elkeringhauſen, Erndtebrü ſoheleye, Langewieſe, Lüßel, Medebach, iedersfelb,
illingen, ſowie Lübenſcheid und Meinerzhagen im

m
Uber die Preiſe im weſtfäliſchen Winter

e n r ein vom Weſtfäliſchen VerW elonet in Dortmünd herausge ebenes Heft
Winterſport im Sauerland“. Danach iſt in denkleineren Orten volle Penſion für 5 M. zu erhalten

oft, wie z. B. in Brilon, in Etkeringhauſen, in
Medebach, Meinerzhagen, werden au darunter
liegende Preiſe von 4 M. und 450 M. gefordert
Für 150 M. bis 2 M. kann man ſaſt überall einNachtguartier erhalten. In Winterberg betragen
die Penſionspreiſe 6 M. bis 750 M. und in den
erſten Häuſern von 9 M. an.

Jm Harz, der inſolge des lebhaften Fremdenver
kehrs ein hoch entwickeltes Beherbergungsgewerbe
beſitzt, das auch ger Anſprüchen St ſind
die Preiſe naturgemäß etwas höher. In Ältenau
er die Penſionspreiſe in den Penſionen 5 bis
650 M. in den Hotels 5 bis 750 M. in Braunlage
in den Hotels 6 bis 9 M. In den Penſionen de
fragen die Preiſe im allgemeinen 5 bis 8 M. gelegentlich auch was damber ellweiſe auch etwas
weniger In S. Andre berg iſt ein Unterkommen
für 5 bis 2,50 M. zu ſinden

vor ſich geht. Ein ſehr raſſiges, intereſſantes Treffen
lieferten ſich am Nachmittag der Berliner Schlitt-
ſchuhtlub und die Mannſchaft der Univerſität Ox
far d daß die Vertreter des deutſchen Klubs mit 2
u ihren Gunſten entſchieden.

achten
Lloyd Hahn will Dr. Peltzer ſchlagen.

Als beſter Wer Mittelſtreckenläufer gilt
bekanntlich der Boſtoner Lloyd Hahn, der darauf
brennt, ſeine Kräfte mit Dr. Peltzer zu meſſen. Er
hat nach längerer Pauſe wieder mit dem Training
begonnen und glaubt, bereits in eſnem Monat ſo weit
zu ſein, daß er den Kampf mit dem deutſchen Welt
rekordmann wagen kann. Vorausſetzung für ein Zu
ſammentreffen iſt natürlich, daß die Deutſche Sport

das e das am Sonnabend mittag

ar i ſern Cangadian s und konnte ſich durch einen behörde Dr. Peltzer Starterlaubnis erteilt, was jedoch
ſehr Un wahrſcheinlich iſt.

Bestehtaung
ohne
ſeden Kaufzwang

h

7 O.
SS.

135. 105. 85.

115. 85. 75. 70.
Frack Anzüqe SS, bie 180.-

Zzanhlungserelehterungen
werden
ihnen gern gewährt

leichten 5 1*Sieg (Zwiſchenergebniſſe 020, 20) für

Lloyd Hahn will bei den Olympiſchen Spielen in
Amſterdam über 800 und über 1500 Meter ſtarten
Im letzten Sommer lief er die halbe engliſche Meile in
der vorzüglichen Zeit von 1:512, die jedoch nicht als
Welkrekörd gewertet werden konnte, da ſie in einer
Staffel erzielt wurde. Beim Hallenſportfeſt der Knights
of Columbus am 28. Januar in Neuyork wird Hahn
Gelegenheit haben, ſeine derzeitige Form gegen einige
ſeiner beſten Landsleute unter Veweis zu ſtellen.

Kraktsport

Schmeling- Bonaglig.
Der Europameiſter im Halbſchwergewicht und

deutſche Meiſter Schmeling muß ſeinen Europa
meiſtertitel am 6 Januar im Berliner Sportpaloſt
gegen einen Gegner verteidigen, der ihm phyſiſch

urchaus gewachſen ſein dürfte. Dafür ſpricht ein
Vergleich der Maße des deutſchen und des italieniſchen
Meiſters

Schmeling Bonaglise

Alter 22 Jahre 22 JahreGewichte 80 t 80 KgGröße 1,85 Mtr. 1,85Reichwelte 191 Mtr. 2,02 Mr.Bruſtkorb ausgegtmer 98 Ztm. 101 Ztm.
eingeatmet: 107 Ztm. 107 Ztm

als 42 Zim. 42 mSt 75 Ztm. 76 Zim.berſchenkel 57 Zim. 58 tm
ade 38 Ztm. 89 ZtmFußknöchel: 25 Zim. 26 ZimHberarm nicht angeſpannt: 38 tm 37 Zim

Ünterarm nicht angeſp. e Zim 52 Zim
Handgelenk:; 192 Ztm. 20 Ztm.
Für den Berliner Box Großkampftag lautet das

vollſtändige Programm, nachdem für die beiden Ein
leitungskämpfe die Paarungen Hartkopp- Fauſt und
Lygget- Walter vorgeſehen worden ſind, ſolgender

maßen e (Walien), Noack GadFrankreichſ, Kohler-Gleizes (Frankreich), Herſe-
iauſch, Walter Lygget (Amerika), Hartkopp- Fauſt

Wassersport

Deutſchlands Schwimmer für Paris.
Der Länderwettkampf im Schwimmen zwiſchen

den Mannſchaften don Deutſchland und J r am k
reich findet, wie bereits gemeldet, am 22. Jannar
1928 in Paris ſtatt. Der Wettbewerb ſetzt ſich aus
einer 4 X 200-MeterFreiſtilſtaffel und einem Waſſer
balltreffen zuſammen. Zur Staffel treten für
Deutſchland an: Heinrich Heitmann, Derichs,
Berges. Jm Waſſerball vertreten die deutſchen
Farben. E. Rademacher, Gunſt, Cordes, J. Rade-
macher, Schürger, Amann, Karl Bähre. Erſatzmann
für Waſſerball. Blank, für die Staffel: J. Rade

macher.

Sehaeh

Schachturnier zu Haſtings.
Das internationale Schachturnier begann am

23. Dezember 1927. Teilnehmer ſind Buerger, Colle,
Kwmoch, Michell, Norman, Steiner, Sergent, Thomas
Tartakower und Yates Von dieſen konnten Kmoch
und Steiner nicht rechtzeitig eintreffen, weil die
Schiffahrt im Kanal des Unwetters wegen unter
brochen war. Daher wurden in der erſten Runde
nur drei Partien geſpielt. Yates errang einen
ne Sieg über Colle. Sergent machte gegen

iſche l remis. Die Partie Tartakower
e Thomas wurde nach vierſtündigem Kampfe
abgebrochen

Vereinsnaehrienten

Tunen. Und Sportverein E. B. RenRöſſen. Anſerer akten
Hewohnheit gemäß beſchließen wir das alte Jahr mit einer
Silveſterfeler in der Siedlungsturmhalte Für
Stimmung iſt ausgiebig geſorgt; wir wollen ünd können wieder
einmal fidel ſein. Anfang 8 Uhr. Eintritt frei Wie
laden nochmals herzlich ein. Der



Wirtſchaftspolitik

Merſebürg, 30. Dezember.
Auch das Jahr 1927 darf als eine notwendige

Epoche in der Entwicklung des Wiederaufbaues der
deutſchen Wirtſchaft und ihrer Weltgeltung betrachtet
werden. Glücklicherweiſe iſt dieſes Jahr von den ganz
großen Erſchütterungen, wie wir ſie in früheren Jahren
in gewiſſem Abſtand hinnehmen mußten, freigeblieben.
Gerade deshalb hätte man erwarten können, daß
ſöweit die Wirtſchaftspolitik das ihre hierbei tun
kann im Jahre 1927 mehr als vorher die zur
Fundierung des Wiederaufbaues notwendigen Mäß-
nahmen durchgeführt würden. Jn dieſer Beziehung
hat das Jahr eine gewiſſe Enttäuſchung gebracht. Am
meiſten enttäuſcht ſind wohl diejenigen bürgerlichen
Kreiſe, die in der Erwartung einer beſonderen Feſtig
keit und Zielſicherheit die Bildung einer Rechts
regierung am Anfang des Jahres begrüßten. Die
Wirtſchaft ſteht heute, nachdem dieſe Regierung ein
Jahr im Amt geweſen iſt, vor der Erfahrung, auf die
von demokratiſcher Seite ſchon früher gelegentlich hin
gewieſen wurde, daß eine ſolche Rechtsregierung infolge
beſonders ſtarker politiſcher Bindungen mehr als
irgendeine andere Gefahr läuft, eine teure, dilettan-
tiſche und nicht einmal zielbewußte Wirtſchaftspolitik
zu treiben. Jnſofern ſind die Erfahrungen des Jahres
1927 eine notwendige Lehre für weite Kreiſe der
deutſchen Wirtſchaft geworden. Wenn ſie aber dazu
geführt hat, daß man in weiteren Kreiſen der deutſchen
Wirtſchaſt einſehen lernt, daß eine ſachlich zureichende
Wirtſchaftspolitik nur von einer liberalen Regierung
der Mitte betrieben werden kann, ſo iſt der politiſche
Erfolg ähnlich wie der wirtſchaftspolitiſche darin zu
erkennen, daß dieſes Jahr uns viel klarer und deut
licher als irgendein anderes die Aufgaben gezeigt hat,
von deren Löſung das Wohlergehen des deutſchen
Volkes abhängen wird.

Man känn ſagen, daß das Jahr 1928 die Aufgabe
haben wird, die ihm aus dem vergangenen Jahr über-
kommenen wirtſchafts politiſchen Zielſeßungen raſch und
zielbewußt zu verwirklichen. Auf dem Gebiete der
Handelspolikik hat ſich die Erkennknis von der Not
wendigkeit, den internationälen Güteraustauſch durch
Abbau der an den Grenzen errichteten Schranken und
Durchführung poſitiver Maßnahmen zu fördern, auf
den verſchiedenſten internationalen Tagungen und in
den verſchiedenſten Regierungserklärungen durchgeſetzk.
Jm Jahre 1928 werden die beteiligten Regierungen
zeigen müſſen, ob und wie weit ſie in der Lage ſind,
alle dieſe Erklärungen und Bekenntniſſe zu verwirk
lichen. Das Jahr 1927 hat auch wie kein anderes die
Notwendigkeit einer Verwaltungsreform und einer
Neuordnung des Verhältniſſes von Reich und Ländern
im Sinne des Einheitsſtaates dem deutſchen Volke zum
Bewußtſein gebracht. Gerade der Verſuch, die Deutſche

ma
Die Kurve der Erwerbsloſen.

Anterſtützte Vollerwerbsloſe
lin Tauſenden

Kriſen1927 Unter 1926
ſtützte

Januar 1485.945. Januar 1833.9 188 7623e Jebrug r 1827.2 2029.8Sebru ar 78 191 2058.8Wäre 2056.8Märß 1435.6 223 2017.4I Apritfe 1121.2 1942.5Aprik 934.0 234 1883.6iWah 8714 1784.Mai 71322226 17129un 649.2 1744.5unt. 598.0 208 1749.1Jul. 541.0 1742.6e u 493.0 181 1718.8Ja Auguſte 452.0 1652.015. Auguſte 4200156 1603.7e September 1549415. September i 136 1483.0a Oktober 1395.0S lebe a 1339.1a November e 1308.05. Nopember m 160I. Dezeinber 147 13 9015. Dezember a 171 1464.0

Der Wille zum Aufſtieg

im Jahre 1928

Republik von rechts her und unter beſonderer Berück-
ſichtigung gewiſſer reaktionärer bayeriſcher Partei
wünſche zu regieren, hat zu jenem unglücklichen Fi
nangausgleich geführt, deſſen Auswirkungen der
deutſchen Wirtſchaft heute ganz klar und eindeutig die
Notwendigkeit, zum Einheitsſtaat zu kommen, beweiſen.
Auch in der Frage der oberſten Zielſetzung der
deutſchen Wirtſchaftspolitik hat das Jahr 1927 keine
ungewiſſe Problematik zurückgelaſſen. Das Jahr brachte
eine Jnlandkonjunktur, deren wohltuende Belebung
nur den oberflächlichen Betrachter der Dinge täuſchen
konnte, jedem gewiſſenhaften VPolkswirt aber mehr als
je vor Augen führte, daß eine lediglich auf den Jn
landmarkt beſchränkte Konjunktur niemals zu einer
befriedigenden Ausſchöpfung der deutſchen Produktions
kapazität führen könne. Auch von hier aus geſehen,
erweiſt ſich ja die Löſung der oben genannten beiden
Aufgaben als beſonders dringlich, da eine Konſoli
dierung der Jnlandkonjunktur durch Steigerung unſerer
export wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit Akkionen gang
großen Stils mit dem Ziel der Verbilligung der
deutſchen Produktion vorausſetzt.

äs Jahr 1927 hat endlich auch gezeigt,/ daß die
Löſung aller dieſer notwendigen Aufgaben nur dann
gewährleiſtet wird, wenn die Wirtſchaft, wenn be
ſonders die Träger des wirtſchaftlichen Unternehmungs
geiſtes ihren Beruf zur Beſchäftigung mit wirtſchaſts
politiſchen und politiſchen Aufgaben voll und ganz be
greifen. Jmmer hat ſich in den letzten Jahren des
wirtſchaftlichen Wiederaufbaues die Erfahrung wieder
holt, daß wirkliche Fortſchritte dort zuerſt erkennbar
waren, wo es möglich war, der freien Auswirkung des
deutſchen Unternehmertums mehr Raum zu ſchaffen,
und daß die Gebiete, in denen die bürokratiſche Bevor
mundung ſich am ſtärkſten erhalten hat, auch in bezug
auf die Entwicklung zu normalen Leiſtungen und die
Geſundung aller ſie berührenden Verhältniſſe am
weiteſten nachhinken. Das Jahr 1928 erhebt daher
deutlicher als je die Mahnung, Raum zu geben für die
Betätigung wirtſchaftlichen Aufſtiegwillens ſowohl für
die Führung der Betriebe wie für den einzelnen, der
innerhalb des Betriebes geeignet ſt die Stufenleiter
der wirtſchaftlichen und ſozialen Gliederung emporzu
klimmen. Es geht auf die Dauer nicht an, daß dieſer
Aufſtieg durch bürokratiſche Enge unterbunden wird.
Jmmerhin, die Erkenntnis von dieſen Zuſammenhängen
und der Wille, mit den ſich hier entgegenſtellenden
Hinderniſſen fertig zu werden, ſind da. Mehr Und mehr
wird auch die Hffentlichkeit anfangen, damit zu rechnen.
Auch das Jahr 1928 wird daher zeigen, daß nichts
anderes den Aufſtiegwillen eines fleißigen und
tüchtigen Volkes hemmen kann als es ſelbſt, und wir
treten in das neue Jahr hinein mit der Hoffnung, daß
es Gelegenheit bieten wird, aus dieſer Erkenntnis die
notwendigen Folgerungen zu ziehen.

Frankreich weiß nichts mit dem Haber-Patent
anzufangen.

Paris, 28. Dez. Unmittelbar nach dem Kriege
hatte die franzöſiſche Regierung das Haber-Patent
zur Erzeugung don Stickſtoff gekauft. Deutſchland
war zu dem Verkauf mehr vder weniger gezwungen
worden. Der Kaufpreis betrug fünf Millionen Frank.
Eine frühere Pulberfabrik in Tonlouſe wurde Fur
Erzeugung von Stickſtoff nach dem Haber-Verfahren
ausgewählt. Bei der letzten Budgetberatung der
Kammer wurde feſtgeſtellt daß dieſe ſtaatliche Stick
ſtofferzengung bisher 250 Millionen an Ausgaben
verurſachte, und daß in Frankreich der Stickſtoff
teurer verkauft werde als in anderen Ländern der
Welt. Profeſſor Claude, der ſelbſt ein Verfahren
zur Exzeugung von Stickſtoff erfunden hat, behauptet
im „Matin“, das deutſche Verfahren tauge nicht für
Frankreich und könne insbeſondere in Tyvulonſe keine
Ergebniſſe haben, weil dort keine Kohlen zu finden
eien. Elaude ſelbſt war beſchuldigt worden, an der

Vergendung des Geldes in Toulonſe ſchuld zu ſein,
er behauptet aber, nur die vollkommen unkaufmänni-
ſchen Methoden hätten das rieſige Defigzit herbei
geführt.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
England- Auftrag für Halle Maſchinen. Die

Halleſche Maſchinenfabrik hat, wie aus
engliſchen Zeitungen hervorgeht, einen größeren
Auftrag aus England erhalten. Es handelt ſich um
den Bau einer 3ucker fabrik in Brigg. Der
Auftrag iſt für die halliſche Geſellſchaft um ſo be

Mr. 305.

deutungsvoller, als dieſe damit zum erſten Male auch
in England Fuß faßt. Die neu gegründete Brigg
Sugar Company Ltd. welche den Auftrag vergibt,
muß nach den engliſchen geſetzlichen Beſtimmungen
75 Prozent ihrer Maſchineneinrichtungen in England
herſtellen laſſen. Die reſtlichen 25 Prozent würden
auf die Halleſche Maſchinenfabrik entfallen. Der
Wert der geſamten maſchinellen Einrichtung kann
auf etwa 378 Mill. RM. veranſchlagt werden, wo
von alſo etwa auf die Halleſche Maſchinenfabrik
entfallen würde. Unter dieſen Umſtänden iſt die
Hoſſnung berechtigt, daß ſich das Jahr 1928 für die
Geſellſchaft günſtiger geſtalten werde als das ver
gangene Jahr, in dem man unter gedrückten Preiſen
zu leiden hatte. Man wird vor allen Dingen in
den erſten Monaten des neuen Geſchäftsjahres
weſentlich größere Ausklandaufträgeals zur gleichen Zeit des ablaufenden Jahres vor
liegen haben.

Magdeburger Mühlenwerke A. G. Unver
änderte Produktionsziffer. Jn der Generalverſamm-
lung wurde die Dividende wieder auf 10 Prozent
für die Stamm und 8 Prozent für die Vorzugs-
aktien feſtgeſezt. Jn den abgelaufenen drei Mo
naten des neuen Geſchäftsjahres habe man trotz der
beſtehenden Schwierigkeiten ungefähr die gleiche Pro
duktion wie in der entſprechenden Vorjahrszeit er
zielt. Uber die weitere Geſtaltung laſſe ſich noch
kein Urteil abgeben.

Staßfurter chemiſche Fabrik A.-G., vormäls
Vorſter Grüneberg, A.G. in Levpoldshall.
Die Jntereſſengemeinſchaft mit den Anhaltiſchen
Salzwerken. Jn der Generalverſammlung wurde
von der Verwaltung eine längere Erklärung über
den Jntereſſengemeinſchaftsverkrag mit den An
haltiſchen Salzwerken abgegeben. Der Vertrag
habe für Umbauten einen Betrag von 2 Mill. RM
und zur Schuldentilgung der Staßfurter chemiſchen
Fabrik einen Betrag von 1 Mill. RM. vorgeſehen.
Für die Schuldentilgung ſeien bereits über 1 Mil
lion Reichsmark durch die Anhaltiſchen Salzwerke
bar bezahlt worden. Für Jnveſtierungen wären be
reits rund 1.75 Mill. RM. verausgabt, ſo daß nurnoch 250 000 RM. aufgewendet werden müßten.
Aus dem Aufſichtsrat iſt Miniſterpräſident Deiſt
ausgeſchieden. Uber die Geſchäftslage wurde mit
geteilt, daß ſich die Abſatzverhältniſſe nicht ungünſtig
entwickeln. Auch im Export ſei eine Belebung feſt
zuſtellen
Neuer Verluſtabſchluß der Fabrik land wirtſchaft

licher Maſchinen J. Zimmermann Co. Der Ab
ſchluß des am 80. September beendeten Geſchäfts
jahres dürfte, wie wir aus Aufſichtsratskreiſen er
fahren eine Erhöhung des Verluſtvortrages bringen.
Der Verluſt des Vorjahres betrug 348 468

Bei der Mansfeld A. G. iſt die Zinkoxydankage
des Unternehmens nunmehr voll in Betrieb. Das
Warmwalzwerk wird ebenfalls in Kürze fertiggeſtellt
ſein. Wie mitgeteilt wird, iſt die Beſchäftigung gut
jedoch laſſen ſich über den Geſchäftsabſchluß noch
keinerlei Mitteilungen machen.

Zellſtoffabrik Waldhof. Vor ausſichtlich Divi
dende in Vorjahrshöhe. Wie verlautet, beſteht die
Wahrſcheinlichkeit daß die Geſellſchaft für das am
31. Dezember ablauſende Geſchäftsjahr eine Divi
dende etwa in Vorjahrehöhe (12 Prozent) zur Aus
ſchüttung bringt. Der Geſchäftsgang habe ſich nor
inal entwickelt

Wieder Dividende DeutſchAtlantiſche Telegraphen
Geſellſchaft. Das am 31. Dezember ablaufende Ge
ſchäſftsjahr hat einen normalen Verlauf genommen,
ſo daß ein zufriedenſtellendes Ergebnis zu erwarten
ſein wird. Es kann beſtimmt mit der Wiederauf
nahme der Dividendenzahlung in angemeſſener Höhe
erechnet werden. Wie verlautet, kommt eine Diviſende von etwa 7 Prozent in Frage. Auch für die
Weiterentwicklung verſpricht man ſich Günſtiges.
Das neue Emden-Azoren-Kabel iſt ſtark in Anſpruch
genommen.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
30. 12. 28. 12. 20. 12.26. 22.

Buenos 1 Peſo 1-788 1.7687 Jugoſl. 100 D. 2.393 7.388
Japan 1 en 1.959 1.948 Kopenh. 100 K. 112.25 112.13
KFonſt. t Pid. 2.172 2.370 Liſſab. 100 Esc. 20.63 20.58
Lond. 1 Pfd. St. 20. 534 20.412 Holo 100 Fr. I. 41 111.28
Neuyork 1 Doll. 4.1840 4.1780 Paris 109 Frk. 16.47 16. 46
Rio 1 Milr. 6.5045 0.5046 Schweig 100 Fr. 80.84 80.
Amſterd. 100 G. 168.26 169.13 Soſig 100 Leva .022 2.020
Ath. 100 Drchm. 5.614 3.594 Spann. 100 Peſ. 70.73 69.93
Sr. 100 Seige 58.50 Stoch. 100 Kr 112.57 112Sang 100 Guld. 681.70 81.64 1 Budapeſt 100 P. 73.20 7316Helſ. 100 f. M. ar u Wien 100 Schill. 59.11 58.04

22.talien 100 Lire 22.975
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Berliner Börſenbericht vom 30. Dezember.
Tendenz Grundſtimmung feſt

Nach der gut behaupteten Frankfurter Abendbörſe
war im Vormittagsverkehr die Stimmung eher etwas
ruhiger, das Geſchäft äußerſt gering. Zu Beginn des
offiziellen Verkehrs legte die Börſe eine Fiemliche
Zurückhaltung an den Tag, ſo daß das Geſchäft kaum
nennenswert war. Die Grundſtimmung war aber
ziemlich freundlich, da die Anſicht herrſchte, daß, wie
bereits erwähnt, zu Beginn des neuen Jahres mit
großem Geſchäft und wahrſcheinlich freundlichen
Börſen zu rechnen ſei, da aus den fälligen Zins
zahlungen große Summen Anlage an der Börſe
ſuchen dürften. Die Geſamtvorbereitungen ſcheinen
im großen und ganzen getroffen zu ſein Die erſten
Kurſe waren uneinheitlich, im Durchſchnitt gingen
die Schwankungen nach beiden Seiten über 1 bis 2
Prozent kaum hinaus. Lebhafteres Jntereſſe zeigte
ſich wieder fur Banken, von denen Braubank 4 Pro
zent anziehen konnten. Von Montanwerten ſtanden
wieder Jlſe im Vordergrund des Intereſſes und
konnten 8 Prozent gewinnen. Auch Stolberger Zink
und Leopoldsgrube feſter. Kaliwerte waren heute
was vernachläſſigt. Es lagen bei etwas lebhafteren
Umſätzen Aktien für Verkehr, Berger, Hammerſen,
Riedel und Baſalt mit 2- bis Aprozentigen Steige
rungen Auffallend ſchwach waren Akkumulatoren mit

einem Verluſt von 5 Prozent. JNach den erſten Kurſen ſchritt die Spekulation
zu Realiſationen in den Werten, die ſie in den letzten
Tagen übernommen hatte. Das Kursnivean ſenkte
ſich um Prozent, doch konnten ſich verſchiedeneein wie Holzmann, Rheiniſche Brennkohle,
einige Elektroaktien, 1 Prozent weiter befeſtigen.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde ſetzte ſich, gus
gehend vom Bankenmarkt, eine allgemeine Befeſti
gung durch. Meiſt waren I-2prozentige Er
hohungen zu verzeichnen. Am Pfandbriefmarkt
machten ſich die Verkäufe zu Geldbeſchaffungszwecken
bemerkbar Goldwerte Prozent feſter, ebenſo
Liquidationspfandbriefe. Am Geldmarkt war Tages
geld weiter auch unter dem Satz angeboten. Am
Debiſenmarkt waren der Dollar und Madrid feſt
etwas ſchwächer und international angeboten da
gegen die Schweiz und Holland.

Leipziger Börſe vom 29. Dezember.
Die Börſe verkehrte in feſter Haltung. Auf allen

Marktgebieten traten bei etwas lebhafteren Umſätzen
Kursſteigerungen ein. Größeres Geſchäft hatten
Mangsſeld, die bis 124, und Thüringer Gasgeſellſchaft,
die bis 148 bezahlt wurden. Weſentlich höher
notierten auch Berliner Handelsgeſellſchaft, Schubert
C SalzerGenußſcheine, Knoch-Nähmaſchinen, Falken-
ſteiner Gardinen, Etzold C Kießling und Rendener
Ziegelwerke.

Berliner Provuktenbericht vom 29 Dezember.
Das Jnlandangebot von Brotgetreide markt-

gängiger Qualitäten iſt nur ſehr klein, die Nachfrage
der Mühlen iſt aber angeſichts des unbefriedigenden
Buer auch nicht dringend TingesMaterial von Weißen und Roggen iſt daternd weich
lich angebolen, findet aber kaum irgendwelche Be

Jm Anſchluß an die feſtere Haltung derachtung
überſeeiſchen Terminmärkte waren die eigenangebote, mit Ausnahme der Offerten des kanadiſchen
Formerpools, der mit unveränderten Preiſen im
Markte blieb, um etwa 10 Guldencents erhöht
Roggen war in den nord und ſüdamerikaniſche
Offerten etwa 5 Guldencents feſter gehalten. Um
ſätze in Auslandbrotgetreide waren bisher nicht zu
verzeichnen. Für gute Qualitäten von Julandweißen
und Jnlandroggen wurden erhöhte Forderungen be
willigt, die ſeſteren Auslandmeldungen bewirkten
am Lieferungsmarkt für beide Brotgekreidearten ein
Anziehen der Preiſe für die Frühjahrsſichten
Weißenmehl blieb bei unveränderken Preiſen in
ſchwierigem Geſchäft, für Roggenmehl zeigte ſich
beſſere Nachfrage höhere Preisforderungen waren
jedoch nicht durchzuſetzen.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 30. 12. (Für 1000 Kilo) 30. 12.
Weizen, märk. 234 236 en 21.00-22. 00Roggen, märk. 287240 eluſchken 20.00-21. 60
Sommergerſte 220—265 Ackerbohnen 20.00--21.00
W. u Fütterg. S Wicken 21.00-24. 90Neue Winterg. S Blaue Lupinen 14.00-14.75Hafer, märk. 201-211 Gelbe Lupinen 15.70 16.10
Mais, lok. Berl. 215 -217 Serradella, alte c
(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 30.75—34.00 Rapskuchen 19.70- 19.66
Noggenmehl 31.50--34.60 Leinkuchen 22.40-22. 60
Weizenkleie 16.00 Trockenſchnitzel 12.20 12. 40
Roggenkleie 16.00 SojaSchrot 21.20-21.Raps, 1000 Ka 345 350 Torfmelaſſe
Leinſagat, 1000 ka Kartoffelflocken 24.00--24.20
Viktoria Erbſen 51.00-57.00 Rüben Sg. Speiſeerbſen 33.00—35. 00

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Keag H
80. 12. 25 12. 20. 12 28. 12 30. 12. 29. 12. 30. 12. 29. 12 30. 12. 28. 12. 36. 12. 28. 12.

t 9 s-75 Dtſch. Wolle 48. 48.80 Leopold Grube 100. 84.75 Eieg. Solingen 46.251 48.25 R Wolff 87.75 57.75g er S in e n Zuete Werke 70. 73 Linke Hoffmann L. Sitemens S Halske 264.91 293.25 Wrede Mälgerei 132.50 132.50WBerlstrer WBoörſe Gpf. em. s g9. s88.60 Sächſ. Bant o. i vo 8t derban? 93.50 87.75 Dyckerh. u. Wiom. koewe, Ludw. 26450 289.50 Staßfurter chem. 40. 46.75 Jan Maſch. 167.50Mitgeteilt von der Commerz St etn Brauerei Jktien. Dynam. Robel 239. 132.80 Lorens. C. A. G. 115.25 112. Stett. Chammotte 109. 102. gellſt. Waldhof 272.50 268.50und Privatbant Merſeburg Heligeheneterttt Engelhardthrauerei 228.25 222.-- Eilenburg. Kattun 9.- 78.- Mannesmann Rähr. 181. s 159.386 Stock Motor e t4 Allg. Elektr. Schulth. -Patzenhofer 408.50 403 Eſektr. Lieſerungsg. 174.75 179.25 Woansfeld. Bergb. 125.251 118.- Stöhr, Kammgarn 160. 168.37 Freiver ehe
rer e Lips. Br. Riebeck 150. 147. Eſſen Steintkohlen 196.- 102 Maſchinent. Bickau 181.-- 161. Stöwer Nähmaſch. 88.- 68. Adler JaliS e a. Zyduſteze- Aetien ahlberg Liß 188.00 134. Nig S Genneſt 140. 141.75 er. Glansſt, i. 592— 692 Halle Kali4,5 t. Sol W. Adcumulatoren 160. 182.28 S G. Farbeninduſte 276 274.50 Moloren Den 61.291 Ver. Kohle Bornag Krügershall 146. 1I43.

r r. l e. 169.50 169.60 Feldm. Papier 213.60 212. NMororen Mannt. Ver. Thür. Meta 67. 68. Glückaut lit. s. 89.r See en Ammend. Papier 226.76 227.60 röbeln Zucker e S Nationale Auto 108.-101.75 Wanderer W. 229. 218. Kabel Rheydt 170.t. Ablbſungsſchutd nern e 83.25 Andalter Kohlen Seiſent, Bergw. 148. 14850 Rorddeutſch. Kabel 188.650 18s.50 Wegen Sabner Ia 1728. Hecfregnens i. lI69.
mit Aue hein ne Werk e S äAſchaffenb. Zeuſt a 180 Senth. Zucker orddeutſche Wolle 162. 161.- WerſchenWeißenf. 169. 167. Rhein Metall 93.50einſcht n giehnng n s See Sonnt. Augsburg Nurnb. S 106180 G. f. el. Untern. 283.80 282.25 See u. 85.-91. Weſteregeln Alkalt 109.50 177. Ufa 80.

D. Ablsungsſchuld u e Maſchinen Silaug. Zucker v so Oberſchleſ. E. ndhne Ausloſungs e o eben e de Meguin. Sr. Vagson 21.251 21.28 Sei e eere l Despzsger BörfeSach en Anleihe e e e Salat e a e See e ehe Zſwerte 364.— 358. 56 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger KorreſpondentLandſchaftt. gentral Bahuaktiem. J. Berger 269.13 281.79 Gruſchwis Textil 166. 109. n Phönix Bergdan 104.81 102. Fs ne 70. 12. 28. 12e hie u 16.75 16.59 n ehe n s Zergmann Elekte. 16339 191. e 90. 76 in Braunk. et e ISächſ. lanbſchaftl. Allg. 5 Kontor Hall. Maſchinen 167. t G.e e 45.30 18.75 er Wien m 175. 174. Zert Kern J. W. wo vo hammerſen S Co. e 144 Se a un e We 7 ne o t2 Dtſch. Zucker Halberſt. en u. Monierb. nſa Lloyd c S. Pol. e e r Sten 47.70 17.75 r 63. s6l. e aber e m a Sergdau 196.25 193.50 Soge. Eleetron 107.50 107. Sächſiſche Bank 180. 169. Mittweida Baumw. 235.
z Prov. Sach Halle Hettftedt 52.25 62.80 Jochumer Su Harim. Maſch 2325 28.22 Polyphoo 209.-205.- Sach Bodenkredit o Naumann l oPfandbriefe ab. ab 90.10 irger Hoch Zraunt. u. Jrikett 168. 180. Held Frank 69.79 68.75 Rhein Braunk. 248.25 244.75 Alten bg. Landkredit 124 Pordd. Dol u e

Prov Sächſ. d. bahn 82.68 82.12 Sraunſhw. Kohlen 230 280. Hildebrand Mügn. s6oro! 60.50 Rhein Elektrigit. so 50 186. ZFaſſeler Jute 274. 274 Jene iKoggenpfandbriefe 8.35 s s chiſſahrtsaktien. Buderus Eiſenw. 99.50 96.75 Hirſch Kupfer 106.50 Rhein Metall. Chromo Rafore i. so Peniger Vunt hinen 70.75
a Sag Gold en nſtralier Zuch Waggon es u Loeſch Stahiw. es hein Sprengſoth 108.— 196. Conkord. Spinnereiſ 139s0 als Hitler WerksLursanlethe a e erita h Guldenw. 64.28 62190 Doheniohe e Rhein Stahlw. 17720 178 o Dermatoid Werke e v. Polyphon
je S Derl. Hyp. Se mpfſchiff 219.-213. Calmon Albeſt Solzmann, P. on 283150 Niebecſch. Montw. 156.25 165.50 Deutſch Eiſenhandell g. so Preſtow eG. Pf. S 2 o. 28 o. 25 San hurg nd 210.- Charl. Waſſer 13o25 12 Humboldt, Raſch. 31.06 3160 Rombacher Hütte Gautſch Kammgarn 109.— 108. Rauchw. lter el
10 d. S u Wert loyd 151.80 151.50 Chem. Buckau 109.50 108. IJlſe Bergbau 22950 216. ioſitzer Braunk, Geraer Jute 270. 270. Riquet S e a z10 dto. S. 104.50 104.25 Vereinigte Elbe hen Heyden 13 134.87 Jlſe Genußſcheine I. 76 e. 75 ter Zucker 84. 83. Glaugiger Zucker 99. 99. Voſit Zu e e e

dito S 5 u. 6 n S Schiſſahrt. t. 272.84 Chem. Gelfenkirch. 75 Kahl Porge c 105. e e m S u u e ed S C S Aſchersieb. 168. 70 Sachſen Sdie 10 s ant ee e rig s W Sarnate A.G. be vo e Salgdetfurth Kall 250. 240. Harpener Bergbau 168 196 re 3 rs D. Hyp. Bk Barmer Bankv. 147.25 147. Trriw rer Ig. 144. Zattow. Bergbau Sangerh. 133. 136. 50 See Stovr S Vas e eGold e6 333 I Sein er so Saimler Motoren 96.65 95. Kirchner S Co. e uo s Sorotti Se i n e e S Sinne ehe2 dte n e 179. 381 Dtſch. Atl. Teil 106 s 102. Klganer Werke 126.e 120.25 Seiheman s Soandkraft Leipgig e e h eBod. KGr Commerzbant 375. 176.- Lur Berg S göln Ner st. I. d Schering chem. 226.70 229.75 Seipgiger Baumwolle 253. 2599.- Tränkner SoEm. 8 g. so g. Darmſt. u. Nat. u l e e 158 139. ehe e Sie Se du. es Leirg Biere Riebeck 149.10 las Hiktauer Mech Web 108. 108. 26
do m. 95.50 65.50 Seuche an Du gabe 96. e. Gebr. Körting e gink l l Sei Auch r Egadewig 228. 222452 Vr. gentr. Bod. Jiscon o Bau o i l eng gett e Fyſſh. Hütte Schneider. Hugo s 11250 Leipgiger Kammg ar 0 so 10. Bachmann s gadewig Weh onGold Pf. 26 A. 2 0.25 78.60 Hresdener Bann e S nie e e e en Saubert Salger Sei Mal St a An eSig. Pf. o. An S ca n Je an a Tetroleum i Leaurahtte 4. 62.37 Schuckert Elek, 188. 88 e Se S Komm 148,50 147.75 See u Aale 1igla0
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Nr. 808.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 30. Dezember 1927

SeiteAnzeigen
r die
e an beſtimmtSorgeſchriebenen

keine Verantwortung über
Zehmen, ſedoch e die

uftrag-geber nach Möoalichteit
Wünſche der

berückſichtigt

Verſteigerung.
m Sonnabend dem

81. Dezbr. 1927 vorm
10 Uhr. wird a. d Hofe
Buraſtr. 3, 1 Schäfer

verſteigert

Der Magiſtrat.V. 3007/27
Beſſere

Schlafſtelle frei
Kleiſtſtraße 5, II. r.

Srdi. Schſa ſſelle

ufnahme der e

Tagen
der Pläßen können wir

In der Nacht vom 28. zum
29. Dezember 1927, wurde uneere

Drgrobmutter

kral verw. J. Frohncdort
I im Alter von 84 Jahren aus ihrem
arbeitsreichen Leben abberufen.

kämlllen Fronnsdort, Hanke

Leipeig, Merseburg, Jena,
den 30. Dezember 1927.

Die Beerdigung ündet am Sonn
abend den 31. Dezember nachmittags

aus statt.

n 2 Betten u. Mitlags-
tiſch (1 Bett frei), ſo
fort zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

IFinh Diner
mit zwei Betten frei
Lauchſtädter Straße 23.
He z0ares

merZim Herrn ab Rudolf Scholz u Fran

ugeben. Zu erfr. i. Elſa geb. HeynGeſchäſtsſt. d. Bl gern Luerw
kidl mödl. De

zu vermicten. Zu erfr
d. Geſchäftsſt d. Bl

V möd Amen
zu vermieten.
Halliſche Straße 73.

Mehrete leere

Zimmer
evtl. auch möbliert mit
Zentral Heizung, ſür
Wohn zwecke z. 1. 28
abzugeben. Desgleich
mehrere Büros an der

traße gelegen.
R. Weißenſelſer Str. 2

DLogtso
ſofort zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Vermſele von ſoſort

wer n. Küche
Zu erfragen in der Ge
ſchäfisſtelle d. Bl.

Wohnungstauſch.
Biete in keg im beſſ

quſe 4 Zimmer
ohn. Mädchenz

Bad, Jnnenkloſeit,
Balkon, Man St.,

Kell.,Bod. u. kleines

Suche in Merſeburg die
ſelbe o. größ. Ang. u

9942 a d Geſch d Bl.

Laden
mit od. ohne Wohnung
für ſauberes Geſchäft
bald. zu mieten geſucht.
Angebote u. 9943 an
die Geſchäſtsſt. di B.

lakeneinhan

iſt ſofort in einem Ge
ſchäftshaus i. ſüdlichen
Stadtviertel an der

Hauptſtraße möglich
Anfragen u. 483 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Eine Bauſtelle
zu kaufen geſucht, auch
auf dem Lande ange
nehm. Ang. u. 480 a.
die Geſchäſſsſt. d. Bl

Acherlane

z. kauf. geſ. Preisang.
n. 482 a, d. Geſch d. Bl

lvdüstrie- od bartenlane

in quter Lage aus Not
bill. zu verkauf od. geg
Bauſt. zu tauſch. (auch
auf d. Lande an. Ang.
u. 481 a. d. Geſch. d. Bl.

Cuttungg- Buche

ür
Miete, Pacht, Zinſen

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

o mipktiehlt
Heicenrelch
An der Geise! 6

Wegen Anſchaffung
eines größeren, offener
Hanomag
Lieſerwagen
Jahr gefahr preis
Wert z verkaufen Ang.
L 71 a. d. Geſch. d. Bl.

modnerſes

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Riem.

Merſeburg.

Für die uns anläßlich unſerer

Vermählung dargebrachten

Geſchenke und Gillckwünſche

danken wir herzlichſt

Weihnachten 1927.

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen

Sonnabend, d. 31. Dezember 1927 (Silveſter)

Dom. Nachm. 6 Uhr Paſtor Wuttke (Lieder
terte am Domeingang).

Stadt, Abends 6 Uhr
Paſtor Angermann. Jm Anſchluß Beichte
und Feier des heiligen Abendmahils.

Altenburg. Abends 6 Uhr: Jahresſchluß
ſeler. Paſſor Mielcke. Liederſerte am Ein
gang. Jm Anſchluß Beichte Und heiliges
Abendmahl

Neumarkt. Abends 6 Uhr Jahresſchluß
feier Paſtor Boit.

Nöſſen. Abends 7 Uhr Jahresſchlußfeter.
Hberbeung. 6 Uhr: Abendgottesdienſt.

Sonntag, d. 1. Januar 1928 (Reufahr)
Kollekte Für bedürſtige evang. Gemeinden

der Provinz.
Dom. Vorm. 10 Uhr:

Donnerstag, abends 8 Uhr. Bibel
ſunde in der Herberge zur Heimat Paſlot
Wullke.

J Anſchiuß Beichte und Jelet des heil.
Abend mahls,

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzen
ſtein. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſi

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.
Dienstag abends 7 Uhr Elternabend

des Kindergoltesdienſtes im „Augacten“
Dönnerstag abends 8 Uhr. Mädchenverein
St. Thomae im Pfarrhauſe.

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſt. Kragzenſtein.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Dienstag abends 8 Uhr. Uebung des
Kirchenchores (Geſellſchaftshaus). Miit
woch, abends 8 Uhr Bibelſtunde (Gärtnerei
ſaal).

Löſſen. Nachm. Uhr: Paſtor Boit,
Niederbeung. 9 Uhr Gottesdienſt.

Bibelſtunde.
Oberbeung. 10 Uhr Gottesdienſt

Katholiſche Gemeinden
Sonnabend, den 31. Dezember 1927 (Silveſter).

Merſeburg. Abends 8 Uhr Dankandacht
mit Piedigt.

Nöſſen. Abends 8 Uhr Dankandacht.

Sonntag, den 1. Januar 1927 (Reujahr)

Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe
mit Predigt Vorm. i Uhr: Hochamt mit
Prediat; Vorm. 11 Uhr Letzte heil. Meſſe
mit Predigt; Abends 6 Uhr Andacht.

Röſſen. 7 Uhr: Mühmeſſe mit Predigt
10 Uhr Hochamt mit Predigt; 2 Uhr
Andacht.

Krumpa. 9 Uhr Gottesdienſt mil Predigt

Chriſtliche Geineinſchaft d. L.)
Mitſwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der

e zut Heimat (Eingang Brauhaus
traße).

Chriſtl. Verſammlnng, Blanckeſtr.
Sonntag, abends 8 Uhr:

vortrag. Donversiag, abends
Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonnabend, d. 31. Dezember 1927 (Silveſter)
Abends 9 Uhr. Jahresſchlußfeier m. Familien

An der Geiſel 5.
Sonntag, den l. Januar 1928 (Reufahr)

Zwangloſes Beiſammenſein An d Geiſel 5.
Freitag abends 8 Uhr: Bibelſtunde. An

der Geiſel 5.

Alte halliſche Firma ſucht

Laden
e Leung oder Böſßſen

Offerien unter V. 840 an Rudolf
Moſſe. Halle g. S.

gute Mutter, Schwieger-, Grob- und

3 Uhr von der Neumarktkapelle

Reichardiswerben

I Modernen

Silveſterandacht

Krautſtr. la u. Wochen

Paſtor Wulike.

Arbeitspferd
Donneisſag, d. 5. Januar, 8 Uhr abends

eben e a

J ſagen, denn

Kaynga. 10*, Uhr: Gottesdienſt mit Predigt

für Filiale

Die trauernden Hinterbliebenen

Herveburg

Entenplan 8

ulmmt Dlenstag, den 3. Januar 1928, selnen Anfang

Er bringt ganz bedeutende Preisherabsetzungen
für alle Artikel, cie der Mode unterworfen sind
und nicht mit in die neue Saison Obernommen
werden sollen. Beachten Sie die Auslagen.

Unser clegfähriger Inventur Ausdernaf

Taäglie b

abzugeben
Doöhernrgr,

ber Weißenſels.

Pfann
und Spritzkuchen
in bekannter Güte

emfiehlt

Otto Zinzly
Oelgrube 41. Tel 554

Empfehle für morgen,
Sonnabd. ad Wochen
markt alle Sorten

kleiſchwaren sowie

hausschlacht. argtwaren

villigſt.
fa. Paul Batermann

markt. Teleph. 735.
Empfehle pa. ſettes

iſt unſer Prinzip
Spezialge chäft für

Wollwaren
A. Henckel
Delgrube Nr. 39.

J

Rum Arrak Weinbrand
sowie Sämmtliche Liköre

erhalten Sie preiswert in den EBdekar-Geschaäften.

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 31. Dezember 1927,

vorm. 11 Ahr, verſteigere ich in Merſeburg
Obere Burgſtraße 5:

2Ladenwarenſchränke, 2Ladentiſche, Laden
warenreqal, Ladenkaſſe, 1 Schreibſekrerät,
1Kommode, 1Vertißo, i Küchenbüfett 1Ruhe Jam Rnm Verſchn.

empfehle Punſchrorsgen, Gprütz
kuchen Wfagnkegchesr, ſowie

r Galzſtongen
Sonnabend von früh 9 Uhr ff. Speckkuchen.

Feinbäckerei Robert Krauſe
Große Ritterſtraße 1 Fernru 1010

Beſtellungen werd. prompt u. frei Haus ausgeſ.

Zum

beti, 2 Spiegel, 1 Schreibmaſchine, 1 Schuhmachermaſchine, Jilzſoh en, Gummiabſätze, nd gert e
2 BUder, Mantelſtoff u. a G. einbrandVerſchn

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Wenbrand-Verſchn.
e Merſeburg den 30. Dezember 1927. Apfe ſinen
Fleiſcherei Sternherg. Seitſchiag, Ober- Gerichtsvollzieher ine e

j z S Apriköſe nPreiswert und gut s Gskweſterfeter

veſter
el. 3.50
l. 1.80s l. 3.20

l. 1.70
Stück 0.98

fünd 0 10
fund 0.35

hochfeine ſaure Gurken, pa. Vollheringe,
Kapern, Wurſiwaren eigener Schlachtung

Löhee
Bücherſchrank, dkl.
Eiche, zu kaufen ge
ſucht. Ang. eib. u.
(572 a. d. Geſch. d. Bl.

Ein ſchweres

iſt zu verkauſen.
Winkel 2.

behaſtet, welche mich durch
das ewige Jucken Tag und

Nacht einigen Nach dem
Leſen r Druckſache war
meln erſter Weg zur Apo
theke, natürlich nur in dem
Gedanken, eine Markt zu
oerſchenken; aber es kamanders Nach einer Ein
reibung von kaum 14 Tagen
mit „Zucker's PatentMediinal Seiſe waren meine

lechten vollſtändig ver
wünden. eshalb laſſe

es mir nicht nehmen,
Jhnen 1600 mal Dank zu

„Zucker's Paent HMediginat Seife t
nicht Mk. 1.60, ſondern Mk.

o. wert. Sergt. M.St. 60 t T ig),g

65 tallen Apotheken, Wenn
und Parſümerien erhättelich

Ahn

Die ne
Die Woche

Die Koralle
Her Weltſpiegel
Der Querſchnitt

Scherl s Magazin
Has Jlluſtrierte Blatt

Hie Illuſtrierte Zeunng
Mönchner Jlluſtrierte Preſſe

Berliner Jlluſtrierte Zeitung
Allſtein Damen n. Kindermoden Album

ſühren wir im Cinzelverlauf
in unſerer

Zweigſtelle Leung
Merſeburger Korreſpondent

(an der Lennabrücke)

Sr. Ohme Gaſtwirt.

Augarten
Gölveſter Feier

in meinem neu renovierten Saale.
Ab 9 Uhr Ghweſter ball Schuß: 7227

M. Landrock.

Kotzſchen S hhansDon dbner
Sonnabend, den 31. Dezember,

von abends 7 Uhr ab

groß. Gelveſterball
des Kriegervereins Kößſchen3ſcherben

mit großen Ueberraſchungen.
Es laden freundlichſt ein

Der Virt. Der Vorſtand.
J 9 eOfto Dobkowitz re G. V. „Frohſinn“

m Taepüite
Gölveſterball

in der Waldſchmiede
6 Es laden freundlichſt ein

Der Wirt. Der Vorſtand.

Zu dem am 31. Dezember ſtattfindenden

Gelveſter- Ball
mit Verlooſung laden freundlichſt ein

Geſelligkeitsverein Humor
Der Wirt. Der Vorſtand.

i Anfang UhrVergſcheute Weg

Sonnabend 31. Dez. von abends 7 Uhr an

Gilveſter-Boll
des Geſellſchafts Vereins Harmonie,
Sonntag, 1. Januar, von abends 7 Uhr an

Nertzahrs- Ball
des ZjmmerſtutzenVereins.

Es laden freundlichſt ein
Die Vorſtände

Empfeh e ab morgen einen
de ſriſch. Transp. hochtrag.,

a friſchmilchendeS gühe mit Kälbern
ſowie prim

Läufer u. Ferkel
preiswert zum Verkauſ.

Wöchars Gehenidht. Trankleben
Telephon Groß-Kayna 17.

donNakulatur
in größeren Mengen gibt ab
„Merſebutger Korreſpondent“

rn

S Merſeburg, Kl. Rilterſtr. 3.

nene100 Mark e t eſore e
Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider

Slöhe(Brut) vernlgi. Beſſes Wanzen
NRadikalmittel gegen
Verkauf nur Friſeur Wenzel,

wörnſelaschult

Obere Burgſtraße 6.

Einen

ALTENBURG TH. ie Aubber rin
Alſo dete fiMoreveen u

o ä au Wonscn Söczerehrlinn

ne et e ennoch einige Kunden an
daſelbſt wird Kleider
ſtickerei ſowie Bunt n.
Weißſtickerei ausgeſ.
Hirtenſtr. 14 1 Tr. r.

Mädchen
für Sonnabends, von

noch ein

Th. Rößner
Juchdruckerel un
Zeſtüngs Verlag

KaufmänniſcherNa en ernſt geſ.
aß. Gntenberoſtr. 14. 5Ein ſleihiges Maschen Lehrling

im Alier von 16 bis mit guter Schulbilonng
April 1928 geſucht20 Jähren, aufs Land

Htto Teichmanngeſucht. Zu erfr. i. dGe chäſlsſtelle d. Bl Koloniaſwaren u Kohl

Evangeliſations
8 Uhr Von 2. Ferrauzcar an

Damen- unch Kinderbekleidung, Kleiderstoffe, Seiden-
waren, Wäsche, Teppiche, Garcdinen, Läuferstoffe usw.

Nur Qualitätswaren, aus meinen Lagern stammend, zu auffallend herabgesetzten Preisen

Bruno Freutag/ e d
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elegante moderne
führ. 125. 110.

Smokinss

Restaurant Vaterland
Jeden Sonnabend und Sonntag Kosrgzert

n

Silveſter-Pfannkuchen
zu 5, 10 und 20 Pfennig

Aus
95.

16.
diskrete

die beliebte A

Tanzanzuge

Kleidung 105.- 88.- 75.-
bend-

Fracks
vyornehmste Kusstattung

140. 120.

bis Zu

95

Bequeme

Zahlungsweise

Kroeclit

4 Monaten

Tafelbrötchen und Sal Range

empfiehlt
Feinbäckerei A. Freiberger

Markt Nr. 26. Telephon 631.

Anter Harantte
kär gute Verarbeitung u tadellosen Sitz kaufen Sie bei ung I

S e Paletots, Rockpaletots, hervor- 00S Mäntel ragende Qualität neueste Porm 23

Le

Anzüge z
75, 65, 54, 39, 83,

Straße u. Sport, Tanz u. SmokK.-
Anzüge, mod. Stotffe, neust. Must.

Porm 79, 63, 54, 42, 86, 82,

n. kirleh Mole n i

v Mein
Anna Wendlagd
Merſeburg Donſſtr. n.

Fertige Betten
Bettſedern, Jnlette

Bettwäſche
in allen Preislagen

Gute Qualitäts-
waren. Zahlungs

erleichterüng.

Uanratren i ren
HarniſchTee (EckeBrühh.

w. n. le

e s
0winn. Vetein „Euterpia“

e 8goegr. 1894

Achtung Achtrrerg
Am Sonnabend ben 31. Dezember 1927

abends 8 Uhr findet im
„Strandſchlößchen* unſer großer

Silveſter Ball
ſowie Jreunde und Gönner unſeres
Vereins herzlichſt einladen.

Flote nur Gtärrrergergug
Der Vorſtand.

mine Verein Merveburg

Sonnabend, den 31. Dezember 1927

GStlveſter- Ball
im Reſtaurant „Zur guten Quelle

Freunde und Gönner ſind herzl. eingeladen.
Der Wirt. Der Vorſtand.

park- Cafe
Im sämtlichen Räumen

Sonnabend, den 831. Dezember 1927, von
abends Uhr an

großer SilveſterFeſtball
Flotte Muſik! Tanz frei!

Um gütigen Zuſpruch bitter A. Linden.

RNolaon b
Sonnabend, den 31. Dezember 1927

gr. Silveſterfeierr Würzburger-DoppelBock.

l VI ſrnndnn M
Studt-Cufe
e den 31. o
Sllvester-Feler

Tischbestellungen unter Ruf 272

um

llltne

ne

e II

e
St

Kugfſhä unſere
renoviert bedeutend vergrößert

Küsſtler- Konzert
angenehmer Aufenthalt lobenswerte Küche

Gslveſter-FeserTiſchbeſtellungen erbeten Bin unter Nr. 810 9
an das hieſige Jernſprechnetz angeſchloſſen S

1. Januar See Konsert
Abends von 5 Uhr ab

Kosegert

Gemeinſame

E heim,

m

iſt erwünſcht.

e e e e e

S

Siivester rejer
e

S

Loge gugsgaransnvnssgssanvnasseonagrerea sagen|nuiverſoche ſereinidung

So
Sülveſterfeier
ab 20 Uhr, im Vereins K

Frtedrichſtraße
Zahlreiche Beteiligung s

e

Dram. Verein Lueche

e e woSonnabend ven 51 Dezember e
abends 8 Uhr vors „Sowols

großer

Silpeſter-Bull
Volles Orcheſter Kapelle Morgner

Der Vorſtand.
e

im Gaſthaus Lippert, Meuſchan

Tanz freiS Sportfreunde u. Gönnerſi nd herzlich eingeladen.

De enFranhleben

Gemeinde Gaſthof
Kegritins We Zeeren

im B. K deJ

Sonntag, d. 1. Januar G
(Keujahr) 7Uhr abds.
ſindet unſ. diesjährig.Konigsvanl
verbunden mit Ordensverteilung, ſtatt.

Hierzu laden wir alle Anhänger und
Jreunde des Kegelſports freundl. ein

Der e Der Wirt.

e
SeWohl Club „Ale mannig

Sonnabend, den 91. Degz., abends 8 Uhr

gr. Gülveſter- Beoll
Tanz frei!

e Nee 8

Slotte

Der Wirt

I Ssonnabend, den 81. Dezember i827

ladet ein

ſKnapendort Gaſthof Pretzſch
Zum Silveſterbal enhahrsball

Anfang 7 Ahr Anfang 7 des Radf. Vereins Wanderlnſt
läden freundlich ein Es laden fend ein eDer Radſahruerein e u 2 er Witt. Der Wirt.

e S Krug, Leune Achtung
Morgen Sonnabendgrobe Silvesterfeer CECregypa g8

Wischbesteſlungen erbeten. I Sonnabend, den 31. Dezember 1927, von

S e ahends 7 Uhr anWochen Zoſchen gr. Silveſterball
Es ladet freundlichſt ein E. Seichmann.

Neujahr gr. Geld Preisſhaten T ſſ
do Jhiedtladlleuscha

Anfang nachmittags 3 Uhr

Zu unſerem am 1. Jan. 1988,H uGöhlstzfch J 16 Uhr, im Lippertſchen Gaſt
haus ſtattfindenden

Sonnabend den 31. n 7 Uhr, Heufahrs-Ver s nüg e n
findet ein gemütlicher laden ſremndlicht en

Gälveſter-Bollſtatt. laden en ein Der Wiet.

mee Kriegsdorf
Anfang 8 Ahr

ladet ladet fteund lichſt n ein

Her Vorſtand.

Segen 1926 e
Sonnabend den 31. Dezember, im Gaſthof

Wünſche, Ober Beunggroßer Glveſterbanl großß. Silveſterball
uüſtk. Anfang 7 Uhr. Leichte Tünze. Es laden ein V. T. B. Der Wixt.
Wozu freundlichſt einladen

SchlopanDrr
Raben“

e y Sonnabend, den 31. es.

großer Silveſterhall
Muſik. Salzburger Schrammeln!grosser Silvester-Ball Anfang 8 Uhr re

Es ladet freundlichſt ein
Geſelligkeitsverein „Einigkeit“.

Kafteehgus teuschau

Burgſtraße 7

Fach geſchäft ſtür den Bü

Süromöbel

e e

HKanterßaundlung

Techniſcher Seichen- Sedarf

Seicheupaptere Gummt- und Moetallſtempel in allen Ausführungen e
BVepargturwerkſtatt für Schretbmaſchtuen älter Suſtente es S ſür Handel und Induſtrie

Fernſprecher 20

Swoeigutederlaſſung Halle a. S., Gr. Ulrtehſtraßoe 54
robedarfdes Handels, der Induſtrie u. der Toctzutk

HUtederiage der Geſchäſtsbücherſabrtk von J. C. König K Ebßardt, Hannover
Alletnuverkauf der „Conttnental“- Schreibmaſchine

Fabrikat der anderer Werke G., Schöngau b. Chemuttz
Btüromaſchinen

S v s S
III

Schretbmaſchtne Conttnental

tinten

thun in inn n

Der Vorſtand.

Achtung
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